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Die Bewegung der Gase in den hüttentechnischen Oefen.
Von A. R o i t z h e i m  in Köln.

W ch o n  seit Jahren beschäftige ich mich m it den 
^  Vorgängen der Gasbewegung in den hütten
technischen Oefen, um mir Aufschluß über manche, 
oft rätselvolle Erscheinung zu geben, die mir im 
praktischen Ofenbetrieb vorkam. Wohl jedem 
Hüttenmann, der damit zu tun hat, ist aufgefallen, 
daß mehrere im Bau gleiche, nach denselben Zeich
nungen ausgeführte, demselben Zweck dienende 
Oefen doch mehr oder minder verschieden „arbeiten“. 
Kleine Verschiedenheiten in der Führung der Füchse, 
einmal höher, ein andermal tiefer, erscheinen vorerst 
zu unwichtig, um sie zur Erklärung des Unterschiedes 
heranzuholen; der Schornstein „zieht“ ja auf alle 
Oefen gleich. Und doch liegt die Verschiedenheit 
des Ofengänges in letzter Linie an der Verschieden
heit der Gasbewegung. Noch auffallender wird die 
Unsicherheit, wenn man auf Grund der mit einem 
bestimmten Ofen gesammelten Erfahrungen ver
besserte Entwürfe aufstcllen will und nach deren 
Ausführung in der Praxis sehen muß, daß der neue 
Ofen schlechter als das Vorbild geht. Das trifft ja 
nicht immer zu, aber es herrscht doch eine gewisse 
Unsicherheit'. Im nachstehenden will ich, angeregt 
durch den Aufsatz von W. G r u m -G r z im a ilo ,* 
meine in der Praxis gesammelten Erfahrungen und 
Wahrnehmungen kurz mitteilen.

V o rb em erk u n g en . Die Bewegung der Gase im 
Ofen ist theoretisch ein Strömen gleich und parallel 
gerichteter Gasfäden in Kanälen, die einerseits Be
standteile des Ofens sind und zur Führung der Gas
masse dienen und anderseits in Form eines Schorn
steins die Fortlcitung der ausgenutzten Gase in die 
äußere Atmosphäre bewirken. Sie kommt zustande 
durch Kräfte, die vermittels des Auftriebs der heißen 
Gase wachgerufen werden, d. h. zur Erzeugung der 
Strömung ist ein Druck nötig, der vermöge des Auf
triebs mittelbar durch einen Unterdrück gegen den 
äußeren Luftdruck erzeugt wird. Die Spannung 
zwischen diesem und dem Unterdrück ist das Größen
maß der die Bewegung verursachenden Druckkraft; 
von diesem Größenmaß hängt die Maximalgeschwin-

* St. u. E . 1911, 7. D ez., S. 2000/5; 14. D ez.,
S. 2047/52.

digkeit der Strömung ab. Die „natürliche“ Strö
mungsrichtung ist stets von unten nach oben. Soll 
der Gasstrom entgegengesetzt laufen, soll er, wie 
man zu sagen pflegt, „fallen“, so sind besondere, 
den Auftrieb überwindende Kräfte erforderlich.

Der Begriff „Auftrieb“ verlangt, daß der Ofen 
nach zwei Seiten gegen die Außenluft geöffnet ist, 
einmal nach der Seite des Gaseintritts und dann 
nach der des Gasaustritts. Gleichwohl sind die 
nachstehenden Erörterungen nach gewissen Ab
änderungen auch gültig für solche Oefen, in die der 
gasförmige Brennstoff oder die Verbrennungsluft 
unter Pressung eingelcitet wird; wir haben dies 
beispielsweise bei Gasöfen, wenn die Gaserzeuger 
m it Gebläsen betrieben w erden., Das Gebläse hat 
den Zweck, die erheblichen Widerstände der Gene
ratorf iillung zu überwinden; die Gasbewegnng wäre 
außerordentlich ungünstig beeinflußt, wollte man 
die erwähnten Widerstände mittels der Esse durch 
das ganze Ofenmassiv hindurch überwinden.

D er  A u ftr ie b . Der Auftrieb entsteht bei Gasen 
stets, wenn ein spezifisch leichteres Gas in ein 
spezifisch schwereres Gas eingeleitet wird. Da alle 
Gase miteinander mischbar sind und sich selbsttätig 
durchdringen, so ist, um den Auftrieb von Gasen 
technisch nutzbar zu machen, eine Umhüllung des 
leichteren Gases nötig. Beim Feuerungsbetrieb 
wird der Unterschied der Volumengewichte durch 
Erwärmung, des einen Gases erzeugt, während das 
andere Gas (die äußere Luft) ihre natürliche Tem
peratur behält. Man kann mm schlechterdings das 
heiße, den Auftrieb vermittelnde Gas nicht einhüllen, 
sondern man sondert es durch Wandungen von Eisen 
oder Stein so lange von der Außenatmospluirc, als 
man des Auftriebs bedarf.

Ich komme nun zu der rechnerischen Ermittlung 
des Auftriebs, v'obei ich bemüht bleibe, das mathe
matische Gewand so einfach und durchsichtig wie 
möglich zu halten und ausgiebig zeichnerische Dar
stellungen zu benutzen, weil diese anschaulicher sind. 
Ein oben geschlossenes, unten offenes Rohr (Abb. 1) 
sei auf t t° erwärmt, wo t t >  die Außentemperatur t 

•ist. Durch die Erwärmung vermindert sich das
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Belastung

Volumengewiclit des Gases in der Röhre, und es ist 
daher aus den Gleichgewichtsbedingungen zu folgern, 
daß sich in der im Rohr enthaltenen Gasmasse äußere 
Kräfte geltend machen, die von Null an der unteren 

Rohröffnung bis auf einen 
größten Wert am Deckel 
der Röhre wachsen, in 
dem Maße nämlich, wie 
das Volumen, wie die re
lative äußere 
wächst.

Der Betrag des größten 
Werts ist die Differenz 
zwischen dem Gewicht 
des Rohrvolumens äußerer 
Luft und dem Gewicht 
des Rohrvolumens des im  
Rohr enthaltenen, auf t ,0 
erwärmten Gases.

Bezeichnet G, das Ge
wicht des die Röhre er
füllenden t ,“warmen Gases, 

G das Gewicht des gleichen Volumens der t 0 warmen 
äußeren Atmosphäre, so ist die Größe der Kraft 
am Deckel der Röhre

A =  G —  G , .

Nach der Zustandsgleichung ist

• - £ * » *  V j j f
und wir erhalten demnach

A b b i l d u n g  1 .

A  =
R .T

P - v

EiTi'
Praktisch enthält das in der Röhre befindliche Gas 
die Verbrennungsprodukte, es ist daher anderer Art 
als die die Röhre umgebende atmosphärische Luft,

8 4 7  *und wir setzen die Gaskonstante R, =   -•
2(ri («)

Das Gemisch der gasförmigen Verbrennungsprodukte 
ist hierin berücksichtigt, indem q die Raumteile der 
einzelnen Gasarten sind mit der Bewertung 2 (rs) =  
1 cbm; Pi sind die entsprechend zugehörigen Mole
kulargewichte. Zur Vereinfachung der Formel 
nehmen wir die Temperatur der äußeren Luft t 
m it 1 5 0 C bzw. T m it 2 8 8 0 an ; der Koeffizient R 

8 4 7

f Ü r  L u f t  w M  0 , 2 1  . 3 2  +  0 , 7 9 . 2 8  = 2 9 ’ 3 '  D c r  A u f '  

tricb wird nach Einsetzung dieser speziellen Werte 
in obige Formel

1 2(r; (Xi)
A  =  p . v

2 9 , 3  . 2 8 8  8 4 7  .  T ,

Ferner ist
v  =  f . H  u n d  w e n n  f  =  l 2 

v  =  H .

Bemessen wir die Glieder der Gleichung nach Metern, 
Quadratmetern, Kubikmetern und setzen p =  
760 mm QS =  10 333 kg/qm, so wird

I n g e n i e u r s  T a s c h e n b u c h  H ü t t e “ ,

A  =  1 2 , 2  H 0,1 —

* Siehe „D es
19. Auflage, S. 294.

A ist der Ausdruck für die Auftriebskraft in 
kg/qm , demnach g ib t  d ie  F o r m e l a ls  A u ssc h la g  
e in e r  W a ss e r sä u le  u n m it te lb a r  M il l im e te r 
d rü ck e .

Wir erkennen aus der Gleichung, daß der Auf
trieb linear m it zunehmender Höhe der Röhre wächst, 
während er am anderen Ende der Röhre Null ist. 
Das geometrische Bild der Auftriebskräfte ist also 
ein rechtwinkliges Dreieck, dessen senkrechte Kathete 
ein Maßstab von H  und dessen horinzontale Kathete 
ein Maßstab von A ist (vgl. Abb. 1).

Die auf den Deckel der Röhre einwdrkenden 
Kräfte im  Inneren der Röhre sind ein Teil des äußeren 
Atmosphärendrucks. Wird der Deckel wreggezogen, 
so ist das Gleichgewicht der inneren und äußeren 
Kräfte gestört; die Gegenwirkung gegen den an 
der Innenseite des Deckels herrschenden Druck ist 
aufgehoben, und die Druckkräfte verursachen in 
ihrer Richtung, also von unten nach oben, eine Be
wegung der Gasmasse in der Röhre. Von unten 
strömt Luft nach, solange die Erwärmung der 
Röhre aufrecht erhalten bleibt und die untere Oeff- 
nung frei gelassen wird. Soll der Luftstrom den ent
gegengesetzten Weg, also von oben nach unten, 
nehmen, so ist klar, daß die Auftriebskräfte durch 
gleich große, entgegengesetzt gerichtete Kräfte zu
nächst überwunden werden müssen; dazu kommen 
dann noch diejenigen Kräfte, die zur Bewegung des 
Luftstroms aufzuwenden sind. —

Wird die u n te r e  Oeffnung der Röhre ^ver
schlossen, die obere aber offen gehalten, so drückt 
nunmehr die äußere Atmosphäre in der Größe des 
Auftriebs auf den Bodenverschluß, und zwar von 
außen. Innerhalb der Röhre muß also eine den 
äußeren Druckkräften entsprechende, gleich große 
Depression herrschen, deren größter Wert an der 
Bodenplatte besteht und von dort bis zum oberen 
offenen Ende, wo ja der Außendruck zur Geltung 
kommt, linear abnimmt bis auf Null. Wird der 
Bodenverschluß weggezogen, so tritt wieder eine 
Bewegung der Gasmasse in der Röhre in Richtung 
jener äußeren Druckkräfte, also von unten nach 
oben, ein. Man kann sich, wenn man sich die o b ere  
Oeffnimg wieder verschlossen denkt, die unter dem 
Deckel wirkenden Kräfte auch entstanden denken 
durch die Vernichtung der Geschwindigkeit des Gas
stroms. Die Strömungsenergie hat sich dann um
gesetzt in Druckenergie, die unter dem Deckel wirk
sam wird. D a die Strömung vollständig aufgehört 
hat, erscheint unter dem Deckel der volle Auftriebs
druck. Es kann aber auch der Fall eintreten, daß 
der Deckel die obere Oeffnung nicht ganz abschließt, 
sondern einen Teil davon offen läßt. In dem Spalt 
herrscht offenbar die dem Gesamtauftricb ent
sprechende Geschwindigkeit, in der Röhre aber 
muß die Geschwindigkeit geringer sein, da bei 
einem Strom die Geschwindigkeiten umgekehrt 
proportional den jeweilig durchströmten Quer
schnitten sind. Es ist unter dem Deckel also nur ein 
Teil der Geschwindigkeit vernichtet, und demnach
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kommt dort auch nur ein Teil des Auftriebs als Druck 
zur Geltung. Machen wir das beschriebene Spiel 
umgekehrt, lassen also die obere Oeffnung der Röhre 
frei und drosseln die untere, so bleiben die Verhält
nisse dieselben, nur daß jetzt der durch die Ge
schwindigkeitsverminderung hervorgerufene Druck 
unter dem Deckel äußerlich wirksam, in der Röhre 
selbst demnach eine entsprechende Depression vor
handen ist. Der andere Teil des äußeren Druckes 
bzw. der inneren Depression ist auf die Geschwindig
keit des Gasstroms verwendet; er ist in dem Strom 
latent und der Messung nur zugängig, wenn, etwa 
durch eine Pitotröhre, die Geschwindigkeit eines 
Gasfadens vernichtet wird. Diesen Druck nennen 
wir den „dynamischen“ Druck, den in der Röhre 
daneben bestehenden den „statischen“ Druck. Die 
Summe beider ist der Auftrieb, also

A  =  ilstnt +  I I )

Aus einem bekannten ajy,,1 läßt sich die Geschwin
digkeit des Gasstroms ableitcn und umgekehrt. ad7n 
ist eben nichts anderes als das die Strömung hervor
rufende Uebergewicht der äußeren Luft. Unter 
diesem Druck steht die erhitzte Gassäule. Um die 
Geschwindigkeit zu ermitteln, muß der Druck in 
Höhe Gassäule umgerechnet und danach die Ge
schwindigkeit aus der bekannten Formel v  =  V '^ü  
abgeleitet werden.

Es wird

2 2 , 4  ( 1  +  a t i )

Hieraus ergibt sich die Geschwindigkeit

v  =  1 , 2 0 9  I I I )

V ^  (r i H -i) 
y

Nun ist aber auch v =  ^ ,  wo V das sekundlich denF
Querschnitt F  durchströmende Gasvolumen in cbm 
ist, so daß sich ergibt

a ,l in  =  0 , 6 2 ^ rV ' V h ( X ) S I V )

Wir schreiten nunmehr zur Darstellung des Dia
gramms über eine durch den Auftrieb beeinflußte 
Gasmasse in einem Rohr. Zunächst, also im Ruhe
zustand, wenn das Rohr unten verschlossen und 
oben offen ist, haben wir einen Auftrieb A, d. h. 
die äußere Luft drückt auf 1 qm des Rohrbodens mit 
A kg. Um den gleich großen Betrag ist in Höhe des 
Rohrbodens der Druck im Innern der Röhre geringer 
als der Außendruck. Wird der Verschluß beseitigt, 
so ruft der äußere Ueberdruck ein Strömen hervor, 
dessen Geschwindigkeit aus Gleichung III zu er
mitteln ist. Unter der Voraussetzung, daß die Röhre 
durchweg denselben prismatischen Querschnitt hat, 
und daß die untere Oeffnung ungedrosselt ist, ent
spricht- die Geschwindigkeit dem gesamten Auf
trieb A, und in die Gleichung III ist für adyn unmittel

*  1 c b m  e i n e s  G a s g e m i s c h e s  w i e g t  b e i  7 6 0  m m

Q S u . t i "  ■ M r i M   le g .
y  1 2 2 , 4 ( 1 + 3 1 , )

bar A zu setzen. In der Praxis trifft diese Voraus
setzung aber niemals zu. Denn erstens schwankt die 
Temperatur des Gasstromes, also auch das spezifische 
Volumen, und zweitens erleidet der Gasstrom Rei
bungswiderstände an den rauhen Wandungen des 
Rohrs, d. h. für die Praxis, des gemauerten Kanals. 
Die letztgenannten Widerstände kennzeiclmen sich 
als eine Verzögerung der äußeren Gasfäden gegen die 
inneren. Das hat, da die äußeren Fäden bei langen 
Kanälen zum Stillstand kommen, ein Wirbeln der 
Gasmasse an den Kanalwandungen zur Folge, das 
um so erheblicher ist, je größer die Verzögerung, je 
länger also der Kanal ist. Durch diese Widerstände 
haben wir eine tatsächliche Quersclmittsvenninde- 
rung für die Berechnung anzunehmen, wodurch die 
Geschwindigkeit in der Röhre geringer werden muß, 
als dem Querschnitt entspricht. Es muß also für die 
Fortbewegung einer bestimmten Gasmenge der 
Querschnitt des Rohrs gegenüber der aus der Glei
chung III errechneten Maximalgeschwindigkeit derart 
vergrößert werden, daß die tatsächlich in dem Rohr 
herrschende Geschwindigkeit geringer wird. Sodann 
muß die untere Oeffnung entsprechend gedrosselt 
werden.

Im allgemeinen wählt man in den Kanälen eines 
Ofens die Geschwindigkeit so gering, daß Störungen 
der Bewegung durch die geschilderten Widerstände 
nicht erheblich sind. Im nachfolgenden will ich 
von diesen Widerständen absehen, zumal in dieser 
Hinsicht mein Beobachtungsmaterial noch un
genügend ist.

Wir wollen liier noch kurz auf den D r o s s e l
w id e r s ta n d  eingehen. Wenn die untere Mündung 
des Rohrs verengt wird, so ändert das offenbar nichts 
daran, daß jeder durch den Spalt einziehende Gas
faden das auf ihn entfallende Teilchen des Auftriebs A 
erhält und in dem Spalt die Geschwindigkeit hat:

v =  1,269 1 /  _ _ Ueber dem Spalt in der
V 1  fr  w.)

Röhre erweitert sich der Querschnitt, und die Ge
schwindigkeit wird geringer, mithin auch die dem 
Gasstrom innewohnende Strömungsenergie. Wie 
sich diese äußert, wird später dargelegt werden. 
Die Verluste bei der Drosselung sind erheblich, so daß 
die Geschwindigkeit im Spalt niemals dem Auftrieb A 
entspricht. Die Verluste hier sind um so größer, je 
größer der Auftrieb und je stärker die Drosselung ist.

Den Widerstand der Kohlenschüttung auf dem 
Rost kann man als eine Drosselung des Gasstromes 
auffassen. Die Kohlenschüttung ist sozusagen ein 
Sieb m it wenn auch zahlreichen, so doch sehr engen 
Oeffnungen, die alle zusammengenommen eine weit 
kleinere Fläche ergeben als die Fläche über der 
Kolilenschüttung. Es tritt also über der Kohlen
schüttung ein erheblicher Geschwindigkeitsabfall und 
damit eine Umwandlung von Strömungsenergie in 
Druckenergie ein, wie sich recht deutlich zeigt, 
wenn die Feuertür geöffnet wird. Ueber die Natur 
dieser Druckenergie schaffen wir uns vermittels 
des Auftriebsdiagramms Klarheit. AVir haben schon
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bei der Erörterung des Auftriebs gesehen, daß es 
nicht gleichgültig ist, ob das Rohr unten oder oben 
geschlossen oder gedrosselt ist, daß es für den Gas
strom nicht dasselbe ist, ob er unten oder oben, beim 
Eintritt oder Austritt aus der Röhre gehemmt ist. 
Bei einem Ofen haben wir statt des Rohres Kanäle, 
die an beiden Enden zwar offen sind, in denen gege
benenfalls die Gasströmung aber beeinträchtigt ist 
durch Drosselung oder das dem natürlichen Auftrieb 
entgegengesetzte Strömen des Gases von oben 
nach unten.

Bei einem oben offenen, unten geschlossenen er
wärmten Kanal herrscht ein Auftrieb A, der in dem 
Schaubild Abb. 2a wiedergegeben ist. In einem unten 
geschlossenen Kanal macht sich der Auftrieb als 
Depression geltend, da sonst ein äußerer Ueberdruck 
nicht zustande kommen könnte. Die jeweilige Größe 
der Depression in den verschiedenen Höhenlagen ist 
durch die feine horizontale Schraffur angegeben.

Wenn jetzt die untere 
Oeffnung teilweise freige
geben wird, so setzt ein 
Strömen des Gases von 
unten nach oben ein. Von 
Drosselverlusten abgese
hen, entsteht in der Bo
denöffnung eine dem Auf
trieb entsprechende Ge
schwindigkeit, die sich in 
dem Kanal aber vermin
dert, weil dessen Quer
schnitt größer als die Bo
denöffnung ist. In dem
selben Maße vermindert 

sich auch die Strömungsenergie des Gasstroms, 
und in dem Kanal bleibt die überschüssige Druck
energie als Depression, gewissermaßen als nega
tiver Druck bestehen (s. Abb. 2 b). Die Größe 
dieser Depression, die Begrenzung des äußeren 
Ueberdrucks wird durch die Neigung der H ypo
tenuse angegeben. In dem Schaubild (Abb. 2 b) 
ist sic anderseits eingefaßt durch die zur senkrechten 
Kathete parallele Begrenzungslinie des dynamischen 
—  zur Bewegung verbrauchten — Auftriebdruckes. 
Wo diese Parallele die Hypotenuse schneidet, ist 
der Nullpunkt der Depression; über diesem Punkt 
herrscht in dem Kanal der Druck der äußeren Atmo
sphäre.

Wir können uns nun aber den Fall denken, den 
wir schon bei der Ableitung der Formeln ins Auge 
faßten, daß die Geschwindigkeit des Gasstroms an 
der oberen Mündung des Kanals vermindert wird, 
sei es durch Widerstände, die sich aus der Gas
bewegung selbst herleiten, oder durch einen Gegen
druck. Die ursprüngliche Geschwindigkeit wird also 
teilweise vernichtet, und es erscheint dafür ein 
statischer Druck, der so groß wie jener Gegendruck ist.

Bei diesem Zustand nimmt das Diagramm die 
Form der Abb. 3 a an. »Der Druck erscheint oben 
über der Diagonale in dem schwarzen Dreieck bei C.

Unter der Diagonale ist er natürlich auch als vor
handen zu betrachten, er wird dort aber durch die 
gleich große Depression aufgehoben.

Der dynamische Auftrieb hat eine neue Be
grenzung erhalten, er (und in entsprechender Um
rechnung die Geschwindigkeit) ist ja um den Betrag 
des Gegendruckes geringer geworden. Soll die Ge
schwindigkeit aber trotz des Gegendruckes konstant 
bleiben, so muß notgedrungen adyn auf Kosten der 
statischen Depression, die im Kanal herrscht und die 
im Diagramm unter der Diagonale des Rechtecks 
A B C D horizontal schraffiert angedeutet ist, wach
sen. Das ist dargestellt in Abb. 3 b. Wie man sieht, 
ist daddurch der Nullpunkt tiefer nach unten ge
rückt.

Die Diagonale des Rechtecks A B  CD (Abb. 3 a) 
wird zur Scheide zwischen Ueberdruck und Unter
drück. Unter ihr erscheinen die statischen Kräfte als

A b b .  4 .  W i r k u n g

A b b .  3 a .  A b b .  3 b .  e i n e r  K l a p p e .

ä u ß e r e r , über ihr als in n erer  Ueberdruck (sofern 
nicht ein Ausgleich stattfindet). Im folgenden 
werden die statischen Kräfte ihrer Natur entsprechend 
m it az und aD bezeichnet.

Mit den entwickelten Formeln und den D ia
grammen läßt sich nun die Gasbewegung in einem 
Ofen verfolgen und fcststellen, ob nicht unnötige 
Störungen vorhanden sind. Ich lasse nun einige 
Beispiele folgen, wie sie mir in meiner Praxis vor
gekommen sind.

1. Welcher Unterschied besteht in der Wirkung 
auf die Gasbewegung im Ofen zwischen der die Esse 
an der Mündung absperrenden Klappe und dem den 
Fuchs absperrenden Schieber?

Die Wirkung der Klappe wird erläutert durch 
Abb. 4. Angenommen, die Klappe drossele den 
Gasstrom so weit, daß unter ihr ein statischer Druck 
aD herrscht; bei dieser Stellung sei die Gasbewe
gung im Ofen für die Verbrennung der Kohle am  
günstigsten. Unmittelbar über der Kohlcnsclnittung 
auf dem Rost muß nach dem vorhergegangenen ein 
Unterdrück a z vorhanden sein.

Offenbar ist die Summe aus der Depression az 
und der Strömungsenergie a(lyn gleich dem die 
Strömung in der Kohlenschüttung verursachenden 
äußeren Auftriebsdruck. Nun erleidet dieser aber

M l

A b b .  2 a .  A b b .  2 b .
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infolge der Strömung durch die Kohlenschüttung 
einen Verlust A , um den die Strömungsenergie in 
dem Gas über der Kohlenschüttung geringer ist. Wir 
haben also

a d y n  —  ( 1   A )  ( a z  - j -  a j y n ) ,

können diese Gleichung nach der Abb. 4 aber auch 
schreiben

a d y n  =  ( 1  —  A )  ( A  —  a n ) ,  

woraus sich, wenn wir A =  az +  au +  adyn setzen, 
ergibt

a z  =  A  ( A  —  a D ) .

Daraus ersehen wir, daß mit wachsendem a D, 
d. h. m it mehr und mehr heruntergelassener Klappe, 
die Werte az und adyn immer in demselben Ver

hältnis —  =  t r sinken, ganz gleich, wie groß&<lyn * — ¿a
oder wie klein A ist. Die Strömung im Ofen ist durch 
die Drosselung ungestört; nur die Verbrennung ist 

weniger lebhaft, die Tem
peratur weniger hoch, was 
man mit der Drosselung 
ja auch beabsichtigt. Die 
Benutzung der Klappe an 
der Mündung der Esse als 
Drosselung hat auf die Gas
bewegung die Wirkung, als 
ob die Esse in der Höhe 
verringert worden wäre. 
Die Gasbewegung regelt 
sich von selbst.

Die Wirkung eines Schie
bers im Fuchs erkennen 
wir dagegen ohne weiteres 
aus Abb. 5.

Durch die Drosselung entsteht zweifellos ein Ver
lust oA , so daß vor dem Schieber (nach der Ofen
seite) ein Auftrieb bleibt (1— 6) A. Dieser ist gleich 
der Summe az +  adyn. Wir haben also 

a *  +  a J y „  =  ( 1 —  o )  A ,  

a z =  ( 1  — o )  A  — a d ).n .

In den hier in Frage kommenden Grenzen, in 
denen sich die Geschwindigkeit durch die Drosselung 
mittels des Schiebers bewegt, sei angenommen, daß o 
konstant ist. Dann wird nach der Gleichung az bei 
geringerer Geschwindigkeit, weil daun ja auch adya 
geringer wird, größer. Der Energicinhalt der Gase, 
die die Kohlenschüttung durchstreichen, bleibt also 
gleich. D a die Geschwindigkeit des Gasstroms über 
der Kohlenschüttung aber durch die Drosselung 
verringert wird, kommt der Ueberschuß an Ener
gie als statischer Druck zur äußeren Wirkung, 
d. h. der Ofen „raucht“. Soll er das aber nicht, 
so ist dafür zu sorgen, daß der Energieinhalt der 
Gase konstant gehalten, daß m it der Drosselung 
eine entsprechende Verkleinerung der Kostfläche 
verbunden wird.

2. Besondere W ichtigkeit hat die durch das D ia
gramm zu gewinnende Anschauung über die Be
wegung der Röstgase in S c h w e fe lk ie s  - (und  
Z in k b le n d e -)R ö s tö fc n , bei denen die schweflige

Säure bekanntlich in Bleikammcm zum Zwecke der 
Schwefelsäurefabrikation entweicht. D a solche 
Oefen häufig der Leitung auch von Eiscnhütten- 
leuten unterstehen und wegen des Ausstoßens von 
schwefliger Säure Schwierigkeiten bieten, will ich 
hier dieses Beispiel erörtern. Meistens sind die Oefen 
nach der Bauart Hasenclever-Liebig ausgeführt und 
haben drei übereinander liegende Muffeln, auf deren 
Boden das Erz liegt, das mittels eiserner Gezähe, die 
durch die in den Außenwänden befindlichen Tür
öffnungen eingeführt werden, weitergeschaufelt wird, 
und zwar von der oberen Muffel durch verbindende 
Schlitze am Ende jeder Muffel in die mittlere und 
von dort in die untere Muffel. Die zur Oxydation 
des Erzschwefcls aufzuwendende Luft zieht, wenn 
gearbeitet wird, durch die Türen ein. D a das Gas 
in den Glovern zahlreiche Widerstände zu über
wunden hat, ist eine starke Geschwindigkeitsvermin
derung vorhanden, so daß in dem System ein ge
wisser innerer Druck herrscht, der gegebenenfalls

bis in den Ofen reicht und die sauren Gase aus den 
Türöffnungen herausdrückt.

Bei geschlossenen Türen haben wir auf der unteren 
Muffelsohle eine Depression a z (s. Abb. 6 a). Im 
Gloverturm bzw. in der Bleikannner herrscht ein 
innerer Druck a d- Infolge des äußeren Ueberdrucks 
dringt durch die Türritzen oder durch besondere enge 
Oeffnungen Luft in die untere Sohle ein, die den 
Schwefel oxydiert. Die sauren Gase strömen durch 
die Muffeln mit einer Geschwindigkeit, deren Größe 
der Aufnahmefähigkeit bzw. Verarbeitungsfähigkeit 
der Bleikammcr entspricht. Da die Reaktions
geschwindigkeit der Verarbeitung der schwefligen 
Säure zu Schwefelsäure hauptsächlich von dem Ge
halt der Kammergase an Nitrose bestimmt ist, so 
zieht ein vermehrter Salpetersäurczusatz eine größere 
Aufnahmefähigkeit der Bleikammer nach sich. Der 
Geschwindigkeit in den Muffeln entspricht der Druck 
adyn in dem Diagramm. Wird nun in der unteren 
Muffel eine Arbeitstür geöffnet, so wird die Depression 
a z, also der äußere Ueberdruck, erheblich vermin
dert, da der „Widerstand“, der in den engen Tür
ritzen dem Eindringen der Luft entgegenstand, durch 
das Oeffnen der Tür fast ganz beseitigt ist. Die Ge
schwindigkeit des Gasstroms ändert sich aber nicht 
wesentlich, da sich die Aufnahmefähigkeit der Blei

A b b i l d u n g  5 .  

W i r k u n g  e i n e s  S c h i e b e r s .
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kammer durch das Oeffnen der Arbeitstür natürlich 
nicht verbessert. Durch die Verkleinerung von a z  
und wegen der ungefähren Konstanz von tritt, 
wie aus Abb. 6 b ersichtlich ist, eine Verschiebung 
von adyn nach links ein, so daß, da der Gesamt
auftrieb unweigerlich derselbe bleibt, aD wächst, 
und zwar um annähernd denselben Betrag, um den 
az schwindet. Der statische Druck in der Blei- 
kannner wird größer, und der Nullpunkt, die Höhen
lage, wo jener Druck beginnt, kommt tiefer zu liegen. 
Rückt er, wie das in Abb. 7 b angegeben ist, unter 
die Muffelhöhenlage, so stößt er an den Türen die 
schweflige Säure aus. Der Kammerbetrieb ist so zu 
leiten, daß bei geöffneter Tür in der unteren Muffel 
der Nullpunkt noch über der oberen Muffel liegt.

3. Ein Beispiel, das zwar nicht die Bewegung der 
Gase in den Oefen behandelt, sondern die Bewegung 
der Gase außer dem Ofen, ist der R a u c h a b z u g , 
wie er bei offenen Schmiedefeucm, Teerkochereien 
in Thomaswerken, an Zinköfen vielfach verwendet 
wird. Es ist in den genannten Betrieben eine ständige 
Klage, daß diese Einrichtung, m it natürlichem Zug 
betrieben, nicht richtig funktioniere, obwohl die 
Rauchgase warm sind; man findet daher des öfteren 
große Exhaustoren, die die Rauchmassen wegsaugen 
sollen. Das verteuert den Betrieb. Wenn man be
denkt, welche Gasmassen unsere Essen fortführen, 
so kann man eigentlich die schlechte Wirkungsweise 
der Rauchabzüge nicht recht begreifen. Abb. 7 
wird uns über deren Ursache Aufklärung geben. —

Durch den auf den Abzug gesetzten, über das 
Dach lünausführenden Schornstein wird ein Auf
trieb A wachgerufen (s. Abb. 7). Eine Drosselung 
findet nicht statt, so daß die Geschwindigkeit im 
Schornsteinrohr nach Abzug von SA für Verluste 
und Widerstände einer Strömungsenergie ajy,,, 
entspricht. Durch den nach unten erweiterten 
Schirm wird die Geschwindigkeit der aufsteigenden 
Gase zweifellos stark verringert, so daß auch die 
Strömungsenergie Meiner, und zwar in der Ebene 
des unteren Randes gleich aayns wird. Nach der

Theorie tritt also ein statischer Auftrieb az als 
Depression in der Ebene des Rauchfangs ein. Das 
ist natürlich praktisch gar nicht möglich, weil die 
Außenluft in den Raum eindringt und die Depression 
vernichtet. az sucht sich also in Strömungsenergie 
umzusetzen; der Schornstein bewältigt in der Ebene 
des Rauchfangs aber nur aaynj, so daß sich oben 
im Rauchfang die Strömungsenergie in Druckenergie 
umsetzt, wie das in dem schwarzen Zipfel angedeutet 
ist. Die Depression az unten ist verschwunden und

dafür ein innerer Ucberdruck aD entstanden. Wenn 
wir einen solchen Gasabzug in Tätigkeit betrachten, 
so bemerken wir, daß bei erheblicher Rauchentwick
lung der Rauch in die Haube einzieht, teilweise an 
den Seiten aber wieder herausquillt. Wir haben eine 
Erklärung dafür, wenn wir den Druck aD in eine 
zur schrägen Rauchfangwand senkrecht gehende und 
eine in Richtung dazu verlaufende Komponente zer
legen. Letztere schiebt infolge Stoßwirkung die Gas
teilchon vor sich her über den Rand der Abzughaube, 
wo die Gasteilchen dann, weil sie wann sind, auf
steigen. Es bedarf nunmehr wohl keiner Erläuterung, 
wie eine solche Haube zweckmäßiger zu entwerfen ist.

( S c h l u ß  f o l g t . )

Tabellen-Buchführung in Hüttenbetrieben.*
Von Chefbuchhalter A. W a in k  in Donawitz (Steiermark).

I j i e  engen Wechselbeziehungen zwischen Handel 
und Industrie haben seit denklichen Zeiten 

zahlreiche Berührungspunkte ausgelöst, die ins
besondere auf dem Gebiete des Verrechnungswesens 
in die Erscheinung getreten sind. Die fortschreitende 
Regelung und Festlegung der Handelsgebräuche 
zeitigte eine formvollendet ausgostaltete, allgemein 
anwendbare Verrechnungsform, die kaufmännische 
Buchführung, die sich auch die Industrie vernunft
gemäß zu eigen gemacht hat. Von mehreren der 
gebräuchlichsten Spielarten der doppelten oder

*  V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a m  1 4 .  J a n u a r  1 9 1 2  v o r  d e r  

H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  E i s e n h ü t t e  S ü d  w e s t  i n  

J J . e d e n h o f e n .

systematischen Buchführung hat sich in den letzten  
Jahrzehnten die Tabellenform —  auch amerikanische 
Buchführung genannt — wegen ihrer Einfachheit 
und wegen der Möglichkeit raschen Arbeitsverfahrens 
einen achtbaren Platz errungen. Sic hat auch in der 
Montanindustrie Eingang gefunden, sie nahm ich 
mir bei Niederschrift meines vor einigen Monaten 
bei Manz in Wien erschienenen Buches „Monta
nistische Buchführung in Tabellenform“ zum Vor
wurf, und einen kurzen Umriß derselben zu geben, 
soll meine heutige Aufgabe bilden.

Bei Eingehen in die Sache selbst halte ich zuvor 
die Untersuchung für angebracht, welche Anforde
rungen an die industrielle Buchführung vom betriebs
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technischen und kalkulatorischen Standpunkte aus 
gestellt werden.

Der sich stets angespannter gestaltende Kampf 
um die Daseinsbedingungen und das Bestreben nach 
deren tunlichster Festigung und Verbesserung zwingen 
zur Sparsamkeit und weisen jedem Industriellen 
zwei Hauptwege vor:

1. so billig wie möglich zu erzeugen und damit 
im Zusammenhänge überall da, wo die Er
werbung von Rohstoffen zur Weiterver
arbeitung in Betracht kommt, auch billig ein
zukaufen,

2. seine Erzeugnisse bestmöglich an den Mann zu 
bringen.

Beide auf die Sicherung und Hebung des Ge
deihens der Unternehmung abzielende Tätigkeiten 
unterwerfen sich einer planmäßigen Prüfung des 
Ziffemmaterials, das in bestimmten Zeitabschnitten 
die Kenntnis der auf- oder absteigenden Richtung 
vermitteln soll.

In dieser Beziehung kann gesagt werden, daß 
eine gut begründete und gut geleitete Buchhaltung 
den weitestgehenden Ansprüchen gerecht zu werden 
vermag, daß ihrer Leistungsfähigkeit keine Grenzen 
gesetzt sind, wenn ihr genügend Zeit und Personal 
zur Verfügung stehen. Bei der heutigen Massen
erzeugung von Gütern, wobei Bruchteile der Ge
stehungskosten einer Mengencinlieit nach auf- oder 
abwärts zu achtbaren Beträgen anschwellen können, 
ist es jedoch nötig, den beteiligten Stellen die Wahr
nehmung günstiger oder schädigender Einflüsse so 
rasch wie möglich zu vermitteln und damit die 
Fassung rechtzeitiger Folgerungen zu ermöglichen. 
Deshalb erscheint eine Einigung nötig dahingehend, 
daß sich der Betrieb mit einer abgekürzten Form 
der Betriebsrechnung begnügt, um dem ersten und 
wichtigsten Scheitelpunkt der buchhalterischen Aus
arbeitungen, der A u fs te l lu n g  der G e s te h u n g s 
k o s te n b e r e c h n u n g e n , seh r  b a ld  n ach  M o n a ts
s c h lu ß  nahezukommen.

Die Buchhaltung hingegen ist ausersehen, diese 
Ausarbeitungen tunlichst rasch zu liefern; sie muß 
Mittel und Wege finden, dem Rechnungsverfahren 
den Stempel der Einfachheit und Großzügigkeit auf
zuprägen.

Eine besondere Bedeutung kommt der ziclbe- 
wußten Gliederung des Recknungsdienstes zu. Bei 
Unternehmungen mit mehreren örtlich auseinander 
gelegenen Werken ist am Sitze der Hauptleitung 
der Unterhalt einer H a u p t -  oder G e s c h ä fts b u c h 
h a ltu n g  unerläßlich. Am Sitze der Ortsverwaltungen 
reicht man mit einer W e r k sb u c h h a ltu n g  voll
kommen aus; hier ist die Errichtung einer Geschäfts
buchhaltung, einer gesonderten Betriebsbuchhaltung 
und nebenbei einer oder mehrerer Kostenberech
nungsstellen (Kalkulations-Bureaus) überflüssig, dem 
gedachten Zwecke geradezu hinderlich.

Die Buchhaltung vermeide soviel wie möglich 
den Gebrauch dickleibiger Folianten und führe dafür 
—  wo es nur angeht —  lose Vordruckblätter und

Tabellen ein, die während der Ausarbeitung leicht 
von Hand zu Hand gegeben werden können. Der 
Gebrauch der Primanota und des Joumalbuchcs 
nach der italienischen Grundform wird, weil zeit
raubend, ausgeschaltet. Die Kassenrechnung wird 
über Monatsschluß hinaus so lange offengelassen, bis 
die Lohnzahlung vor sich gegangen ist und bis alle —  
zumindest möglichst viele — den betreffenden Monat 
berührende Verrechnungsposten in das Kassakonto 
einbezogen worden sind. Dies ermöglicht einerseits 
den restlosen Abschluß des Löhne- und Gehalt- 
Kontos, anderseits die bedeutend verminderte An
wendung des Debitoren- und Kreditoren-Kontos.

Sofort nach Monatsschluß setzt bei der Buch
haltung mit ihren Zweigverrechnungsstellen eine 
zielbewußte, anregende Arbeit ein; gilt es doch, in 
der ersten Monatshälfte das Wesentlichste der rech
nerischen Ausarbeitungen zu vollbringen und über 
die nächste Monatswende hinaus ja keine Rück
stände aufkommen zu lassen. An Hand einer fertig- 
gestellten einmonatlichen S ta h lw e r k s b e tr ie b s 
rech n u n g  wird der Gang und Verlauf dieser Arbeiten 
am besten erörtert werden können. (Vgl. Zahlcn- 
tafcl 1.)

Die bei den Betriebsabteilungen bestehenden 
Rechnungsstellen sind ausersehen, über die Mengen 
aufgewandten Einsatzmaterials (des Ofeneinsatzes, 
der Hochofenbeschickung usw.) sowie über die Rück
empfänge vom Betrieb und über die Mengo der 
Monatserzeugung die ersten Eintragungen zu machen 
oder der Buchhaltung hierzu brauchbare Angaben 
zu liefern. Sic haben über die Lagerbestände von 
Haupt- und Schmclzmaterialien sowie von Erzeug
nissen ihres Betriebsbereichs nur einen quantitativen 
Nachweis zu führen, die rechnungsmäßigen Vorräte 
durch —  womöglich allmonatliche — Bestandsauf
nahmen auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und wenn 
nötig durch Regelung der eigenen Verwendung bzw. 
der Erzeugung zu berichtigen.

Die Berechnung des Einsatzmaterials, des Rück
gewinnes und der Erzeugung obliegt der Buch
haltung, die sie auf Grundlage vorausbestimmter 
Werkspreise oder Normalwerte bis ungefähr am
3. oder 4. jedes Monats bewirkt haben kann. Aus 
der Anwendung der Normalwerte ergeben sich bei 
eingekauften Rohmaterialien gegenüber den tat
sächlichen Gestelnmgspreisen rh Unterschiede (sog. 
Materialdifferenzen), deren Saldo auf das gemein
same Werksbetriebskonto ausgebucht wird.

Als Rückgewinn zugunsten des Einsatzmaterials, 
das eine Aufwandsgruppe für sich bildet, kommen 
solche Abfall- und Nebenerzeugnisse in Betracht, 
für die ein Erlös tatsächlich erzielt wurde oder mit 
Sicherheit zu erwarten ist, z. B. beim Hochofen
betrieb für Kleinkoks, für Schlackensand, für Gicht
gase zum Betrieb von Kesseln und Gaskraftanlagen; 
beim Walzwerksbetrieb für allerlei Abfalleisen und 
Ausschußwaren, für Schweißschlacke und Walzsinter 
usw. Nach Abzug der Gutschrift für derlei Rück
gewinn ergibt sich der reine Einsatzmatcrial-Aufwand.
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W e r k :  . . .  . Z a h l e n t a f e l  1 .  S t a h l w e r k s b e t r i e b .  M o n a t  .  . . .

M e n g e P r e i s B e t r a g
D u r c h s c h n i t t  

j e  1 t

t JC <3, M JC

I .  E insa tzm ate ria l: R o h e i s e n ,  w e i ß ................................................................. 5 4 0 0 4 0 — 2 1 6  0 0 0 ___ ___

R o h e i s e n ,  h a l b i e r t  u s w .  . — — — — — —

z u s a m m e n 5 4 0 0 4 0 — 2 1 6  0 0 0 — —

S p i e g e l e i s e n  n a c h  G a t t u n g e n ........................................................... — — — — — —

F e r r o m a n g a n  n a c h  G a t t u n g e n ........................................................... 5 0 2 0 0 — 1 0  0 0 0 — —

F e r r o s i l i z i u m  n a c h  G a t t u n g e n ........................................................... — — — — — —

A l u m i n i u m ,  N i c k e l ,  C h r o m  u .  d g l ...................................................... — — — — — —

A b f a l l e i s e n  . . 6 0 0 6 0 — 3 6  0 0 0 — —

E r z e  n a c h  G a t t u n g e n  . . — — — — — —

S u m m e 6 0 5 0 4 3 3 0 , 5 8 2 6 2  0 0 0 — —

(  P f a n n e n s c h a l e n 9 0 6 0 — 5  4 0 0 — ___

R ü c k g e w i n n :  <  A u s s c h u ß ,  B l ö c k e  u n d  S t u t z e n .............................. — — — — — —

1 S c h l a c k e  . . . — — — — — —

S u m m e 9 0 6 0 — 5  4 0 0 — —

E i n s a t z m a t e r i a l  r e i n — — — 2 5 6  6 0 0 4 7 1 4 , 3 1

I I .  E rzeugungsaufw and. Z u s c h l a g :  K a l k s t e i n ........................ 1 8 0 2 5 0 , 0 0 4 5 0 — 0 8 , 2 7

B r e n n s t o f f :  K o h l e  I. S o r t e  . 1 0 0 0 1 2 5 0 , 0 0 1 2  5 0 0 ___ ___

„  II- „  ■ 1 2 0 0 1 1 — 1 3  2 0 0 — —

I I I .  „  • 9 8 0 8 — 7  8 4 0 — —

z u s a m m e n 3 1 8 0 1 0 5 4 , 7 2 3 3  5 4 0 — —

K o k s .............................. — — — ___ — —

H o l z k o h l e . . h l 6 0 0 — 5 0 , 0 0 3 0 0 — —

B r e n n h o l z  . R m 1 5 5 — 7 5 — —

S u m m o — — — 3 3  9 1 5 6 2 3 , 0 9

( R ü c k g c w i n n  f ü r  Z i n d e r  a b : )

F e u o r f o s t e s  M a t e r i a l  n a c h  G a t t u n g e n .............................. — — — 8  2 0 0 1 5 0 , 6 5

B a s i s c h e s  M a t e r i a l  n a c h  G a t t u n g e n ......................................... — — — 5  5 0 0 1 0 1 , 0 5

H o l z  u n d  S c h n i t t  w e r k — —  | — 2 3 0 — 0 4 , 2 3

B a u m a t e r i a l ........................................................... ___ ____ ____ ____ ___

S c h m i e r - *  u n d  L e u c h t m a t c r i a l  . . .

D i c h t u n g s m a t e r i a l .......................................... ------ — — ----- — —

H i l f s  m a t e r i a l : P u t z m a t e r i a l ........................................................... ----- — — ------ — —

E l e k t r i s c h e  A r t i k e l ......................................... ----- — — ----- — —

T e c h n i s c h e  ........................................................ ----- — — ----- —

M a g a z i n »J .......................................... ----- — — ----- — —

S u m m e — — — 2  0 0 0 — 3 6 , 7 4

E i s e n g u ß w a r e n  ................................................ ----- — — — — —

M e t a l l g u ß w a r e n ..................................................... ----- — — — — ' —

H u n d e r ä d e r  u n d  R a d s ä t z e  . . . . —

D r a h t s e i l e ................................................................. ----- — — — — —

F e i l e n  . ----- — — — — —

E i s e n - ,  S t a h l - S t a h l  . ------ — — — — —

G e z ä h e ----- — — — — —

W e r k z e u g e ................................................................. ----- — — — — —

M  e  t  a  1 1  w  a  r  e  n  : W a l z e i s e n ................................................................. -̂--- — — — —

M a s c h i n e n t e i l e ..................................................... ----- — — — —

z u s a m m e n — — — 3  0 0 0 — —

A b  f ü r  A l t e i s e n ................................................ 4 6 0 ___ 2 4 0 ___ ___

, ,  , ,  A l t m e t a l l ............................................... — — — — — —

S a l d o — — — 2  7 6 0 — 5 0 , 7 1

L ö h n e  f ü r  E r z e u g u n g  . . — — —

, ,  , ,  A u f -  u n d  A b l a d c n  . . . . — — —

, ,  , ,  K e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w a r t u n g  . — — —

„  , ,  S c h l a c k e n t r a n s p o r t  . . . — — —

L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r : , ,  „  E r h a l t u n g  u s w . — — —

L ö h n e  z u s a m m e n — — —

G e h ä l t e r ................................................ ____ ____

B e t r i e b s a u s l a g e n  ( T a n t i e m e n )  . . . . — —

L ö h n e  u n d G e h ä l t e r i n  S u m m e 2 5  4 0 0 1 2 8 , 6 0
7
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W e r k  . . . .  Zahlentafel 1. S t a h l w e r k s b e t r i e b .  M o n a t

Betrag Durchschnitt

Z u s a m m e n s t e l l u n j

d e s

E r z e u g u n g s 

a u f w a n d e s  :

Z u s c h l a g s - M a t e r i a l .............................

B r e n n -  „  ..............................

F e u e r f e s t e s  „  ..............................

B a s i s c h e s  „  ..............................

H o l z  u n d  S c h n i t t w e r k  .  . . .

H i l f s i n a t e r i a l ...............................................

E i s e n - ,  S t a h l -  u n d  M e t a l l w a r e n

K o k i l l e n ...........................................................

L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r ........................

H i l f s b e t r i e b o  .........................................

W e r k s r e g i e .....................................................

F r e m d e  L e i s t u n g e n  ........................

S u m m e

4 5 0 0 0 8 , 2 7

3 3  9 1 5 6 2 3 , 0 9

8  2 0 0 1 5 0 , 6 5

5  5 0 0 1 0 1 , 0 5

2 3 0 0 0 4 , 2 3

2  0 0 0 0 3 6 , 7 4

2  7 6 0 0 5 0 , 7 1

7  0 0 0 1 2 8 , 6 0

2 5  4 0 0 4 6 6 , 6 6

5  6 0 0 1 0 1 , 0 5

8  0 0 0 1 4 6 , 9 8

9 8  9 5 5 1 8 1 8 , 0 3

E r z e u g u n g  

u n d  N o r m a l  w e r t :

G e s t e h u n g s 

k o s t e n :

B l ö c k e ,  b a s i s c h  

, ,  s a u e r  .

S u m m e

(  I .  E i n s a t z  m a t e r i a l  .  .

-J I I .  E r z e u g u n g s a u f w a n d

(  I I I .  E n t w e r t u n g e n  .  .

S u  m  m e

B e t r i e b s 

e r g e b n i s :

a )  i m  a b g e l a u f e n e n  M o n a t :

N o r m a l w e r t .............................

G e s t e h u n g s k o s t e n  . . .

S a l d o

c )  i m  l a u f e n d e n  B e t r i e b s j a h r e :

N o r m a l w e r t ...................................

G e s t e h u n g s k o s t e n  . . . .

S a l d o

b )  i n  d e n  V o r p e r i o d e n :  

N o r m a l w e r t  . . . . 

G e s t e h u n g s k o s t e n

S a l d o

Menge

0 5  3 0 0

5 9  8 5 7

5  4 4 3

Menge Betrag Preis

5  4 4 3

5  4 4 3 3 5 3  7 9 5 0 5

2 5 0  6 0 0  

9 8  9 5 5

4 7

1 8

5  4 4 3

Betrag
3 5 5  5 5 5 0 5

1 4 , 3 1

1 8 , 0 3

3 2 , 3 4

Plir 1 1 Erz % des Normatw.

3 5 3  7 9 5  

3 5 5  5 5 5

4  5 8 0

0 5  I —  

0 5  3 2 , 3 4 100

4  2 4 4  5 0 0  

4  2 3 9  9 2 0

6  3 4 0

3  8 9 0  7 0 5  

3  8 8 4  3 0 5

1 7 6 0

0 7 , 0 1

5 0

11

9 2 , 9 9 9 9 8 9

1 0 , 5 9 1 6

8 9 , 4 1 9 9

3 2 , 3 4

8 4

5 0

B e t r i e b s a n g a b e n Einheit Verfahren 
basisch i sauer

Summe

E r z e u g u n g :  B l ö c k e . t

%
5  4 4 3

100 i
5  4 4 3  

100
E i n s a t z :  R o h e i s e n  f l ü s s i g

, ,  f e s t  . . . ,

„  i n  S u m m o

F e r r o m a n g a n  . . . ,

A b f a l l e i s e n ........................

E r z e  u s w ...............................

°//o

8 9 , 2 6

— , 8 2

9 , 9 2

A u s b r i n g e n :  R o h b l ö c k e ........................

P f a n n e n s c h a l e n  . . . 

A u s s c h u ß  u n d  S t u t z e n  

A b b r a n d ..............................

kg
f t

f f

°//O

8 9 , 9 7

1 , 4 9

8 , 5 4

S c h m e l z k o h l e  . . . .  

D a m p f k o h l o  . . . .  

S o n s t i g e  B e t r i e b s k o h l e

f .  d .  t  E r z e u g u n g kg

K o h l e  i n  S u m m o k g 6 8 4 , 2

B o t r i e b s t a g e  . . 

B e t r i e b s s e h i o h t e n  

O f e n s o h i o h t e n  

Z a h l  d e r  C h a r g e n

2 4  s t  

12 „ 
12 „

20
5 2

1 3 0

2 3 5

E r z e u g u n g :  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  . .

„  d i e  B e t r i e b s s c h i e h t

„  „  O f e n s c h i c h t

„  „  C h a r g e .  ■ ■ ■

2 0 9  3 4 6  

1 0 4  6 7 3  

4 1  8 7 0

2 3  1 6 2

B e l e g s c h a f t .................................................................

V e r f a h r e n e  S c h i c h t e n ...................................

D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t  f .  d .  S c h i c h t  

A k k o r d  v e r d i e n s t  f .  d .  N o r m a l m a r k  .

XXIV.32 124
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Als zweite Aufwandsgruppe kommt der Erzeu- 
gungsaufwaud (Fabrikationsaufwand) daran, der der 
Zeitfolge nach m it dem Zuschlagsmaterial —  Berech
nung zum Normalwerte — eröffnet werden kann.

Die Abrechnung des folgenden Brennmaterials 
geschieht ebenfalls in der Buchhaltung zum Normal
werte, bei Vermeidung allzuweit gehender Gliederung 
der einzelnen Kohlengattungen, am einfachsten nach 
abgestuften Preiskategorien, in die die unterschied
lichen Beschaffenheits- und Herkunftsgattungen 
einzuordnen sind.

Auch das feuerfeste und (wenn überhaupt ge
trennt) das basische Material werden in der Buch
haltung zum Normalwerte berechnet, gleichviel, ob 
es sich um Eigenerzeugnisse der Werks-Schamotte
fabrik, der eigenen Quarz-, Magnesit - (Dolomit-) 
briiehe handelt, oder ob diese Materialien von aus
wärts bezogen werden.

Was die Darstellung der einzelnen Matcrial- 
gattungen betrifft, so genügt diese Art selbstredend 
nicht den Anforderungen der Praxis. Man wird bei
spielsweise die Unterteilung des Ferrosiliziums und 
des Ferromangans annähernd in ein hoch- und 
niederprozentiges nicht missen wollen; man wird 
die Hüttenmassen, dann die feuerfesten Steine etwa 
nach Quarz-, Ton-, Schamotte-, Magnesitziegelr an
geführt wissen — ebenso die Stückzahl der ver
brauchten Düsen, Ausgüsse und Stoppel erfahren 
wollen u. dgl. Doch soll die Gliederung nicht zu 
weit gehen und beispielsweise bei Ferromangan von 
der hie und da üblichen Abstufung von 2 zu 2 Hundert
teilen abgesehen werden, insbesondere dann, wenn 
nur e in  Stahlwerksbotrieb in Betracht kommt.

Nobenbei werden verschiedene Durchschnitts
preise errechnet, von denen insbesondere die über 
einzelne Aufwandsdurchschnitte auf die Mengen
einheit der Erzeugnisse der lebhaftesten Beachtung 
begegnen.

Als Fortsetzung des Erzeugungsaufwandes reihen 
sich auf der zweiten Seite zunächst das Holz, die 
Hilfsmaterialien und die Eisen-, Stahl- und Metall
waren an. Die Berechnung dieser Materialien bietet 
zu besonderen Bemerkungen wenig Anlaß. Hier 
treten keine Normalwerte in die Erscheinung, doch 
gibt es anderweitige Erleichterungen; so z. B. die 
gehäufte Angabe der Verwendung für je ein abge
sondertes Materialkonto, ohne Anführung der Gat
tung, Menge, des Preises und Betrages jedes einzelnen 
Materials.

Hervorzuheben wäre, daß jeglicher Materialver
brauch beharrlich im Wege der Materialrechnung 
auszubuchen ist; cs geht mithin nicht an, irgendeinen 
Bedarfsartikel vom Kassakonto, vom Debitoren- 
und Kreditoren-Konto oder vom Konto Zentrale 
aus mit Umgehung der Materialrechnung unmittelbar 
dem Betriebskonto zu belasten. Die Buchhaltung 
räume in der Betriebsrechnung den unmittelbaren 
Belastungen überhaupt keinen Platz ein!

Auch die Verwendung von Eigenerzeugnissen, 
wie Eisen- und Metallgußwaren, Stahl, Streckeisen

u. dgl. zu Ausbesserungen und Ersatzzwecken, werde 
über ein Materialkonto geführt; derlei Eigenerzeug
nisse werden —  weil ihrer Bestimmung als Verkaufs
produkt entkleidet —  auf Eisen-, Stahl- und Metall- 
waren-Konto übertragen und von da aus dem Be
triebe belastet. Auf diesem Konto werden etwaige 
Kückempfänge, wie für Alteisen, Altmetall u. dgL 
von Ausbesserungen, gutgeschrieben, d. h. in Abzug 
gebracht.

Die Abwicklung der gesamten Materialrechnung 
wird sieb kürzer durch mehrere Materialstellen voll
ziehen lassen als durch eine einzige Materialverwal
tung; denn der Nachweis bzw. die Verwaltung säm t
licher Materialgattungen geschieht doch nicht durch 
eine einzige Stelle, die Fühlung mit den Zweigstellen 
aber könnte nur durch zeitraubenden schriftlichen 
Vorkehr aufrechterhalten werden, der Fortgang der 
Arbeiten und der Abschluß müßten sich verzögern.

Die Abrechnung der im Materialmagazin unter
gebrachten Hilfsmaterialien, Eisenwaren u. dgl. 
werde durch die Materialverwaltung bewirkt.

Die technischen Bedarfsartikel, Maschinenteile, 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren werden zweckmäßig 
durch die Werkstätten-Rechnungsführung abgerech
net, die elektrischen Artikel durch die elektrische 
Abteilung, die Holzvorräte und Baumaterialien durch 
die Bauabteilung, die Blasformon durch die Hoch
ofenabteilung usw., kurz nach der Zugehörigkeit zu 
den einzelnen Wirtschaftszweigen, denen ja die Ver
antwortlichkeit für die richtige Handhabung zufällt.

Den nächsten Bestandteil des Erzeugungsauf
wandes bilden die Löhne Und Gehälter in einer, die 
Ilauptlcistungen enthaltenden Gliederung. Die Ar- 
beitorlöhno werden an Hand der Schichten- und 
Gedingbücher durch die Betriebsrechnungsstellen 
festgestellt und in die Lohnzahlungslisten übertragen, 
gleichzeitig die nicht unwichtigen Lohnkontierungen 
verfaßt und an die. Buchhaltung abgeliefert.

Die vorbereiteten Lohnzahlungslisten werden in 
der Lohnabteilung der Buchhaltung beendet, d. h. 
die Abzüge für Lohnabschläge und Lebensmittel, 
für Mtgliederbeiträge zu den Wohlfalirtseinrieh- 
tungen, für Wohnzinse, für Strafen u. dgl. einge
stellt und die Freilöhne ausgeworfen. Unter den 
Löhnen sind solche für Auf- und Abladen genannt, weil 
sowohl die Abladelöhne für eingehende Schmelz
materialien, Brennstoff usw., als auch die Verlade
löhne für zum Versand gelangende Erzeugnisse der 
Einfachheit halber dem Betriebskonto belastet 
werden.

Der dann ermittelte Erzeugungsaufwand wird 
gemäß Zahlentafel 1 zwecks Zusammenzugs abge
kürzt übertragen, woselbst zwischenzeitlich ander
weitige Verrechnungsposten, z. B. die Erzeugung 
zum Normalwerte und die Betriebsergebnisse der 
Vormonate, untergebracht worden sind.

Der nächste Aufwandsposten betrifft die Ko
killen, der auf höchst einfache Weise ermittelt wird. 
Sämtliche Kokillen werden — ohne Rücksicht auf 
die jeweilige Gebrauchsbeschaffenheit — zu einem
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einheitlichen Normalwert, z. B. zu J i  90.— die 
Tonne, in Vorrat geführt. Neuangeschafftc oder 
selbstverfertigte Kokillen werden sofort auf diesen 
Normalwert abgeschriebeu, zum Brucheisen aus- 
gemusterte Kokillen ausgebucht, und der Unter
schied: einerseits zwischen Neuwert und Normal
wert, anderseits zwischen Normalwert und Bruch
eisenwert, dem Betriebskonto laufend belastet. Das 
gleiche Verfahren wird beim Walzenpark der Walz
hütten und bei den Gliihkistcn dor Feinblechwalz- 
werkc angewendet.

Die Aufwandsposten: Ililfsbctriebe und Werks
regie, böten in ihrem inneren Gefüge, demnach auch 
bezüglich der buchhalterischen Behandlung, eine 
Fülle wichtiger Einzelheiten, die zu erörtern ich mir 
in meinem Buche Mühe gab, denen hier ausführlich 
zu folgen mir wegen der Knappheit der Zeit versagt 
bleiben muß.

Unter Hilfsbetriebe werden vorwiegend die Aus- 
besserungswerkstätton aller Art eingeordnet, deren 
wahrnehmbare Leistungen nach den sogenannten 
Produktivlöhnen der Werkstättenarbeiter unter Hin
zurechnung der Eigenregie bemessen werden.

Die Einrechnung der zu Ausbesserungen und 
Ersatz verwendeten Bedarfsgegenstände über Hilfs- 
betriebc-Konto findet nicht statt, sondern unmittel
bar von den betreffenden Materialkonten aus zu 
Lasten der beteiligten Betriebskonten, so daß wegen 
der angearbeiteten Gegenstände ziffermäßig keinerlei 
Betriebsvorräte der Werkstätten entstehen, das Hilfs- 
betriebs-Konto somit allmonatlich glatt abschließt.

Ueber Werksregie-Konto werden neben den all
gemeinen Verwaltungsauslagen häufig solche Auf
wendungen mitverrechnot, die gemeinsam benutzte 
Hilfseinrichtungen betreffen, wie: Laboratorium,
Wasserbeschaffung, Häuser- und Grundbesitz-Ver
waltung, Werksbezüge, Schlagwerke, Materialunter- 
suchungs-Anstalt, selbst Werksbahn, Beleuchtungs
anlage u. a. m. Die Wirkung bleibt die gleiche, 
wenn für die Kostenverteilung ein anteilsmäßiger 
Schlüssel gefunden wird, der zur Inanspruchnahme 
durch die beteiligten Betriebe die Bahn geraden 
Verhältnisses einhält, oder wenn einzelne schwan
kende Kosten im Rahmen der Werksregie gesondert 
aufgeteilt werden.

Der letzte Posten des Erzeugungsaufwandes, die 
fremden Leistungen, berührt Auslagen für Leistungen 
außergewerkschaftlicher Handwerker, wie das Splei
ßen von Transmissionsseilen, Spengler-, Hafner-, 
Glaser-, Riemerarbeiten, Ausbesserung von Ankern
u. dgl. m.

Als selbständige Aufwandsgruppe der Gestehungs
kosten treten die sogenannten Entwertungen in die 
Erscheinung. Diese entstehen ab und zu, wenn der 
Bezieher wegen schlechter Beschaffenheit eines Er
zeugnisses Preisnachlässe zugestanden bekommt, oder 
wenn infolge Rücksendung eines nicht zusagenden 
Erzeugnisses eine Belastung des schuldtragenden 
Betriebes ausgelöst wird, schließlich wenn Rück
klassierungen von Vorräten stattfinden.

Durch den folgenden Zusammenzug der Ge
stehungskosten und durch deren Gegenüberstellung 
zum Normalwcrte der Erzeugung erhält man das Be
triebsergebnis, wovon das positive mit schwarzer, das 
negative mit roter Tinte (in don Zahlentafeln 1 und 2 
fettgedruckte Ziffern) bezeichnet zu werden pflegt.

Nun noch die Vereinigung mit der Erzeugung 
und den Betriebsergebnissen der Vormonate sowie 
die Umrechnung nach Hundortteilcn des Normalwertes 
— und die Betriobsrcchnung ist im wesentlichen 
beendet. Zum Schlüsse werden verschiedene Bo- 
triebsangaben untergebracht, so über die Ver
wendung von flüssigem und festem Roheisen, über 
Einsatz und Ausbringen, über Arbcits- und Ofcn- 
schichtcn u. dgl. m. Hervorgehoben zu werden ver
dient der Brennstoffverbrauch mit der Unterteilung 
in Schmelz- oder Ofcnkohlc, Dampfkohlo, sonstige 
Kohle, z. B. für den Betrieb der Stahlwerkslokomo- 
tiven u. dgl. m.

Wo von mehreren unterschiedlichen Betrieben 
benutzte, gemeinsame Gas- oder Dampfgewinnungs
anlagen bestehen, wäre cs naheliegend, die betreffen
den Kosten geeint über ein eigenes Konto: Zentral- 
gencratoren oder Zcntralkcssel, abzurechnen. Das 
abgekiirzto Rcchnungsverfahren umgeht diese Art 
Abrechnung und legt dafür die sogenannten Vor
teilungsposten ein.

Der Brennstoffaufwand wird den beteiligten Be
trieben unmittelbar belastet, er bildet die Grund
lage für einen allmonatlich verfaßten Verteilungs
schlüssel, nach welchem die übrigen Aufwendungen 
zum Erzeugungsaufwand hinzugerechnet werden.

Die Betriebsrechnung (zugleich Gcstchungskosten- 
berechnung) sowie die Material- und Vorrätc-Rech- 
nung werden in der Regel am 16. oder 17. jedes 
Monats fertiggcstellt und geben sofort Anlaß zu 
weiteren tabellarischen Zusammenstellungen.

Was das Betriebscrgebnis in Bausch und Bogen 
betrifft, so ist cs möglich, dasselbe schon einige Tage 
früher der Oberleitung bekanntzugeben. Die Buch
haltung mit ihren Zweigverreehnungs3tcllen ermit
telt den, den gesamten Werksbetricb berührenden 
Aufwand zunächst summarisch und stellt ihn dem 
Normalwertbetrag der Gesamterzeugung gegenüber.

Nachstehende Zahlentafcl 2, in der ich des Ver
gleichs halber die Ziffern der vorigen Stahlwerks- 
bctriebsrechnung laut Zahlentafel 1 entnommen habe, 
verbildlicht die Ausführung bei gleichzeitiger Zer
gliederung in die üblichen Aufwandsquellen und deren 
Umrechnung nach Hundertteilen des Normalwerts, 
am Schlüsse das summarische Betriebsergebnis nebst 
einigen anderen Angaben.

In der Tat liefere ich bei dem ziemlich umfang
reichen Betriebsbereich von Donawitz meiner Ver
waltung diese summarischen Angaben v o r la u fe n d  
am 13., mitunter schon am 12. jedes Monats, mithin 
zu einer Zeit, wo beispielsweise die Arbeiterlöhne 
und mancherlei andere Verrechnungsposten noch 
nicht ausbezahlt sind, wohl aber schon buchunggreif 
festgestellt sind.
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Z a h l e n t a f e l  2 :  S u m m a r i s c h e  B e t r i e b s

b e l a s t u n g  i n  %  d e s  N o r m a l  w e r t e s .

Monat .

Jahr Jahr

1310 Betrag JC
in % d.Nor 1911
mal wer tes

E i n s a t z - M a t e r i a l  . _ 2 5 6  6 0 0 7 2 , 5 2 _
Z u s c h l a g  „ ----- 4 5 0 0 , 1 3 —

B r e n n -  „ ----- 3 3 9 1 5 9 , 5 9 —

F e u e r f e s t e s , , ----- 8  2 0 0 2 , 3 2 —

B a s i s c h e s  , , ----- 5  5 0 0 1 , 5 5 —

H o l z  u .  S c h n i t t w e r k ----- 2 3 0 0 , 0 7 —

H i l f s m a t e r i a l  . . . ----- 2  0 0 0 0 , 5 7 —

E i s e n - ,  S t a h l -  u n d

M e t a l l w a r e n  . . ----- 2  7 6 0 0 , 7 8 —

K o k i l l e n ........................ ----- 7  0 0 0 1 , 9 8 —

W a l z e n ........................ ----- — — —

L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r ----- 2 5  4 0 0 7 , 1 8 —

H i l f s b e t r i e b e  . .  . ----- 5  5 0 0 1 , 5 5 —

W e r k s r e g i e  . . . . ----- 8  0 0 0 2 , 2 6 —

F r e m d e  L e i s t u n g e n — — — —

B e t r i e b s a u f w a n d  . _ 3 5 5  5 5 5 1 0 0 , 5 0 —

E n t w e r t u n g e n  . . ----- — — —
M a t e r i a l -  D i f f e r e n z . ----- 6 0 0 0 , 1 7 —

S u m m e  b z w .  S a l d o ----- 3 5 4  9 5 5 1 0 0 , 3 3 —

G e s a m t e r z e u g u n g  t ----- — 5 , 4 4 3 —

N o r m a l w e r t b c t r .  .IC ----- — 3 5 3 , 7 9 5 —
G e s t e h u n g s k o s t e n 

b e t r a g  . . .  , , ----- — 3 5 4 , 9 5 5 —

B e t r i e b s e r g e b n i s 

b e t r a g  . . . ----- — 1 , 1 ( 5 0 —

N o r m a h v e r t  f ü r  1  t

E r z e u g u n g  . M ----- — 0 5 , 0 0 0 0 —

G e s t e h u n g  f ü r  1  t

E r z e u g u n g  . . f t ----- — 0 5 , 2 1 3 1 T~
E r g e b n i s  f ü r  1  t

E r z e u g u n g  . . f t -- — 0 , 2 1 i î l -----

Zur Unterstützung der Beurteilung der Fort
schritte oder Rückschritte im Betriebe dient Zahlen
tafel 3 über Erzeugung, Arbeitsschichten und Lohn
verdienst jeder Betriebsabteilung.

Z a h l e n t a f e l  3 .  E r z e u g u n g ,  A r b e i t s s c h i c h t e n  

u n d  L o h n v e r d i e n s t .

B e t r i e b
Jahr 1911

1910 Monat . . . ' Jahr

S t a h l w e r k :  E r z e u g u n g  t — 5  4 4 3 _
V e r f a h r e n o  S c h i c h t e n  . . — 3  9 2 0 1 _
L o h n v e r d i e n s t  z u s .  . . . f t — 2 0  4 0 0 ! _
E r z e u g u n g  f ü r  K o p f  u n d  

S c h i c h t .............................t 1 , 3 5 4 1 , 3 8 9

L o h n v e r d i e n s t  f ü r  K o p f  

u n d  S c h i c h t .................... f t 5 , 0 5 5 , 2 0 | —

W e r k s t ä t t e :  V e r f a h r e n e  

S c h i c h t e n .................................. 2  7 3 5

L o h n v e r d i e n s t  z u s .  . . . f t _ 1 3  1 0 0 _
L o h n v e r d i e n s t  f ü r  K o p f  

u n d  S c h i c h t .................... f t 4 , 0 0 4 , 7 9

Man kann hieraus nach dem Verhältnisse hand
licher Leistungen der Arbeiterschaft forschen sowie 
dio Wirkung neueingeführter mechanischer (maschi
neller) Einrichtungen verfolgen.

Von der Vorführung weiterer Zahlentafeln über 
verschiedene zum Teil sehr wichtige Angaben muß

ich absehen und verweise diesbezüglich auf mein 
vorerwähntes Buch.

Wir sind bisher der rechnerischen Berücksichti
gung der inneren Aufwendungen eines Werkshaus
halts begegnet, nicht aber den Aufwendungen für 
den Zentralhaushalt einschließlich der Verkaufs
abteilung, für Steuern, für Brandschaden Versicherung, 
für Wertabschreibungen usw. Wenngleich durch 
deren Vernachlässigung nicht die vollen Selbstkosten 
zum Ausdruck kommen, so sprechen mancherlei 
Gründe für die Weglassung solcher Aufwands
posten; darunter die Rücksicht auf raschen Rech
nungsschluß sowie die Erwägung, daß auf die so
genannte Generalregie und auf die Festsetzung der 
verschiedenen Rücklagen, der alljährlichen Ab
schreibungen usw. den einzelnen Ortsverwaltungen 
des Unternehmens keinerlei Einflußnahme zusteht.

Es ist ja rechnerisch durchführbar, in jedem 
Monate anteilsmäßige Beträge in die Erzeugungs
kosten einzuordnen und am Jahresschlüsse die end
gültige Abrechnung zu pflegen. Doch können bei 
diesem schwierigen und wichtigen Abschnitt viele 
Umstände in Erscheinung treten, die die bezügliche 
Arbeit der Buchhaltung ob der nachträglichen Unter
schiede zu einer unsteten, unfruchtbaren gestalten. 
Im allgemeinen wird die endgültige Yermögensrcge- 
lung von dem Schlußergebnisse des Gegenstandsjahres 
abhängig gemacht. Zwischenzeitlich kann es Schwan
kungen und Ueberraschungen absetzen, durch die 
maßgebenden Beschlüsse der Delegiertenversamm- 
lung oder des Verwaltungsrats können bedeutende 
Aenderungen zur vorgefaßten Aufschatzung und 
Gewinnausschüttung verfügt werden, die auch auf 
die gedachte Wertminderung rückwirken. Jeden
falls pflegt man die Betriebs- und Verwaltungsstellen 
auf den Werken mit der Ausführung der Abschrei
bungen zu verschonen, zumal sich —  abgesehen von 
den unsteten persönlichen Anschauungen —  selbst 
bei scheinbar gleichem Verfahren große Unter
schiede ergeben können, wie aus der Zahlentafel 4 
hervorgeht.

Die voll ausgezogene Schräglinie ergibt den ange
strebten Erfolg der Abschreibung nach der obigen 
Formel, die asymptotisch verlaufende Krummlinie 
zeigt, daß man mit der zehnprozentigen Abschreibung 
vom jeweils letzten Buchwerte den Wert von 0 
niemals erreichen wird.*

Die Abschreibungen werden deshalb zweck
mäßiger von der Hauptleitung zu Lasten des Ge
samtertrags vollzogen, gewissermaßen von einer 
höheren Warte aus, unter Berücksichtigung der 
Einträglichkeit der einzelnen Werke oder des Ge
samtunternehmens, m it der eingehenden Kenntnis 
der voraussichtlichen Bestandsdauer oder der Ab
sicht von Aenderungen, mit dem Ausblick auf die 
künftige betriebstechnische und geschäftliche Ge
staltung usw.

*  l o h  v e r w e i s e  b e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  a u f  E m i l  

S c h i f f s  v o r t r e f f l i c h e s  W e r k :  „ D i o  W e r t m i n d e r u n g e n  

a n  B e t r i c b s a n l a g e n . “  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 0 9 .
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Im  abgekürzten Reehnnngsvcrfahren wird 
man sich auch in dieser Beziehung nicht 
kleinlich benehmen und etwa die verschiedenen 
Objekte einzeln bewerten. Das Werk oder 
häufig auch sämtliche Werke werden als or
ganische Einheit angesehen und die Ab
setzungen summarisch in einer Ziffer durch
geführt; auf den Werken entfällt der Wert
nachweis der unbeweglichen und beweglichen 
Einrichtungen, es werden nur Stil drin ventaro
geführt.

Zahlentafel 4.
K  —  R

A  =  - n
A  =  A b s c h r e i b u n g ,  K  =  K a p i t a l ,  R  =  R ü c k -  

g e w i n n ,  n  =  B e s t a n d s d a u e r . )

K  =  1 1 0  0 0 0 ,  R  =  1 0 0 0 0 ,  n  =  1 0  J a h r e .

Ich gehe nun zu einer kurzen Beschreibung 
der von mir ersonnenen Rahmentabello über, 
wofür ich ein ganz einfadies Beispiel wählte 
(Zahlen tafel 5).

In gedrängter, doch für den Gesamtüber
blick ausreichender Form sind die Konten des 
Unternehmens, wovon verwandte Konten zu 
Gruppen vereinigt, in wagerechter und in 
senkrechter Richtung angeordnet.

Der erste wagerechte Rahmen enthält die 
Aktiven, der erste senkrechte Rahmen die 
Passiven zu Beginn des Rechnungsabschnittes, 
sowohl nach Konten oder Kontengruppen als 
auch in Summa. Der innere Rahmen ent
hält die gesamte Geschäfts- und Betriebsbewe
gungwährend des Rechnungsabschnittes, wobei 
mit je e in e r  Buchung sowohl die Gutschrift 
wie die Belastung zugleich bewirkt und in der 
einen Summe von 3 880 000 die Probebilanz 
erreicht wird. Der dritte senkrechte Rahmen 
enthält die Aktiven, der dritte wagerechte 
Rahmen die Passiven und den abschlußmäßigen 
Reinertrag am Ende des Rechnungsabschnittes, 
die beiden letzten Rahmen die Gesamtsummen. 
Mithin eine Fülle äußerst wichtigen Ziffcm-
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materials auf verhältnismäßig kleinem Raume, eine 
Art spezialisierten Hauptbuches in der Westentasche.

In kurzer Wiederholung des Gesagten läßt sich 
für das Verhalten der Buchhaltung das Losungs

wort aufstellen: Bestmögliche Arbeitsteilung, doch 
auch zweckdienliche Zusammenschließung und zeit
gerechte Riickflutung, geeint mit der Vermeidung 
überflüssiger Schreib- und Rechenarbeit!

Beiträge zur Frage des Schlackenbetons.
Von Direktor A. K n a f f in Wissen.

( M i t t e i l u n g  a u s  d e r  H o c h o f e n k o m m i s s i o n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e . )  

( F o r t s e t z u n g  v o n  S e i t e  9 3 5 . )

Ay/qcm 
3ZO r-ijz

I A er  Reihe nach will ich Ihnen die von mir weiter 
untersuchten Schlackensande (Schaubild 5 

bis 10), und zwar nach ihrer Aktivität vorführen, 
ohne viel auf die Einzelheiten einzugehen, worüber 
ich mir erlauben werde, Ihnen weitere 
kleinere Mitteilungen zu machen und 
weitere Untersuchungen vorzuführen.

Wir ersehen aus diesen sehr interessan
ten Kurven, wenn wir die analytischen 
Untersuchungen mit zur Hand nehmen, 
wie die Schlacke m it zunehmender Basi- 
zität aktiver wird. Vergleichen wir die 
schwächsten Mischungen von 1 : 16 der 
Gießereischlacke Crcuzthal mit dem B es
semersand von Seraing, so finden wir

Unterschiede von 144,9— 49,53 =  95,37 kg, um die 
die A ktivität zugenommen hat. Wir haben es also 
hierm it Materialien zu tun, die ihresgleichen suchen, 
und von denen man sagen kann, sie entsprechen 

in jeder Hinsicht allen Anforde
rungen.

Mit Recht können Sie nun 
an mich die Frage stellen: 
Woher kommen die riesigen 
Schwankungen in den einzelnen 
Kurven? Auch hierüber habe 
ich versucht, mir soviel wie 
eben möglich Aufschluß zu ver
schaffen.

Ihnen allen ist wohl bekaimt, 
wie der große Einfluß der W it
terungsverhältnisse unsere Un-

Schaubild 5. X . Sand von Gießereieisen (Crcuzthal).

S c h a u b i l d  6 .

X I .  W e i ß e r  S a n d  v o n  B e s s e m e r e i s e n  

( R h e i n h a u s e n ) .

tersuchungen hemmt, besonders 
wenn man diese mit so primi
tiven Mitteln machen muß, wie 
es bei mir der Fall war. Meine 
Versuche habe ich im Januar 
begonnen und bis heute fortge
setzt, ich habe also bei strengem  
Winter und übermäßiger heißer 
Witterung arbeiten müssen. Daß 
hierbei Unterschiede besonders 
bei Proben von 45, 60 und 100 
Tagen Liegezeit auf treten können
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Schlagsverhältnisse der
selben. In der Auf
stellung (Zahlcntafel 6) 
finden Sie die Siebver- 
suclie der untersuchten 
Schlackensande.

Als Grundsatz kön
nen wir aufstellen: „Mit 
zunehmender Feinheit 
des Materials bei dersel

ben Zementmenge 
nimmt die Magerkeit 
der Mischung zu.“ Da  
das Material immer 
dichter wird, somit die 
Oberfläche durch die 
zunclunenden Kömer-

S c h a u b i l d 7 .  X I I .  D u n k e l b l a u e r  S a n d  v o n  B e s s e m o r e i s e n  ( S e r a i n g ) .

und sehr interessanten 
Faktor zu rechnen, der 
nicht allein bei diesen 
Proben, sondern auch, wie 
wir später sehen werden, 
bei der Betonbereitung 
eine große Rolle spielt. 
Es ist dies die Körnung 
des Materials. Abhängig 
hiervon sind auch die 
Hohlräume und die Ein-

Schaubild 8. X V. Grüner Sand von Thomaseisen (Hösch).

SO
W
SO

S c h a u b i l d  9 .

X V T I I .  G r ü n e r  S a n d  v o n  T h o m a s e i s e n  ( P h ö n i x ) .

mengen zunim m t, so genügt die gleichbleibende 
Zementmenge nicht mehr, um jedes Korn voll
ständig zu umhüllen. Dieser Grundsatz ist an sich 
ganz richtig, trifft aber bei unserem Schlacken
sand nicht ganz z u , wie nachstehende Unter
suchungen ebenfalls beweisen werden. Schlagen wir 
nun für ein und dieselben Sandsorten die Proben 
nach ihren Korngrößen ein und entwerfen uns, wie 
oben, die entsprechenden Kurven, so geben diese in 
etwa Aufschluß über auftretende Schwankungen 
in den Untersuchungen. Die Unterlagen zu diesen 
Kurven und die Kurven selbst habe ich mit nur 
einem unserer Schlackensande von 10-bis 12%igem  
Spiegeleisen aufgestellt, wie Sie dies aus den Schau- 
bildem 11 bis 18 und 19 bis 21 ersehen.

Sand der 1., 2. und 3. Siebung von 16, 64 und 
256 Maschen geben normalverlaufende Kurven m it 
allmählicher Neigung, nach der Abszissenachse zu
zulaufen. Die 4. und 5. Kurve mit 576 bis 1024

werden Sic wohl verstehen.
Dann habe ich besonders 
die Beobachtung gemacht, 
daß gerade bei den Schlak- w
ken der Zusatz an Wasser wo
m it den vorgeschriebenen 390
Normen zu gering wegen 
ihrer Aktivität bemessen 
sein wird. Einzelne Pro- ^so 

ben waren selbst bei der 
Wassererhärtung im In- J20
nern trocken und noch S70
nicht genügend abgeburi- 300
den. Ferner haben wir zso
m it einem sehr großen 270
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Z a h l e n t a f e l  6 .  S i e b  v e r s u c h e .
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Z a h l e n t a f e l  7 .  A b n u t z u n g  u n d  D r u c k f e s t i g k e i t e n  e i n z e l n e r  P r o b e n .  

P r o b e n  h e r g e s t e l l t  i n  W i s s e n ,  u n t e r s u c h t  v o n  P r o f e s s o r  L a n g  i n  H a n n o v e r .
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Lufttrocken auf bewahrt 
letzte -13 Tage unter Wasser. 

Wie oben.
Wie oben.
Wio oben. 

Lufttrocken aufbewabrfc.

Maschen zeigen trotz zunehmender Fein
heit und mithin zunehmender Kömer- 
zahl, wobei also die Oberfläche des zu 
umhüllenden Materials vergrößert wird, 
daß eine große A ktivität auftritt. Diese 
A ktivität wird um so größer, je feiner 
das Material ist. Der Aktivitätsunter
schied bei 1 : 16 zwischen der Siebung 
von 2000 und 16 Maschen f. d. qcm ist 
83,3 — 13,4 =  69,9 kg. Sind nun bei 
der Bereitung der Probewürfel, wozu 
gegenüber der Praxis für 7,1 cm Probe
würfel wenig Material gebraucht wird, 
mehr von den einen oder anderen Kör
nern in die Mischung geraten, so ist es 
sehr erklärlich, daß auch dementsprechend 
mehr oder weniger gute Ergebnisse und 
mithin Schwankungen in den Kurven auf- 
treten müssen.

Wenn wir die großen Unterschiede der 
Hohlräume der einzelnen Schlacken be
trachten und den untersuchten Rheinsand 
als Norm zum Vergleich annehmen, so 
sind die tatsächlichen Mischungen bei 
unseren Schlackensanden etwas günstiger,

7 0 0

so
8 0

7 0
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V a .  S a n d  v o n  
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S i e b  N r .  4  =  1 0  

M a s c h e n  f .  d .  q c m  

( n a c h  2 8  T a g e n ) .

~  T o ö ~  =  festcs Material
weniger haben. Die Mischung würde 
in diesem Falle dem Rheinsand ge
genüber folgende sein:

1 : (3—0,825) == 1 : 2,175.
Der Uebersicht halber habe ich 

Schlacke als Vergleich graphisch in 
Schaubild 22 beigefügt. Sie sehen, 
wie schon ganz zu Anfang erwähnt, 
daß auch die Volumenmischung als

S c h a u b i l d  1 0 .
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710 
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wie aus folgendem hervor
geht:

Rheinsand mit 41,8%  
Hohlräumen enthält somit 
100 — 41,8 =  58,2 % festes 

Material. Bessemereiscn- 
schlacke von Seraing mit 
69,3 % Hohlräume n enthält 
100 — 69,3 =  30,7%  festes 
M aterial, Unterschied zwi
schen Rheinsand 58,2 — 30,7% 
=  27,5% . Bei einer Mischung 
von 1 : 3 würden wir somit

X X I V .3 5
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Vergleich nicht ganz richtig sein kann, und doch 
müßte diese gewählt werden, da sich diese der Praxis 
am meisten näherte.

Kurz will ich noch die Beschaffenheit und 
Härte der verschiedenen Bestandteile, aus denen 
die Materialien hergestellt sind, erwähnen. Festge
stellt wurde ihr Verhalten nach Prof. Garys Ver
fahren mittels Sandstrahlgebläses, wobei der Ge
wichtsverlust G der Probe durch das Raumgewicht r, 
G— den Abnutzungswert ergibt, der den Maßstab

für die geringere und größere Widerstandsfähigkeit 
des geprüften Stoffes gegen Abschleifen abgeben soll.

Die photographischen Aufnahmen der einzelnen 
Proben (Abb. 1 bis 7 und Schaubild 23) sowie Zahlen
tafel 7 geben Ihnen hierüber genauen Aufschluß. 
Auch auf Sehaubild 23 habe ich m it Absicht die 
Siebresultate der Sande aufgeführt, da auch hierbei 
die Art und Größe der Körner mit der Erhärtung 
eine große Rolle spielen. Nur den einen Schluß 
möchte ich aus diesen Proben ziehen: Runde
Körner sind der Abnutzung mehr ausgesetzt als 
sperriges Material. Treiberscheinungen sind bei 
sämtlichen von mir untersuchten Schlackensanden
nicht aufgetreten. , , ,

( S c h l u ß  f o l g t . )
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Eisenerzlagerstätten Rußlands.
\  nläßlich der Turiner Internationalen Ausstellung 

im Jahre 1911 ist vom russischen Bergingenieur 
J. G liw itz  ein kurzer Bericht über den Stand der 
russischen Eisenindustrie in französischer und italie
nischer Sprache veröffentlicht worden. Der obige 
Zweck bedingte den sehr engen Rahmen einer Mit
teilung; da der Verfasser aber reichliches statistisch- 
wissenschaftliches Material über die Eisenindustrie 
Rußlands besaß, so veröffentlichte er seine Auf
zeichnungen in russischer Sprache in Buchform. 
Im nachstehenden geben wir die Zusammenstellung 
über „Eisenerzlagerstätten Rußlands“ in geogra
phisch-politischer und ökonomisch-wirtschaftlicher 
Hinsicht nach dieser Quelle wieder.

Das Russische Reich kann zu den Ländern ge
rechnet werden, die reich an Eisenerzen sind. Auf 
Grund der allcrncuesten Berechnungen von Professor 
K. J. B o g d a n o w itsc h  betragen die Vorräte an 
Eisenerzen in den Lagerstätten des europäischen 
Rußlands 2 Milliarden t mit einem Gehalt von 
813 Millionen t metallischen Eisens. Eisenerzlager
stätten sind im europäischen Rußland in folgenden 
Gebieten vorhanden: im Ural, im zentralen Indu
striebezirk, im Königreich Polen, in Südrußland, 
im nördlichen Bezirk und im Kaukasus.

U ral. Zu den uralischen Eisenerzlagerstätten 
gehören diejenigen der Gouvernements Perm, Ufa, 
Wjatka, Orenburg und Wologda. Hier herrschen Mag
net- und Brauneisenerze vor, seltener werden Eisen
glanz, Roteisenerz, Spateisenstein und Sphörosiderit 
angetroffen. Nicht unerwähnt kann das in den Gou
vernements Perm und Orenburg gewonnene Chrom
eisenerz bleiben. Im nachstehenden sollen die bedeu
tendsten Erzlagerstätten des Urals besprochen werden.

1. Der B erg  B la g o d a t  im Goroblagodatsky- 
Bcrgamtsbezirke des Permschen Gouvernements. 
Die Russen wurden durch den Wogul S te p h a n  
T sch u m p in  auf diese reichen Eisenerzlager hin
gewiesen; zur Strafe dafür ist der letztere, wie die 
Ueberlieferung erzählt, von seinen Landsleuten auf 
dem Gipfel jenes Berges verbrannt worden; in 
jüngster Zeit aber hat man ihm daselbst ein Denkmal 
gesetzt. Die Länge des Berges Blagodat beträgt etwa 
2 km. Die Bergwerke befinden sich auf dem öst
lichen Abhange und bilden einen großartigen Tage
bau. Der Vorrat des hier vorhandenen Magneteisen
erzes wird auf nicht weniger als 10 Millionen t be
rechnet. Der Eisengehalt im Erze schwankt zwischen 
42 und 63 %, wobei am häufigsten Erze mit 55 
bis 59%  Eisengehalt angetroffen werden.

2. In demselben Bezirke liegt der bekannte B e  rg  
K a tsc h k a n a r . Die Vorräte des hier nestartig auftre
tenden Magneteisenerzes werden auf einige Millionen t 
geschätzt, jedoch bedarf das Erz aus dieser Lagerstätte 
einer magnetischen Aufbereitung. Der Eisengehalt 
der Erze ist sehr verschieden, er schwankt von 21 bis 
50 %. Mit der Teufe wird das Erz immer reicher.

3. Im Permschen Gouvernement, unweit des 
Nischne-Tagilsky-Hüttenwerkes, befindet sich noch 
eine sehr reiche Lagerstätte von Magneteisenerz: der 
B e r g  W i s s o k a j a  von 2 km Länge und 1,5km  
Breite. Der Eisengehalt des Erzes geht hier bis 
65% hinauf. Mit dem Abbau dieser Lagerstätte wurde 
im Jahre 1721 begonnen, und man hat bis jetzt rund 
5 Millionen t gewonnen. Der Vorrat wird noch auf 
5 Millionen t geschätzt.

4. In dem Schaitansky - Gebiet (im Permschen 
Gouvernement im Süd-Ekaterinburgcr Bergamts
bezirke) ist der B e r g  M a g n i t n a j a , bzw. eine 
Gruppe von Bergen von einer Gesamtoberfläche 
von etwa 26 qkm, gelegen. Hier bildet das Magnet
eisenerz sehr mächtige Lager; außerdem wird Eisen
glanz und Roteisenerz angetroffen. Ungeachtet dessen, 
daß die Vorräte hier rund 40 Millionen t erreichen, 
wird die Lagerstätte wegen der verhältnismäßig 
großen Entfernung von den Hüttenwerken unr 
schwach abgebaut.

5. Außer den genannten Vorkommen verdient die 
Lagerstätte B a k a l s k o j e  im Slatoustowsky-Berg- 
amtsbezirke des Gouvernements Ufa und 21 km vom 
Satkinsky-Hiittcnwerk gelegen, Beachtung; sic 
liefert jährlich bis 0,17 Millionen t  hauptsächlich 
Brauneisenerz mit einem Eisengehalt bis 60%. 
Hier tritt auch Spateisenstein auf. Das Erz wird 
auf den Hüttenwerken Katawsky, Jurusansky und 
Simsky, deren Gründung in die Zeit von 1755 bis 1798 
fällt, verhüttet. Der Erzvorrat erreicht hier etwa
26,7 Millionen t.

6. Im Bogoslowsky-Bezirk des Permschen Gou
vernements müssen die Lagerstätten von A u e r -  
b a c h  und f f o r o n z o  w , Magnet- und Roteisenerze 
mit einem Gehalt von 54 bis 63% Eisen und einem 
Erzvorrat von etwa 1,525 Millionen t, erwähnt werden.

7. Bekannt ist auch die im Jahre 1869 entdeckte 
Eisenglanzlagerstätte von K u t im ,  die am Flusse 
Kutiiu im Tscherdinsky-Bezirk des Permschen Gou
vernements liegt. Der Erzvorrat wird hier zu 
590 000 t mit einem Eisengehalt von 60%  angegeben.

8. Lagerstätten von Tonspateiseastein m it einem 
Eisengehalt von 30 bis 55%  ziehen sich durch die 
Gouvernements Wjatka, Wologda und in den an
grenzenden Teilen des Permschen Gouvernements. 
Im allgemeinen bestimmt Bogdanowitsch die mehr 
oder weniger untersuchten Erzvorräte im Innern des 
Urals zu 286 Millionen t mit einem Eisengehalt von 
138 Millionen t. Diese Vorräte verteilen sich nach 
den einzelnen Erzarten wie folgt:

Erzvorriitc Eisengehalt
M a g n e t e i s e n e r z  . . . 9 4 G 1 6  7 0 0  t  4 8  1 6 0  7 0 0  t  

R o t e i s e n e r z  u n d  E i s e n 

g l a n z  .................................  5  4 3 3  3 0 0  t  2  5 3 3  3 0 0  t

B r a u n e i s e n e r z ,  S p a t 

e i s e n s t e i n  u n d  t o n i g e

S p h ä r o s i d e r i t o  . . . 1 8 6  5 8 3  4 0 0  t  8 7  2 5 0  0 0 0  t

I n s g e s a m t  2 8 6  6 3 3  4 0 0  t  1 3 7  9 5 0  0 0 0  t
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Die wahrscheinlichen Vorräte werden diese Zahlen 
der mutmaßlichen Vorräte wesentlich übersteigen.

Z e n tr a f-R u ß la n d . Unter dem zentralen In
dustriebezirk versteht man die Fläche, welche von 
den Gouvernements Moskau, Twerj, Tulsk, Kaluga 
und Teilen der Gouvernements Rjasan, Wladimir, 
Nishegorodsk, Smolensk, Tambow, Orlow, Woronesh, 
Witebsk, Nowgorodsk und Pskow eingenommen wird. 
Dieser Bezirk ist auch unter dem Namen Moskauer 
oder Transmoskauer Kohlenbecken bekannt. In 
diesem Gebiet kommen viele ungleichförmige nest- 
artige Eisenerzlagerstätten vor. Industrielle Be
deutung haben jedoch nur die Lagerstätten der 
Gouvernements von Nishegorodsk und Kaluga und 
im geringeren Maße diejenigen in den Gouvernements 
Rjasan, Tulsk und Wladimir. Einige der in diesem 
Bezirk befindlichen Hüttenwerke gehören zu den 
ältesten Rußlands, so die Wiksurisky-und Taschinsky- 
Werke im Nishegorodsky-Gouvernement.j

Am bekanntesten sind hier folgende Lagerstätten: 
Im Gebiete des Oberlaufes der Flüsse Don und 
Ranowa (System des Flusses Oka) unweit der 
Stadt L i p e z k  im Tambowschen Gouvernement be
findet sich die Lagerstätte des Brauneisenerzes mit 
einem Eisengehalt bis 52% und einem Phosphor
gehalt von 1,4% . Eine Anzahl der Brauneisenerz
lagerstätten, welche nach der Teufe zu Sphärosiderit 
bergen und einen Eisengehalt von 28 bis 52% auf- 
weisen, versorgen die größten Hüttenwerke des 
Bezirkes mit Erz. Von diesen Lagerstätten befinden 
sich die bedeutendsten unweit der Dörfer Motmos 
und Pcsotschnaja im Wladimirschen Gouvernement, 
sowie der Dörfer Wjaschanka und Tschernaja im 
Ardatowsk-Bezirk des Gouvernements Nishegorodsk. 
Die Lagerstätten des Tonbrauneisensteins sind im 
Mclenkowsky-Bezirk des Wladimirscli.cn Gouverne
ments, im Shisdrinsky- Bezirk des Kalugaschen 
Gouvernements und in den Krapiwcnsky- und 
Bogorodizky-Bezirkendes Tulskschen Gouvernements 
bekannt; der Eisengehalt schwankt hier von 38 bis 
50%. Im westlichen Teile des Bezirkes befinden 
sich die Sphärosideritlagerstätten im L i e v e n s k y -  
Bezirk des Orlowschen Gouvernements unweit der 
Eisenbahnstation Nabereslmoje der Süd-Ost-Eisen- 
balm. Praktische Bedeutung können die Anhäufungen 
von Eisenerz, hauptsächlich von Sphärosideriten, im 
K r o m s k o j - Bezirk des Orlowschen Gouvernements 
erlangen, wo unweit des Dorfes Sinowjew die Lager
stätte von reinem Spateisenstein mit einem Eisen
gehalt von etwa 43% mehr oder weniger untersucht 
wurde. Eine sehr große Verbreitung haben die 
Sumpf- und Seeerze ; ihr Eisengehalt erreicht bis 31 %.

Die wahrscheinlichen Vorräte von Eisenerzen im 
Moskauer Becken werden von Professor Bogdano
witsch wie folgt angegeben:

L i p c z k y - B e z i r k .............................. 6 9 1  6 6 7  0 0 0  t

W e s t l i c h e r  T e i l  d e s  B e c k e n s  . . . 1 0 0  0 0 0  0 0 0  t

L i e v e n s k y - B e z i r k ........................ 1 0 0 0  0 0 0  t

K r o m s k o i - B e z i r k .............................  8  3 3 3  0 0 0  t

Insgesam t 801 000 000 t

Diese bedeutenden Vorräte hatten bisher leider 
keine industrielle Bedeutung, hauptsächlich deshalb, 
weil die betreffenden Lagerstätten auf einer riesigen 
Fläche zerstreut liegen, von unbedeutender Mächtig
keit sind, und der Eisengehalt im Mittel nicht 50%  
übersteigt.

P o len. Im Königreich Polen finden sich die Eisen
erzlagerstätten hauptsächlich im südlichen Teile, wo
selbst man vier verschiedene Bezirke unterscheiden 
kann: 1. die Lagerstätten im Gebiete des Krakauer 
Weljunsky-Bergrückens (welcherganz, m it Ausnahme 
seines äußersten südlichen Teiles, in den Grenzen 
des Königreichs Polen liegt), 2. Lagerstätten im Gou
vernement Radom, 3. Lagerstätten im Kjelce-Bezirk,
4. Lagerstätten des Bendzin-Bezirkes des Gouverne
ments Petrokow. Man begegnet hier Brauneisenerz, 
Sphärosideriten und Spateisenstein, wobei der Eisen
gehalt der Erze in den Grenzen von 21 bis 37%  
schwankt. Die Erzgewinnung erfolgt hauptsächlich 
im Bezirke Czenstochau und zum Teil im Bendzin- 
Bezirk des Pctrokowschen und im Weljunsky-Bezirk 
des Kalischschen Gouvernements; hier befinden sich 
die mächtigsten Lager im Besitze der Czenstochauer 
Bergbau-Gesellschaft und der Gesellschaft Handke. 
Der Bedeutung nach folgt im Königreich Polen das 
Eisenerzgebiet im Radomschen Gouvernement. Nach 
den Berechnungen von B ra n d en b u rg  erreichen die 
Vorräte hier 31,67 Millionen t. Die Gesamtvorräte 
an Eisenerz im Königreich Polen betragen nach 
K u k a w s k y  615 Millionen t. Professor Bogdanow- 
witsch hält diese Zahlen für übertrieben, ja, er 
nimmt nur die Hälfte an.

S ii d r u ß 1 an  d. Der südrussische Eisenerzbezirk 
umfaßt drei Gebiete: 1. den Streifen der meta-
morphosierten Schiefer, 2. das Donez-Beckcn und
3. die Halbinsel Kertsch. Das erste Gebiet zerfällt 
in zwei Becken, jenes von Iv r iv o i-R o g  und von 
K o rsa k -M o g ila . Erstcres befindet sich an der 
Grenze der Gouvernements Ekaterinoslaw und 
Cherson längs des Flusses Ingulez und seiner beiden 
Nebenflüsse Saksaganj und Sheltaja. Als Erz tritt 
hier Roteisenerz und zum Teil Magneteisenstein 
auf. Der Eisengehalt schwankt zwischen 50 und 70%. 
Das Erz mit 56 bis 58%  Eisengehalt wird als zu arm 
vorläufig nicht abgebaut. Im Kriwoi - Rog - Bezirk, 
und zwar in den Becken der Flüsse Saksaganj und 
Ingulez, wurde im Jahre 1881 mit dem Abbau der 
Erze begonnen; die Erzvorräte erreichen hier 
79,167 Millionen t. Das statistische Bureau des 
Vereins der Montan industriellen Südrußlands be
stimmt die Erzvorräte sogar auf 85 Millionen t. 
Im Flußgebiete der Sheltaja begann der Abbau in 
den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts; die 
Erzförderung beträgt gegenwärtig 0,4 Millionen t 
im Jahre. Bogdanowitsch berechnet die hier vor
handenen Vorräte zu 5,83 Millionen t, das oben 
erwähnte statistische Bureau jedoch zu 6,21 Millio
nen t Erz. Insgesamt berechnet Bogdanowitsch die 
wahrscheinlichen Vorräte im Krivoi-Rog-Becken zu 
87,44 Millionen t, was bei einem mittleren Eisen-
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gehalt von 62%  54,3 Millionen t metallisches Eisen 
ergibt. Der Verein der südrussischen Montanindu
striellen hat die wahrscheinlichen Erzvorriite m it 
91,042 Millionen t, die vermutlichen jedoch auf 
200 Millionen t bestimmt.

Die Lagerstätte von K o r sa k -M o g ila  befindet 
sich im Berdjansky-Bezirk des Taurischen Gou
vernements. Der Abbau der Erze erfolgt hier erst 
seit der zweiten Hälfte der 90er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts durch die Russisch-Belgische Me
tallurgische Gesellschaft; die größte Erzförderung 
war 22 500 t im Jahre 1907, im Jahre 1909 hat sie 
nur 23661 betragen, und seit 1910 ist sie überhaupt 
eingestellt worden. Hier befinden sich im granitischen 
Gneis Einlagerungen von eisenhaltigen Quarziten. 
Das Erz —  Eisenglanz, stellenweise Magneteisen- 
und Roteisenerz — besitzt einen Eisengehalt von 
66 bis 67%.

D ie ersten bekannten Eisenerzlagerstätten Süd
rußlands waren diejenigen des Donez-Beckens im 
Ekaterinoslawschen Gouvernement und im Gebiete 
des Donschen Kosakenheeres. Im ersteren kommen 
zahlreiche nestartige Brauneisenerzlagerstätten vor, 
die in der Teufe Spateisenstein mit einem Eisengehalt 
von 35 bis 40% bergen, so in den Bezirken von 
B a c h m u t  und S l a w j a n o s e r b s k .  Eine große 
industrielle Bedeutung besitzen die Lagerstätten im 
Osten des Beckens im Gebiete des Donschen Heeres 
und dem angrenzenden Teile des Bachmut-Bezirkes. 
Die wahrscheinlichen Vorräte betragen hier etwa 
330 000 t Erze; in den verflossenen 30 Jahren sind 
rd. etwa 0,5 Millionen t Erze gewonnen worden. 
Dank der besonders günstigen Lage inmitten der 
Kohlenvorkommen sind die Eisencrzlagerstätten im 
Donez-Becken am besten untersucht worden. Die 
Untersuchungen haben aber ergeben, daß das Donez- 
Becken nicht zu den wichtigsten Eisencrzquellen für 
die südrussischen Hütten gehört.

In den letzten Jahren hat sich die Aufmerksam
keit der interessierten Kreise auf die Eisenerzlager
stätten der H a lb in s e l K e r tsc h  gerichtet. Diese 
bilden Brauneisensteinflöze von 4,3 bis 6,4 bis 10,6 m 
Mächtigkeit m it einem fast regelmäßigen Mangan- 
gehalt von 5 bis 7%  und mehr. Der Eisengehalt 
schwankt zwischen 34 bis 42%  bei einem Phosphor
gehalt von l 1/;, bis 2% % . Bei der Gewinnung erhält 
man nur 20% Stückerz; das übrige bildet eine 
pulverförmige Masse, die vor der Verhüttung 
brikettiert werden muß. Die Gleichmäßigkeit der 
Einlagerung, die Mächtigkeit der Flöze, die von der 
Lagerstätte eingenommene große Fläche wie auch 
die günstige geographische Lage sichern den Kertsch- 
erzen eine bedeutende Zukunft. Die ziemlich sorg
fältigen Untersuchungen ergeben einen Erzvorrat 
von 915 Millionen t, was bei 40%  Eisengehalt 
366 Millionen t  metallisches Eisen ausmacht. Bog
danowitsch schätzt vorsichtshalber diesen Vorrat 
um 50%  geringer ein. Das statistische Bureau der 
Montanindustriellen Südrußlands bewertete im Jahre 

• 1909 die Vorräte an untersuchten Kertschschen

Erzen auf 525 Millionen t, und zwar: die Kies-Aul- 
Tschereleksky-Grube der Gesellschaft „Russ. Pro- 
vidence“ mit 23,4 Millionen t, die Ortelsky-Grube 
der Taganroger Metallurgischen Gesellschaft mit 
1,67 Millionen t und die Kamiseh-Burunsky-Grube 
der Brjansky-Gesellschaft mit 500 Millionen t. Dem
nach läßt sich der Eisenerzreichtum Südrußlands 
wie folgt bestimmen:

Erz [Eisen
t  t

K r i v o i - R o g  . . . .  8 7  4 3 3  0 0 0  m i t  5 4 2 8 3 3 0 0

H a l b i n s e l  K e r t s c l i  . 4 5 7  5 0 0  0 0 0  „  1 8 3  0 0 0  0 0 0

5 4 4  9 3 3  0 0 0  m R  2 3 7  2 8 3  3 0 0

Diese Zahlen erschöpfen u. E. bei weitem nicht 
den Eisenerzvorrat Südrußlands.

N o r d r u ß la n d .  Hier finden sich Lagerstätten 
von Magneteisenerz und Eisenglanz im P o w e -  
n e tz k y -B e z ir k  im Olonez-Gouvernement und im 
J a r e n s k y -B e z ir k  im Wologodsky-Gouvernemcnt, 
doch haben sie keine industrielle Bedeutung. Die Erz
gewinnung im Norden erfolgt seit Peters des Großen 
Zeiten fast ausschließlich aus Seen. Im Powenetzky- 
Bczirk allein sind 165 erzhaltige Seen bekannt. Die 
Vorräte an Secerzen lassen sich schwer berechnen. 
Nach den Untersuchungen der fiskalischen Hütten
werke Kontschesersky und Walasminsky wurden die 
Erzvorräte im See Ukscbeser zu 534 000 t und im 
Sondosee zu 43435 t bestimmt. Untersuchungen sind 
auch auf dem Wigsee angestellt worden. Prof. Bog
danowitsch schätzt die Vorräte an Seeerzen auf 
3 bis 5%  der Reichserzvorräte, d. h. zu 58,34 bis 
78,34 Millionen t.

K a u k a s u s .  Der Kaukasus ist an Eisenerzen 
ärmer als an übrigen Erzen. Eine industrielle Bedeu
tung hat die Lagerstätte von D a s c h k c s s a n , die am 
Laufe des Flusses Kotschkarka 30 km südlich der 
Stadt Elisabetpolgelegen ist. Hier tritt unter verschie
denen anderen Erzen (darunter auch Kobalterze) 
Magneteisenerz auf. Ein Teil der Lagerstätte, die der 
Firma Siemens gehört, ist untersucht und ihr Eisen
erzvorrat zu 6,667 Millionen t bei einem mittleren 
Eisengehalt von 60% bestimmt worden. Die Vor
räte des anderen Teiles sind auf Grund von Schürf
earbeiten zu 83 Millionen t ermittelt worden. Bog
danowitsch hat den Erzvorrat zu 13,5 Millionen t, 
oder auf Eisen umgerechnet zu 7,92 Millionen t Eisen 
bestimmt. Außerdem ist die Eisenerzlagerstätte 
T sc h a ta c h s k o je  im Bortschalinsky-Bezirk, Gou
vernement Tiflis, bekannt. Hier treten Eisenglanz 
und Magneteisenerz m it einem Eisengehalt von 
rd. 50%  auf. D ie Erzvorräte können mit rd. 
1 Million t angenommen werden. An dieser Stelle 
wäre auch noch eine Lagerstätte von titanhaltigem  
Magneteisenerz unweit der Stadt Elisabetpol bei der 
Station Alabaschli zu erwähnen. Der Gehalt an 
Eisen schwankt hier von 40 bis 57% , der an Titan 
von 1,08 bis 2,17%. Der geologische Charakter 
dieser Lagerstätte ist noch nicht völlig aufgeklärt.

Wenn man die zahlreichen Lagerstätten, über 
deren Reichtum noch keine genügend begründeten
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Zahlenangaben vorliegen, ferner die Lagerstätten der 
See-und Sumpferze und endlich solche Lagerstätten, 
mit deren Abbau noch nicht begonnen wurde, un
berücksichtigt läßt, so erhält man folgendes Bild 
von der Verteilung der Eisenerze in Rußland:

U r a l ............................

Z e n t r a l - R u ß l a n d  . 

K ö n i g r e i c h  P o l e n  

S ü d r u ß l a n d  . . . 

K a u k a s u s  . . . .

Erz
2 8 6  6 3 3  4 0 0  

8 0 1  0 0 0  0 0 0  

3 0 0  0 0 0  0 0 0  

5 4 4  9 3 3  0 0 0  

1 4  1 6 6  7 0 0

Elsen
1 3 7  9 5 0  0 0 0  t  

3 2 0  2 5 0  0 0 0  t  

1 2 2  0 0 0  0 0 0  t  

2 3 7  2 8 3  3 0 0  t  

8  4 3 3  4 0 0  t

I n s g e s a m t  1 9 4 6  7 3 3  1 0 0  t  8 2 5  9 1 6  7 0 0  t

G r u p p e  B .  B r a u n e i s e n e r z  ( z u m  T e i l  S p a t e i s e n s t e i n  u n d  

t o n i g o  S p h ä r o s i d e r i t o ) :

Z e n t r a l r u ß l a n d  . . . 8 0 1  0 0 0  0 0 0  t  3 2 0  2 5 0  0 0 0  t

K ö n i g r e i c h  P o l e n  . . 2 6 5  7 3 3  4 0 0  t  1 1 1 0 3 0  0 0 0  t

I  0 0 6  7 3 3  4 0 0  t  4 3 1  2 8 0  0 0 0  t

M a g n e t e i s e n e r z :

K a u k a s u s ......................

I n s g e s a m t  1 9 4 0  7 3 3  1 0 0  t  8 2 5  9 1 6  7 0 0  t

Nach Abrundung können die Eisenerzvorräte 
Rußlands auf 2 000 000 000 Tonnen mit einem Gehalt 
an metallischem Eisen von 830000000 Tonnen ange
nommen werden. — Aus folgender Zusammenstellung

9 5 0  0 0 0  t 5 0 3  1 0 0  t

Werden diese Vorräte in zwei 
Gruppen geteilt: Gruppe A: sichtbare 
oder wahrscheinliche Vorräte, und 
Gruppe B: vermutliche Vorräte, und 
hernach diese Gruppen nach Erzvarie
täten getrennt, so erhält man folgende 
Zusammenstellung:

Jahr Süd-
Rußland % Ural %

Kgr.
Polen %

Zentr.-
Rußland %

Ins
gesamt

1 8 7 0

1 8 8 0

1 8 9 0

1 9 0 0

1 9 0 9

1 3 2 7  

2  7 4 2  

2 2  9 9 8  

2 1 0  0 7 1

2 2 9  3 5 2

2 , 9

4 , 5

2 1 , 6

5 7 , 2

7 3 , 5

2 8  5 0 4  

3 8  3 5 9  

5 6  2 6 8  

1 0 1  2 9 8  

6 8  2 0 4

6 1 . 9

6 3 . 7

5 2 . 9  

2 7 , 6

2 1 . 8

6  6 5 7  

9  0 0 5

1 3  3 9 5  

2 9  5 2 9

7  5 0 9

1 4 , 4

1 4 , 9

1 2 , 6

8 , 0

2 , 4

8  7 3 8  

8  8 6 3  

1 2  2 7 3  

2 3  6 0 7  

6  7 2 7

1 8 , 8

1 4 , 7

1 1 , 5

6 , 4

1 , 8

4 5  9 9 6  

6 0  2 0 1  

1 0 6  2 6 4  

3 6 7  1 7 5  

3 1 2  2 4 8

G r u p p e  A .  M a g n e t e i s e n e r z :

Erz Eisen
U r a l .................................. . 9 4  6 1 6  7 0 0  t 4 8  1 6 6  7 0 0  t

■ K a u k a s u s ....................... . 1 3  2 1 6  7 0 0  t 7  9 3 3  3 0 0  t

1 0 7  8 3 3  4 0 0  t 5 6  1 0 0  0 0 0  t

R o t e i s e n e r z :

U r a l .................................. 5  4 3 3  3 0 0  t 2  5 3 3  3 0 0  t

K r i v o i - R o g  . . . . . 8 7  4 3 3  0 0 0  t 5 4  2 8 3  3 0 0  t

9 2  8 6 6  3 0 0  t 5 6  8 1 6  6 0 0  t

B r a u n e i s e n e r z  ( z u m  T e i l  S p a t e i s o n s t e i n  u n d  t o n i g o  S p h ä r o -

s i d e r i t e ) :

U r a l ................................. . 1 8 6  5 8 3  4 0 0  t 8 7  2 5 0  0 0 0  t

H a l b i n s e l  K e r t s c h  . . 4 5 7  5 0 0  0 0 0  t 1 8 3  0 0 0  0 0 0  t

K ö n i g r e i c h  P o l e n  . . 3 4  2 6 6  6 0 0  t 1 0  9 6 7  0 0 0  t

6 7 8  3 5 0  0 0 0 .  t 2 8 1  2 1 7  0 0 0  t

ist die Gewinnung der Eisenerze in den hauptsächlich
sten Gebieten Rußlands zu ersehen (in 1000 Pud).

Daraus ist zu entnehmen, daß der Schwerpunkt 
der Eisenindustrie vom Ural nach Südrußland ge
wandert ist. Bis zum Jahre 1900 ist im Verlaufe 
von 30 Jahren die Erzgewinnung des Reiches um 
das 8fache, diejenige des Urals um das 3 '/2fache, 
die des Königreichs Polen um das 4^2 fache, jene von 
Zentralrußland um das 3 fache und von Südrußland um 
das 158fache gestiegen. In dem weiteren Dezennium 
ist ein rapides Sinken der Eisenerzförderung in allen 
Bezirken zu bemerken, mit Ausnahme von Südrußland, 
das dank dem Vorhandensein günstiger Bedingungen 
— Vorkommen von Erzen und Brennmaterial — seine 
vorherrschende Stellung behauptet hat. F.

Umschau.
Versuche m it Nietverbindungen und Brückentellen.

U m f a n g r e i c h e  V e r s u c h e  a n  N i e t u n g e n  h a t  R u d e l o f f  

f ü r  d e n  V e r e i n  D e u t s c h e r  B r ü c k e n -  u n d  E i s e n b a u f a b r i k e n  

a u s g e f ü h r t . *  D i e  V e r s u c h s s t ü c k o  b e s t a n d e n  a u s  T h o m a s 

e i s e n .  D i e  A u s b i l d u n g  d e r  V e r n i e t u n g e n  e r f o l g t e  n a c h  d e n  

p r e u ß i s c h e n  m i n i s t e r i e l l e n  B a u v o r s c h r i f t e n .  D a b e i  w u r d e n  

r e c h n u n g s m ä ß i g  d i e  N i e t e  a u f  S c h e r f e s t i g k e i t  m i t  V »  d e r  

Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  d e r  B l e c h e  b e a n s p r u c h t  u n d  a l s  h ö c h s t e r  

L o c h l e i b u n g s d r u c k  d e r  d o p p e l t e  W e r t  d e r  S c h e r s p a n n u n g  

z u g e l a s s e n .

D i e  e r s t e  R e i h e  d e r  V e r s u c h e  s o l l t e  f e s t s t e l l c n ,  o b  

Z u g k r ä f t e  m i t  d e m  g l e i c h e n  N u t z e n  d u r c h  

N i e t e  k l e i n e r e n  o d e r  g r ö ß e r e n  D u r c h m e s s e r s  

ü b e r t r a g e n  w o r d e n  k ö n n e n .  H i e r z u  w u r d e n  b e i d e r 

s e i t s  v e r l a s c h t e ,  e i n r e i h i g  v e r n i e t e t e  S t a b v e r b i n d u n g e n  

b e n u t z t .  D i e  N i e t e ,  d i e  k e i n e n  k e g e l f ö r m i g e n  A n s a t z  

z w i s c h e n  K o p f  u n d  S c h a f t  b e s a ß e n ,  w a r e n  v o n  H a n d  

b z w .  d u r c h  L u f t h ä m m e r  g e s c h l a g e n  s o w i e  d u r c h  K n i e 

h e b e l p r e s s e n  g e p r e ß t .  D i e  O b e r f l ä c h e n  d e r  v e r n i e t e t e n  

T e i l e  w a r e n  g e b e i z t  u n d  g e ö l t  b z w .  g e b e i z t ,  g e ö l t  u n d  

m i t  M e n n i g e  g e s t r i c h e n .  B e i  d e n  V e r s u c h e n  w u r d e  d a s  

G l e i t e n  d e r  v e r n i e t e t e n  T e i l o  a u f e i n a n d e r  s o w i e  d i e  

B r u c h l a s t  b e o b a c h t e t .  D i e  M e s s u n g  d e s  G l e i t e n s  e r f o l g t e

*  V e r h a n d l u n g e n  d e s  V e r e i n s  z u r  B e f ö r d e r u n g  d e s  

G o w e r b e f l e i ß e s  1 9 1 1 ,  B e i h e f t .  W e g e n  f r ü h e r e r  V e r s u c h s 

b e r i c h t e  s .  S t .  u .  E .  1 9 0 8 ,  2 .  D e z . ,  S .  1 7 9 3 / 4 ;  1 9 0 9 ,  

1 6 .  J u n i ,  S .  8 9 9 / 9 0 2 .

X X IV ,,,

d u r c h  A n l e g e m a ß s t ä b e ,  H e b e l z e i g e r a p p a r a t e  u n d  S p i e g e l 

f e i n m e ß a p p a r a t e .  F e r n e r  w u r d e  m i t  e i n e m  b e s o n d e r e n  

A p p a r a t  d i e  F o r m ä n d e r u n g  d e r  L a s c h e n  i n f o l g e  d e s  

L o c h l e i b u n g s d r u c k e s  f c s t g e s t e l l t .  D i e  v e r s c h i e d e n a r t i g e  

B e h a n d l u n g  d e r  B l c c h o b e r f l ä c h e  d u r c h  B e i z e n ,  O e l o n  

u n d  M e n n i g e a n s t r i c h  ü b t e  k e i n e n  e r k e n n b a r e n  E i n f l u ß  

a u f  d a s  G l e i t e n  a u s .  D a s  G l e i t e n  t r a t  b e i  d e n  v o n  H a n d  

g e n i e t e t e n  P r o b e n  b e i  k l e i n e r e r  B e l a s t u n g  e i n  a l s  b e i  d e n  

m i t  L u f t h ä m m e r n  g e n i e t e t e n  S t ü c k e n ,  u n d  b e i  l e t z t e r e n  

w i e d e r u m  b e i  g e r i n g e r e r  B e l a s t u n g  a l s  b e i  d e n  m i t  K n i e 

h e b e l p r e s s e n  h e r g e s t e l l t e n  N i e t u n g e n .  D e r  E i n t r i t t  d e s  

G l e i t e n s  e r f o l g t e  b e i  d e n  K n i e h e b e l n i c t u n g e n  t e i l w e i s e  

b e i  b i s  z u  e t w a  v i e r m a l  g r ö ß e r e r  B e l a s t u n g  a l s  b e i  d e n  H a n d -  

n i c t u n g e n .  B e i  g l e i c h e m  G e s a m t n i e t q u e r s c h n i t t  w a r  d e r  

G l e i t w i d e r s t a n d ,  d .  h .  d i e  B e l a s t u n g  b e i  E i n t r i t t  d e s  

G l e i t e n s ,  b e i  z w e i  N i e t e n  m i t  g r ö ß e r e m  D u r c h m e s s e r  

g e r i n g e r  a l s  b e i  d r e i  N i e t e n  m i t  e n t s p r e c h e n d  k l e i n e r e m  

D u r c h m e s s e r .  E i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  k l e i n e r e r  N i e t e  i s t  

a l s o  h i n s i c h t l i c h  d e r  V e r s c h i e b u n g e n  d e r  v e r n i e t e t e n  

T e i l e  g ü n s t i g e r  a l s  e i n e  k l e i n e r e  A n z a h l  g r ö ß e r e r  N i e t e .  

D e r  E i n t r i t t  d e s  G l e i t e n s  e r f o l g t e  b e i  B e l a s t u n g e n ,  d i e  

z w i s c h e n  1 7 5  u n d  9 3 3  k g / q c m  d e s  N i e t q u o r s c h n i t t e s  l a g e n .

E s  z e i g e n  a l s o  a u c h  d i e s e  V e r s u c h e  w i e d e r u m ,  d a ß  

d i e  ä l t e r e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  A n g a b e n  f ü r  d e n  G l c i t w i d e r -  

s t a i u l  v o n  e t w a  1 0 0 0  b i s  1 8 0 0  k g / q c m ,  a u f ’ d i e  s i c h  d i e  

h e u t e  t e i l w e i s e  n o c h  e m p f o h l e n e  B e r e c h n u n g  d e r  N i e t e  

a u f  G l e i t w i d e r s t a n d  s t ü t z t ,  n i c h t  z u t r e f f e n : *  •

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  8 .  F e b r . ,  S .  2 4 2 .
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N a c h d e m  d i e  G l e i t b e w e g u n g  e i n e n  e r h e b l i c h e n  B e t r a g  

e r r e i c h t  h a t t e ,  w a r  k e i n  U n t e r s c h i e d  m e h r  i n  d e r  G r ö ß e  

d e s  G l e i t e n s  b e i  d e n  i n  v e r s c h i e d e n e r  W e i s e  h c r g e s t e l l t e n  

N i e t u n g e n  b e m e r k b a r .  D i e  B r u c h l a s t  d e r  N i e t u n g e n  

w u r d e  d u r c h  d a s  N i e t v e r f a h r e n  n i c h t  b e e i n f l u ß t .  A u c h  

d i e  A r t  d e r  B e h a n d l u n g  d e r  B l e c h o b e r f l ü c h o  ü b t e  k e i n e n  

E i n f l u ß  a u f  d i e  B r u c h l a s t  a u s ,  f e r n e r  a u c h  n i c h t  d e r  

U m s t a n d ,  o b  d e r  g l e i c h e  G e s a m t q u e r s c h n i t t  d e r  N i e t e  

d u r c h  e i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  v o n  N i e t e n  m i t  k l e i n e r e m  

D u r c h m e s s e r  o d e r  d u r c h  e i n e  k l e i n e r e  A n z a h l  v o n  N i e t e n  

m i t  g r ö ß e r e m  D u r c h m e s s e r  e r z i e l t  w u r d e .  D e r  L o c h 

l e i b u n g s d r u c k  b e i  d e r  B r u c h b e l a s t u n g  l a g  z w i s c h e n  

4 3 0 0  u n d  5 8 2 0  k g / q c m .  E s  w a r  k e i n  E i n f l u ß  d e r  G r ö ß e

d e s  L o c h l e i b u n g s d r u c k e s  a u f  d i e  B r u c h l a s t  d e r  N i e t u n g e n  

z u  e r k e n n e n .

D i e  z w e i t o  V e r s u c h s r e i h e  b e z o g  s i c h  a u f  d e n  G l e i t 

w i d e r s t a n d  u n d  d i e  B r u c h f e s t i g k e i t  v o n  v e r 

s c h i e d e n a r t i g e n  A n s c h l ü s s e n  m i t  g r ö ß e r e n  N i e t 

b i l d e r n .  E s  w u r d e n  j e  d r e i  d r e i e c k i g e ,  r e c h t e c k i g e  

u n d  r a u t e n f ö r m i g o  A n s c h l ü s s e  u n t e r s u c h t .  J e d e r  A n 

s c h l u ß  b e s a ß  1 5  N i e t e  v o n  2 1  b z w .  2 3  m m  D u r c h m e s s e r  

( A b b .  1 ) .  D e r  B r u c h  e r f o l g t e  b e i  a l l e n  V e r s u c h e n  s t e t s

A

}A\n
i**i* 4* 4- Ji m

Abbildung 2.

d u r c h  d a s  A b s c h e r e n  d e r  N i e t e .  D i e  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  d e r  

B l e c h e  w u r d e  a l s o  n i c h t  v o l l  a u s g e n u t z t ,  u n d  e s  l a s s e n  

s i c h  a u s  d e n  V e r s u c h e n  d a h e r  b e s t i m m t e  S c h l ü s s e  n u r  

m i t  g o w i s s e n  E i n s c h r ä n k u n g e n  z i e h e n .  D i e  a u f  d i e  F l ä c h e n 

e i n h e i t  d e s  N i e t q u e r s c h n i t t e s  b e z o g e n e n  S p a n n u n g e n  b e i  

E i n t r i t t  d e s  G l e i t e n s  u n d  d e s  B r u c h e s  s i n d  h i e r u n t e r  

z u s a m m e n g e s  t e i l t .

Schubspannung in den 
Nieten

Art des Anschlusses bei Beginn 
des Gleitens

bei E in tritt 
des Bruches

kg/qcm kg/qcm

D r e i e c k  .................................................. 5 2 3 2 3 3 0

R e c h t e c k .................................................. 6 2 0 3 0 0 0

R a u t e ....................................................... 5 9 3 2 9 3 0

M a n  e r k e n n t ,  d a ß  s i c h  d e r  r e c h t e c k i g e  A n s c h l u ß  e t w a s  

g ü n s t i g e r  e r w i e s  a l s  d e r  d r e i e c k i g e  u n d  r a u t e n f ö r m i g e  

A n s c h l u ß .

W e i t e r e  V e r s u c h e  e r s t r e c k t e n  s i c h  a u f  d e n  d u r c h  d a s  

E i n z i e h e n  v o n  N i e t e n  b e d i n g t e n  E i n f l u ß  d o r  Q u e r -  

s c h n i t t s s c h w i i c h u n g  a u f  d i e  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  

v o n  E l a c h e i s e n  u n d  W i n k e l n .  E s  w u r d e n  f ü r  d i e  

P r o b e n  s t e t s  j e  z w e i  1 2  m m  d i c k e  F l a c h e i s e n s t ä b o  z u 

s a m m e n g e n i e t e t ,  u n d  z w a r  a n  d e n  f ü r  d e n  K r a f t a n g r i f f  

d i e n e n d e n  E n d e n ,  s o w i e  a u c h  i n  d e r  M i t t e  i h r e r  L ä n g e .  

I n  d e r  M i t t e  d e r  L ä n g e  e r f o l g t e  d a s  Z u s a m m e n n i c t e n  

e n t w e d e r  n a c h  A b b .  2  A  d u r c h  4  N i e t e  o d e r  n a c h  A b b .  2  B  

d u r c h  7  N i e t e .  D e r  N i e t d u r c h m e s s e r  b e t r u g  s t e t s  2 3  m m ,  

d e r  N i e t a b s t a n d  1 w u r d e  v e r s c h i e d e n  g r o ß  

g e w ä h l t .  D i e  B r u c h s t e l l e n  d e r  b e i d e n  F l a c h 

s t ä b e  d e s s e l b e n  P r o b e s t ü c k e s  l a g e n  f a s t  s t e t s  

ü b e r e i n a n d e r .  W a r  b e i  d e r  F o r m  A  d e r  N i e t -  

m i t t e n a b s t a n d  1 k l e i n e r  a l s  5 5  m m ,  s o  e r 

f o l g t e  d e r  B r u c h  m e i s t  s c h r ä g  z u r  S t a b a e h s e  

i n  d e r  g e s t r i c h e l t e n  L i n i e .  W a r  1 j e d o c h  g r ö ß e r  

a l s  G O  m m ,  s o  r i ß  d e r  S t a b  m e i s t  s e n k r e c h t  

z u  s e i n e r  L ä n g s a c h s e  e t w a  i n  d e r  p u n k t i e r t e n  

L i n i e .  I n  g l e i c h e r  W e i s e  e r f o l g t e  b e i  F o r m  B  

b e i  k l e i n e m  A b s t a n d  I  d e r  B r u c h  s c h r ä g  u n d  

b e i  g r ö ß e r e m  A b s t a n d  1 s e n k r e c h t  z u r  S t a b 

a c h s e .  V e r s u c h e ,  b e i  d e n e n  d i e  S p a n n u n g  i n  

d e n  B l e c h e n  a u f  d e r  V e r b i n d u n g s l i n i e  z w i s c h e n  

z w e i  N i e t e n  g e m e s s e n  w u r d e ,  l i e ß e n  e r k e n n e n ,  

d a ß  d i o  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  i m  B l e c h  s i c h  

m i t  z u n e h m e n d e r  B e l a s t u n g  ä n d e r t .

W u r d e  d i e  B r u c h f e s t i g k e i t  b e i  d e n  n a c h  

A b b .  2 A  u n d  B  v e r n i e t e t e n  F l a c h s t ä b e n  a u f  

d e n  a m  m e i s t e n  d u r c h  d i o  N i e t l ö c h e r  g e 

s c h w ä c h t e n ,  a l s o  k l e i n s t e n  Q u e r s c h n i t t  b e z o g e n ,  

s o  e r h i e l t  m a n  W e r t e  v o n  3 4 5 0  b i s  4 4 3 0  k g / q c m .  

A b g e s e h e n  v o n  2  A u s n a h m e n ,  w a r e n  d i e  i n  d e r  

a n g e g e b e n e n  A r t  e r m i t t e l t e n  W e r t e  f ü r  d i o  

B r u c h f e s t i g k e i t  d e r  d u r c h  N i e t l ö c h e r  g e 

s c h w ä c h t e n  S t ä b e  e t w a  0  b i s  1 8  %  g r ö ß e r  a l s  d i e  a u f  

d i e  F l ä c h e n e i n h e i t  e i n e s  v o l l e n  Z e r r e i ß s t a b e s  a u s  d e m  

g l e i c h e n  M a t e r i a l  b e z o g e n e  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t .  S e t z t  m a n  

a l s o  d i e  T r a g f ä h i g k e i t  d e r  F l ä c h e n e i n h e i t  e i n e s  u n g e 

s c h w ä c h t e n  S t a b e s  m i t  d o r  T r a g f ä h i g k e i t  d e r  F l ä c h e n 

e i n h e i t  e i n e s  d u r c h  N i e t l ö c h e r  g e s c h w ä c h t e n  S t a b e s  

i n  V e r g l e i c h ,  w o b e i  b e i  

l e t z t e r e m  d i e  T r a g f ä h i g 

k e i t  a u f  d i o  F l ä c h e n 

e i n h e i t  d e s  a m  m e i s t e n  

d u r c h  d i e  N i c t l ö c h e r  g e 

s c h w ä c h t e n  Q u e r s c h n i t 

t e s  b e z o g e n  w i r d ,  s o  e r 

w e i s t  s i c h  d e r  d u r c h  d i o  

N i e t l ö c h e r  g e s c h w ä c h t e  

S t a b  a l s  e t w a s  t r a g f ä h i 

g e r .  D a s  V e r h ä l t n i s  d e r  

S t r e c k g r e n z e  d e s  d u r c h  

d i e  N i e t l ö c h e r  g e 

s c h w ä c h t e n  M a t e r i a l e s  

z u  d e r  S t r e c k g r e n z e  d e s  

v o l l e n  M a t e r i a l s  i s t  v o n  

d e m  N i e t m i t t e n a b s t a n d  

1 i n  A b b .  A  u n d  B  a b 

h ä n g i g ,  u n d  z w a r  w ä c h s t

d i e  S t r e c k g r e n z e  i n  d e m  d u r c h  d i e  L ö c h e r  g e s c h w ä c h t e n  

T e i l  m i t  z u n e h m e n d e m  N i e t m i t t e n a b s t a n d  I .

F e r n e r  w u r d e n  V e r s u c h e  ü b e r  d a s  A b b i e g e n  v o n  

W i n k c l s c h e n k e l n ,  d i e  z u m  Z u s a m m e n h a l t e n  s t u m p f  

g e g e n e i n a n d e r  s t o ß e n d e r  F l a c h s t ä b e  d i e n t e n ,  a u s g e f ü h r t .  

D i e  P r o b e s t ü c k e  w a r e n  n a c h  A b b .  3  A  u n d  B  o h n e  b z w .  m i t  

e i n e r  B l e c h z w i s c h e n l a g e  Z  z w i s c h e n  d e n  W i n k e l n  v e r 

s e h e n .  E s  e r g a b  s i c h ,  d a ß  b e i  d e n  P r o b e n  m i t  d e n  B l e c h -  

z w i s c h e n l a g c n  d a s  A b b i e g e n  d e r  W i n k e l s c h e n k c l  b e i  

n i e d r i g e r e n  B e l a s t u n g e n  e i n t r a t  a l s  b e i  d e n  P r o b e n  o h n e  

Z w i s c h e n l a g e n .  E i n  E i n f l u ß  d e r  Z w i s c h e n l a g e n  a u f  d i e
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B r u c h f e s t i g k e i t  w a r  n i c h t  f e s t z u s t e l l e n .  D i e  A n o r d n u n g  

d e r a r t i g e r  Z w i s c h e n l a g e n  i s t  d e m n a c h  n i c h t  z w e c k m ä ß i g .

® t . ' Q n g .  E . Prcuß.

Wasseraufnahmevermögen des Koks.

( B e r i c h t  a u s  e i n e m  K o k e r e i - L a b o r a t o r i u m . )

I m  A n s c h l u ß  a n  b e r e i t s  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t *  v e r 

ö f f e n t l i c h t e  V e r s u c h e  ü b e r  d a s  W a s s e r a u f n a h m e v e r m ö g e n  

v o n  k a l t e m  K o k s  i n  h e i ß e m  W a s s e r  u n d  g l ü h e n d e m  K o k s  

i n  k a l t e m  W a s s e r  h a b e  i c h  d i e  V e r s u c h e  n o c h  d a h i n  w e i t e r  

a u s g e d e h n t - ,  d a ß  d a s  W a s s e r a u f n a h m e v e r m ö g e n  v o n  K o k s  

i n  k a l t e m  W a s s e r  n a c h  k u r z e n  Z e i t a b s t ä n d e n  b e s t i m m t  

w u r d e .  W ä h r e n d  b e i  d e n  

f r ü h e r  v e r ö f f e n t l i c h t e n  V e r 

s u c h e n  d e r  K o k s  n u r  i n  

k l e i n e n  S t ü c k e n  ( K o r n g r ö ß e  

3 0  b i s  4 0  m m )  v e r w e n d e t  

w u r d e ,  w u r d e n  j e t z t  K o k s 

s t ü c k e  v o n  d e n  G r ö ß e n  b e 

n u t z t ,  w i e  s i e  z u r  V e r l a d u n g  

a l s  G i e ß e r e i k o k s  k o m m e n .

D i e  V e r s u c h e  w u r d e n  m i t  

K o k s p r o b e n  z w e i e r  b e n a c h 

b a r t e r  K o k e r e i e n  a u s e e f ü h r t .

Z u r  B e s t i m m u n g  d c s W a s s c r -  

a u f n a l i m e v e r m ö g e n s  w u r d e  

d e r  V e r s u c h s k o k s  z u n ä c h s t  

g a n z  s c h a r f  g e t r o c k n e t ,  d a n n  

g e n a u  g e w o g e n ,  i n  k a l t e m  

W a s s e r  u n t e r g e t a u c h t ,  u n d  

n a c h  d e n  i n  Z a h l e n t a f e l  1  a n 

g e g e b e n e n  Z e i t e n  z u r ü c k  g e 

w o g e n ;  d i e  A u f n a h m e  a n  

W a s s e r  w u r d e  i n  P r o z e n t e n  

z u m  A u s d r u c k  g e b r a c h t .  Z u  

d e n  V e r s u c h e n  w u r d e  i m m e r  

e i n  u n d  d a s s e l b e  K o k s s t ü c k  

v e r w e n d e t .  D i e  V e r s u c h e  

w u r d e n  p a r a l l e l l a u f e n d  d r e i 

m a l  m i t  K o k s s t ü c k e n  j e d e r  

K o k s a n s t a l t  a u s g e f ü h r t .

N i c h t  u n i n t e r e s s a n t  s i n d  

a u c h  d i e  V e r s u c h e ,  w e l c h e  

ü b e r  d i e  H y g r o s k o p i z i t ä t  d e s  

K o k s  a u f k l ä r e n  s o l l t e n .  D a  

m i r  i n  d e r  L i t e r a t u r  d e r a r t i g e  

V e r s u c h e  n o c h  n i c h t  b e g e g n e t  

s i n d ,  u n d  s i e  g e w i ß  m a n c h e m  

F a c h m a n n  w i l l k o m m e n  s e i n  

d ü r f t e n ,  s o  s e i e n  s i e  i m  f o l 

g e n d e n  e r w ä h n t :

S c h a r f  g e t r o c k n e t e r  K o k s  

v o n  e t w a  F a u s t g r ö ß e  w u r d o  

i n  e i n e n  f e u c h t e n  R a u m  g e 

b r a c h t  u n d  d i e  W a s s e r a u f 

n a h m e  n a c h  d e n  i n  d e r  Z a h l e n 

t a f e l  2  a n g e g e b e n e n  Z e i t e n  b e 

s t i m m t .  D e r  f e u c h t e  R a u m  w u r d e  d e r a r t  h e r g e s t e l l t ,  d a ß  

m a n  i n  e i n e  H o l z k i s t e  v o n  ~  1 c b m  I n h a l t  m i t  s o g e n a n n t e m  

f a l s c h e m  B o d e n  k a l t e n  D a m p f  l a n g s a m  e i n s t r ö m e n  l i e ß ,  

s o  d a ß  d e r  R a u m  s t a r k  m i t  f e u c h t e r  L u f t  g e s c h w ä n g e r t  w a r .  

U m  e i n  g e w i s s e s  M a ß  f ü r  d i e  L u f t f e u c h t i g k e i t  z u  h a b e n ,  

w u r d e  n e b e n  d e m  K o k s  a u c h  d i e  W a s s e r a u f n a h m e  v o n  

C h l o r k a l z i u m  b e s t i m m t ;  z u m  V e r g l e i c h  w e r d e n  d i e s o  E r 

g e b n i s s e  m i t  i n  Z a h l e n t a f e l  2  g e s e t z t .

A u s  d e n  V e r s u c h e n  d e r  Z a h l e n t a f e l  1  g e h t  h e r v o r ,  

d a ß  d i e  h ö c h s t e  W a s s e r a u f n a h m e  d e s  g r o ß s t ü c k i g e n  K o k s e s  

i n  k a l t e m  W a s s e r  m i t  n u r  g e r i n g e r  S t e i g e r u n g  e r s t  a m  

d r i t t e n  T a g e ,  w ä h r e n d  d i e  H y g r o s k o p i z i t ä t ,  a l s o  W a s s e r 

a u f n a h m e  a u s  f e u c h t e r  L u f t ,  m i t  d e m  f ü n f t e n  T a g e  e r 

r e i c h t  i s t .
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B e s o n d e r s  d i e  z u e r s t  a n g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  b e 

w e i s e n ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e n  f r ü h e r e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n ,  

d a ß  m a n  b e i  B e u r t e i l u n g  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  v o n  K o k s  

s e h r  v o r s i c h t i g  v o r g e h e n  m u ß ,  u m  e i n e n  w i r k l i c h  r i c h t i g e n  

S c h l u ß  z u  z i e h e n .

Deutscher und amerikanischer Stahl.

W i r  e r h a l t e n  z u  d e m  i m  H e f t  v o m  2 .  M a i  1 9 1 2 ,  

S .  7 5 0  d .  Z .  v e r ö f i e n t l i c h t e n  A r t i k e l  f o l g e n d o  Z u s c h r i f t :  

„ M i t  B e z u g n a h m e  a u f  d i e  N o t i z  „ D e u t s c h e r  u n d  

a m e r i k a n i s c h e r  S t a h l “  m ö c h t e n  w i r  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  d a s  

f r a g l i c h e  R u d e r  n i c h t  v o n  u n s e r e n  W e r k e n  g e l i e f e r t  

w u r d o .  I m  ü b r i g e n  s i n d  w i r  g a n z  d e r  A n s i c h t  d e s  V e r 

f a s s e r s ,  d a ß  n a c h  d e n  m i t g e t e i l t e n  F e s t i g k e i t s e r g e b n i s s e n  

z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  S t a h l s o r t e n  k e i n e r l e i  n e n n e n s w e r t e r  

U n t e r s c h i e d  b e s t e h t ,  u n d  d a ß  a l s o ,  n a c h d e m  d a s  f r a g 

l i c h e  R u d e r  u n s e r e s  W i s s e n s  b e r e i t s  v o r  u n g e f ä h r  1 3  J a h r e n  

h e r g e s t e l l t  w u r d e ,  e s  e r w i e s e n  e r s c h e i n t ,  d a ß  d i e  d e u t s c h e n  

u n d  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t a h l g i e ß e r e i e n  b e r e i t s  d a m a l s  i n  

B e z u g  a u f  d i e  Q u a l i t ä t  i h r e s  M a t e r i a l s  d e m  n e u z e i t l i c h 

s t e n  a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l g u ß  g l e i c h  k a m e n .

W i e n ,  i m  M a i  1 9 1 2 .  Skodawerke, A.-O. in Pilsen.“

Einheitliche Farben zur Kennzeichnung von Rohrleitungen 

in  industriellen Betrieben.

G e l e g e n t l i c h  d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e s  u n t e r  o b i g e m  

T i t e l  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  1 9 1 1 ,  3 0 .  N o v e m b e r ,  S .  1 9 4 9  f f .  

e r s c h i e n e n  A u f s a t z e s  w u r d o  m i t g e t e i l t ,  d a ß  d e r  V e r e i n

Z a h l e n t a f e l  1 .  W a s s c r a u f n a h m c  v o n  K o k s  i n  k a l t e m  W  a s s e r .

Zelt des Verbleibens 

der KoksstUcke im 

Wasser

K o k s a n s t a l  t I K o k s a n s t a l t  I I

Wasseraufnahme Wasseraufnahme

Versuch
Mittel

%

Versuch
Mittel

%

I
%

I I
%

i n

%

I
%

I I
%

I I I
%

* / 4 S t u n d e 6 , 1 6 , 1 6 , 4 6 , 2 0 4 , 9 2 , 9 4 , 2 4 , 2

7 *  .. 6 , 4 7 , 7 7 , 6 7 , 2 3 5 , 2 3 , 8 4 , 8 4 , 6

1  „  ' 6 , 8 8 U 8 , 4 7 , 7 5 , 6 4 , 2 5 , 2 5 , 2

2  S t u n d e n 7 , 8 9 , 2 1 0 , 4 9 , 1 7 , 7 5 , 5 6 , 6 6 , 6

3  „ 8 , 8 9 , 9 1 1 , 7 1 0 , 1 9 , 1 6 , 7 7 , 3 7 , 7

0  „ 9 , 9 1 0 , 9 1 2 , 9 1 1 , 2 9 , 9 7 , 9 8 , 4 8 , 7

1 2 1 1 , 8 1 2 , 9 1 4 , 0 1 2 , 9 1 1 , 3 9 , 0 9 , 5 9 , 9

2 4  „ 1 3 , 2 1 3 , 9 1 5 , 1 1 4 , 1 1 2 , 1 1 0 , 1 1 0 , 6 1 0 , 9

2  T a g e 1 5 , 6 1 5 , 9 1 6 , 4 1 5 , 9 1 3 , 5 1 1 , 6 1 2 , 1 1 2 , 4

3  „ 1 6 , 9 1 7 , 4 1 7 , 3 1 7 , 2 1 4 , 5 1 2 , 6 1 3 , 3 1 3 , 5

4 1 6 , 9 1 7 , 4 1 7 , 3 1 7 , 2 1 4 , 6 1 2 , 6 1 3 , 3 1 3 , 5

5 „ 1 7 , 0 1 7 , 6 1 7 , 3 1 7 , 3 1 4 , 7 1 2 , 6 1 3 , 5 1 3 , 6

6  i , 1 7 , 0 1 7 , 6 1 7 , 3 1 7 , 3 1 4 , 7 1 2 , 7 1 3 , 5 1 3 , 6

Z a h l e n t a f e l  2 .  W a s s c r a u f n a h m c  v o n  K o k s  i n  f e u c h t e r  L u f t .

Zeit des 
Verbleibens 

der KoksstUcke 

in feuchter Luft

K o k s a n s t a l t 1 K o k s a n s t a l t  H
s l

¡ 1 0
l l f e l
1
O-5 'S =

%

Waascraufnnlnne Wasscraufnahmc

Versuch
Mittel

%

Versuch
Mittel

%

I
%

I I
%

I I I
%

I
%

I I
%

I I I
%

6  S t u n d e n 0 , 0 4 0 , 0 1 0 , 0 2 0 , 0 2 0 , 0 6 0 , 0 5 0 , 0 0 0 , 0 6 1 5 , 2

1 2  „ 0 , 0 4 0 , 0 2 0 , 0 2 0 , 0 3 0 , 0 8 0 , 0 7 0 , 0 8 0 , 0 8 1 8 , 8

1 8  „ 0 , 0 4 0 , 0 2 0 , 0 2 0 , 0 3 0 , 1 2 0 , 0 8 0 , 0 9 0 , 1 0 2 9 , 0

2 4  „ 0 , 0 4 0 , 0 4 0 , 0 2 0 , 0 3 0 , 1 4 0 , 1 0 0 , 0 8 0 , 0 8 3 8 , 8

2  T a g e 0 , 1 1 0 , 0 5 0 , 0 6 0 , 0 7 0 , 2 7 0 , 1 9 0 , 1 4 0 , 2 0 4 9 , 8

3  „ 0 , 1 1 0 , 0 5 0 , 0 6 0 , 0 7 0 , 2 7 0 , 1 9 0 , 1 4 0 , 2 0 5 9 , 1

4  „ 0 , 1 1 0 , 0 6 0 , 0 8 0 , 0 8 0 , 2 7 0 , 2 0 0 , 1 7 0 , 2 1 6 6 , 6

5  „ 0 , 1 2 0 , 0 7 0 , 0 8 0 , 0 9 0 , 2 8 0 , 2 4 0 , 2 1 0 , 2 4 7 4 , 2

*
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d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  g e r n e  b e r e i t  s e i ,  e t w a i g e  A n 

r e g u n g e n  u n d  V o r s c h l ä g e  b e z ü g l i c h  d e r  w e i t e r e n  A u s 

g e s t a l t u n g  d e r  N o r m a l f a r b o n b e z e i c h n u n g e n  z u r  W e i t e r 

g a b e  a n  d i e  f ü r  d i e  B e h a n d l u n g  d i e s e r  S a c h e  e i n g e s e t z t e  

K o m m i s s i s o n  e n t g e g e n z u n e h m e n .  E s  s i n d  u n t e r d e s s e n  

b e i  d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  g e n a n n t e n  V e r e i n s  e i n e  R e i h e  

b e m e r k e n s w e r t e r  V o r s c h l ä g e  e i n g e g a n g e n ,  d i e  i n  e i n e r  

S i t z u n g  d e r  K o m m i s s i o n  b e s p r o c h e n  w e r d e n  s o l l e n .

W i r  b i t t e n  a l l e ,  d i e  z u  d i e s e r  S a c h e  n o c h  i r g e n d w e l c h e  

V o r s c h l ä g e  u n d  A n r e g u n g e n  z u  g e b e n  h a b e n ,  d i e s e l b e n  

b a l d m ö g l i c h s t  a n  d i e  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  D ü s s e l d o r f ,  g e l a n g e n  z u  

l a s s e n ,  d a m i t  d e r  K o m m i s s i o n ,  d i e  n u r  s e l t e n  z u s a m m e n 

t r e t e n  w i r d ,  b e i  i h r e r  d e m n ä c h s t  s t a t t f i n d e n d e n  S i t z u n g  

m ö g l i c h s t  e r s c h ö p f e n d e s  M a t e r i a l  v o r g e l e g t  w e r d e n  k a n n .

Von unseren Bergakademien.

D e r  H e r r  M i n i s t e r  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  h a t  

u n t e r  d e m  7 .  M a i  d .  J .  d u r c h  E r l a ß  f o l g e n d e s  b e s t i m m t  :

I n  A u s f ü h r u n g  d e s  d e r  K ö n i g l i c h e n  B e r g a k a d e m i e  

u n t e r  d e m  3 .  F e b r u a r  d .  J .  m i t g e t e i l t e n  A l l e r h ö c h s t e n  

E r l a s s e s  v o m  2 9 .  J a n u a r  d .  J .  w e i s e  i c h  i m  E i n v e r n e h m e n  

m i t  d e m  H e r r n  M i n i s t e r  d e r  g e i s t l i c h e n  u n d  U n t e r r i c h t s -

A n g e l e g e n h e i t e n  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  B e r g a k a d e m i e n  

n u n m e h r  g l e i c h  d e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n  

b e r e c h t i g t  s i n d ,  d e n  P e r s o n e n ,  d i e  d i e  D i p l o m 

p r ü f u n g  d o r t  a u f  G r u n d  d e r  b i s h e r i g e n  P r ü f u n g s 

o r d n u n g e n  b e s t a n d e n  h a b e n  o d e r  k ü n f t i g  b e 

s t e h e n  w e r d e n ,  d e n  G r a d  e i n e s  D i p l o m - I n g e n i e u r s  

z u  v e r l e i h e n .

I c h  b e m e r k e  d a z u ,  d a ß  s o l c h e n  P e r s o n e n ,  d i e  d i e  

D i p l o m p r ü f u n g  a u f  G r u n d  ä l t e r e r  P r ü f u n g s o r d n u n g e n  

b e s t a n d e n  h a b e n ,  o h n e  i m  B e s i t z  d e s  R e i f e z e u g n i s s e s  

e i n e s  G y m n a s i u m s  o d e r  R e a l g y m n a s i u m s  o d e r  e i n e r  

O b e r r e a l s c h u l e  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  z u  s e i n ,  d e r  G r a d  

e i n e s  D i p l o m - I n g e n i e u r s  —  i n  g l e i c h e r  W e i s e ,  w i e  d i e s  

a u c h  b e i  d e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n  d e r  F a l l  i s t  —  

n u r  a u s  b e s o n d e r e n  G r ü n d e n  u n d  i n  A u s n a h m e f ä l l e n  

v e r l i e h e n  w e r d e n  d a r f ,  u n d  n u r  s o f e r n  s i e  d a s  Z e u g n i s  

f ü r  P r i m a r e i f e  b e s i t z e n .

W e g e n  d e r  B e t e i l i g u n g  v o n  P r o f e s s o r e n  o d e r  D o z e n t e n  

d e r  B e r g a k a d e m i e n  b e i  d e r  a n  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  C h e m i e  

u n d  H ü t t e n k u n d e  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  B e r l i n  

v o r z u n e h m e n d e n  P r o m o v i e r u n g  i h r e r  D i p l o m i n g e n i e u r e  

z u  D o k t o r - I n g e n i e u r e n  b l e i b e n  d i e  B e s t i m m u n g e n  n o c h  

V o r b e h a l t e n .

Aus Fachvereinen.
American Iron and Steel Institute.

D i e  d i e s j ä h r i g e  a m  1 7 .  M a i  i n  N e w  Y o r k  a b g e h a l t e n e  

H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  v o r  z w e i  J a h r e n  g e g r ü n d e t e n  

V e r e i n i g u n g  u n t e r s c h i e d  s i c h  d a d u r c h  v o n  i h r e r  V o r 

g ä n g e r i n ,  d a ß  n e b e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  F r a g e n ,  d e r e n  P f l e g e  

b i s h e r  d e r  a u s g e s p r o c h e n e  Z w e c k  d e s  I n s t i t u t e s  w a r ,  a u c h  

e i n e  R e i h e  v o n  t e c h n i s c h e n  V o r t r ä g e n  a u f  d e r  T a g e s 

o r d n u n g  s t a n d .  D i e  E r ö f f n u n g s r e d e  d e s  V o r s i t z e n d e n ,  

d e s  b e k a n n t e n  R i c h t e r s  E .  H .  G a r y ,  v e r b r e i t e t e  s i c h  ü b e r  

d i e  b i s h e r i g e n  A r b e i t e n  u n d  d a s  w e i t e r e  P r o g r a m m  d e r  

V e r e i n i g u n g ,  d e r e n  M i t g l i e d e r z a h l  i m  a b g c l a u f c n e n  J a h r e  

v o n  3 2 0  a u f  4 2 5  g e s t i e g e n  i s t  u n d  e i n  w e i t e r e s  e r h e b l i c h e s  

A n w a c h s e n  d a d u r c h  e r w a r t e n  l ä ß t ,  d a ß  E i n t r i t t s g e l d  u n d  

J a h r e s b e i t r a g  w e s e n t l i c h  e r m ä ß i g t  w o r d e n  s i n d .  M i t  

b e s o n d e r e r  G e n u g t u u n g  v e r w e i l t e  d e r  B e r i c h t  b e i  d e r  

v o r j ä h r i g e n  B r ü s s e l e r  K o n f e r e n z *  m i t  d e n  V e r t r e t e r n  

d e r  e u r o p ä i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  d e r e n  p e r s ö n l i c h e r  u n d  

g e i s t i g e r  B e d e u t u n g  h o h e s  L o b  g e z o l l t  w i r d ,  d i e  a b e r  

s i c h e r  a u c h  d i e  U c b e r z c u g u n g  g e w o n n e n  h ä t t e n , d a ß  

d i e  t e i l n e h m e n d e n  A m e r i k a n e r  M ä n n e r  w a r e n  v o n  h ö c h 

s t e m  R a n g  u n d  g r ö ß t e r  F ä h i g k e i t ,  d i e  d e n  g l ä n z e n d 

s t e n  T y p  v o n  B ü r g e r n  d a r s t e l l t e n ,  d e r  i n  i r g e n d  e i n e m  

L a n d e  u n d  i n  i r g e n d  e i n e m  G e s c h ä f t s z w e i g e  g e f u n d e n  

w e r d e n  k a n n .  V o n  a l l g e m e i n e m  I n t e r e s s e  d ü r f t e  d i e  M i t 

t e i l u n g  s e i n ,  d a ß  d i e  b i s h e r  v o n  d e m  v e r d i e n t e n  J a m e s  

M .  S  w a n k  i n  P h i l a d e l p h i a f ü r  d i e  A m e r i c a n  I r o n  a n d  S t e e l  

A s s o c i a t i o n  g e f ü h r t e  S t a t i s t i k ,  d e r e n  h o h e n  W e r t  a n 

z u e r k e n n e n  w i r  s c h o n  h ä u f i g  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t * *  w i l l 

k o m m e n e  G e l e g e n h e i t  h a t t e n ,  f ü r  d i e  F o l g e  v o m  A m e r i c a n  

I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  b e a r b e i t e t  w e r d e n  s o l l .

E .  A .  S .  C l a r k e ,  d e r  V o r s i t z e n d e  d e r  L a c k a w a n n a  

S t e e l  C o m p a n y ,  b e h a n d e l t e  i n  s e i n e m  V o r t r a g e  d i e  F r a g e  d e r  

Lieferungsbedingungen in der Stahlindustrie.

D e r  V o r t r a g e n d e  u n d  d i e  D i s k u s s i o n s r e d n e r  w a r e n  e i n i g  

i n  d e r  B e t o n u n g  d e r  N o t w e n d i g k e i t  g e m e i n s a m e r  L i e f e 

r u n g s v o r s c h r i f t e n ,  d i e  d a s  l i e f e r n d e  W e r k  g e g e n  u n g e r e c h t 

f e r t i g t e  A n f o r d e r u n g e n  d e r  B e s t e l l e r  s c h ü t z e n .

D a s  l e t z t e  J a h r z e h n t  h a t  i n  A m e r i k a  e i n e n  b e m e r k e n s 

w e r t e n  U m s c h w u n g  i n  d e r  B e u r t e i l u n g  d i e s e r  F r a g e  g e 

z e i t i g t ,  d e n n  d e m  B e r i c h t e r s t a t t e r  i s t  d i e  s c h r i f t l i c h e  B e 

g u t a c h t u n g  d e u t s c h e r  L i e f e r u n g s v o r s e h r i f t e n  d u r c h  e i n e n  

a n g e s e h e n e n  I n d u s t r i e l l e n  d e r  U n i o n  i n  E r i n n e r u n g ,  i n  d e r  

e s  h i e ß ,  e r  f i n d e  i n  d e r a r t i g e n  L i e f e r u n g s b e d i n g u n g e n  e i g e n t 

l i c h  n u r ,  d a ß  e s  r e c h t  v i e l  Z e i t  k o s t e ,  s i e  z u  l e s e n ;  f ü r

A m e r i k a  s e i e n  s i e  g a n z  u n d  g a r  z w e c k l o s ,  d e n n  d o r t  s e i  e s

* St. u. E. 1911, 13. Juli, S. 1147.
** Vgl. u. a. S t. u. E. 1909, 18. Aug., S. 1291.

G e s c h ä f t s g e b r a u c h ,  w e d e r  v o m  K u n d e n  n o c h  u m g e k e h r t  

v o m  l i e f e r n d e n  W e r k  k l e i n e  V o r t e i l e  b e i  A b w i c k l u n g  d e r  

G e s c h ä f t e  h e r a u s z u s c h l a g e n .

D e n  z w e i t e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r t r a g  h i e l t  J o s e p h  

W .  B u t l e r  j r .  v o n  d e r  B r i e r  H i l l  S t e e l  C o .  i n  Y o u n g s t o w n  

ü b e r

Wettbewerb, seine Gebräuche und Mißbrauche.

E s  i s t  d i e s  e i n  G e g e n s t a n d ,  ü b e r  d e n  z u  b e i d e n  S e i t e n  

d e s  O z e a n s  u n e n d l i c h  v i e l  e r b a u l i c h e s  u n d  u n e r b a u l i c h e s  

M a t e r i a l  h e r b e i g e s c h a f f t  w e r d e n  k a n n .  R a u m m a n g e l  v e r 

b i e t e t  u n s ,  a u f  d e n  I n h a l t  n ä h e r  e i n z u g e h e n .  L.
(Fortsetzung folgt.)

I. A llrussischer Kongreß für Bergbau,  
Metallurgie und Maschinenbau.

(Hierzu Tafel 22.)

A n l ä ß l i c h  d e r  s ü d r u s s i s c h e n  A u s s t e l l u n g  i n  E k a t e r i -  

n o s l a w  i m  S o m m e r  1 9 1 0  t a u c h t e  d e r  G e d a n k e  a u f ,  d i e s e  

G e l e g e n h e i t  z u r  V e r a n s t a l t u n g  e i n e s  K o n g r e s s e s  z u  b e 

n u t z e n .  I m  F e b r u a r  1 9 1 0  v e r e i n i g t e n  s i c h  d i e  A b t e i l u n g  

E k a t e r i n o s l a w  d e r  K a i s e r l .  R u s s i s c h e n  T e c h n i s c h e n  G e s e l l 

s c h a f t  u n d  d e r  d o r t i g e  I n g e n i e u r - V e r e i n  z u  g e m e i n s a m e r  

S i t z u n g  u n d  f a ß t e n  d e n  B e s c h l u ß ,  d e n  G e d a n k e n  z u r  A u s 

f ü h r u n g  z u  b r i n g e n ,  a l s  Z e i t p u n k t  A n f a n g  S e p t e m b e r  f e s t 

z u s e t z e n ,  w o  d i e  A u s s t e l l u n g  i n  v o l l e r  B l ü t e  s t e h e n  w ü r d e ,  

u n d  d e r  V e r a n s t a l t u n g  d e n  N a m e n  „ E r s t e r  A l l r u s s i s c h e r  

K o n g r e ß  f ü r  B e r g b a u ,  M e t a l l u r g i e  u n d  M a s c h i n e n b a u “  z u  

g e b e n .  D e r  K o n g r e ß  k a m  d a n n  a u c h  z u s t a n d e  u n d  t a g t e  

b e i  s e h r  z a h l r e i c h e r  B e t e i l i g u n g  v o m  1 .  b i s  7 .  S e p t e m b e r  

1 9 1 0  i n  d r e i  H a u p t a b t e i l u n g e n ,  u n d  z w a r  f ü r  B e r g w e s e n ,  

f ü r  M e t a l l u r g i e ,  f ü r  M a s c h i n e n b a u  s o w i e  e i n e r  U n t e r 

a b t e i l u n g  f ü r  d e n  B a u  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  M a s c h i n e n .  

A n  d e n  K o n g r e ß  s c h l o s s e n  s i c h  A u s f l ü g e  z u r  B e s i c h t i g u n g  

v e r s c h i e d e n e r  W e r k e  d e s  D o n e z b e c k e n s  a n .

W i r  h a b e n  b e r e i t s  ü b e r  z w e i  d e r  a u f  d e m  K o n g r e ß  i n  

d e r  A b t e i l u n g  M e t a l l u r g i e  g e h a l t e n e n  V o r t r ä g e  n a c h  d e m  

„ J o u r n a l  d e r  R u s s i s c h e n  M e t a l l u r g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t “  

b e r i c h t e t *  u n d  e n t n e h m e n  d e n  e r s t  v o r  k u r z e m  e r s c h i e n e 

n e n  S i t z u n g s b e r i c h t e n  e i n i g e  w e i t e r e  M i t t e i l u n g e n .

N .  J .  B e l a i c w  s p r a c h  ü b e r  d i e

Makrostruktur und Kristallisation des Stahls.

D e r  R e d n e r  b e h a n d e l t e  s e i n e  u n t e r  d e m  g l e i c h e n  

T i t e l  z u  A n f a n g  1 9 1 0  i m  „ J o u r n a l  d e r  R u s s i s c h e n  M e t a l l u r 

g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t “  e r s c h i e n e n e  A r b e i t * *  i n  e r w e i t e r t e r

* St. u. E. 1911, 27. April, S. 686; 31. A ug., S. 1428.
** Vgl. St. u. E. 1910, 29. Juni, S. 1126.
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N. ). B e l a i e w :  Ueber die Makrostruktur und Kristallisation des Stahls.

X  W ,

Abbildung 3. Schliff eines Kristallgebildcs aus dem Lunker 
eines Blockes.

Abbildung 4. Schliff des Bruches eines in rotierender Kokille 
gegossenen Hohlkörpers in seitlicher Beleuchtung.

Abbildung 5. SchlifT des Bruches eines in rotierender Kokille 
gegossenen Hohlkörpers in seitlicher Beleuchtung.

Abbildung 6. Schliff eines schnell abgekühlten Tropfens von 
Chromnickclstahl.



Abbildung 8 . Probe bei 850° C gehärtet und bis 550* C an- 
gclasscn, mit zweiprozentiger alkoholischer Pikrinsäure geätzt.

X  4

Abbildung 11. Probe Abb. 10 abgeschlifTen, in geschlossener 
Röhre im elektrischen Ofen 24 st lang auf 1150° C erhitzt, 
langsam mit dem Ofen abgekühlt, dann wieder auf 850° C er

hitzt, gehärtet und auf 550° C angelassen.

Abbildung 7. Schliff eines schnell abgckühltcn Tropfens von 
Manganstahl.

x <

Abbildung 9. Probe Abb. S nach dem Abscbleifen der Ober
fläche In geschlossenem eisernen Zylinder im elektrischen Ofen 
auf 890° C erhitzt und langsam mit dem Ofen erkalten lassen.

Abbildung 10. Probe Abb. 9 abgeschlifTen, in geschlossener 
Rohre auf 850* O erhitzt, in "Wasser von 15° O gehärtet und 

auf 980° C angelasscn.

X
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F o r m .  E r  w i e s  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  M e t a l l o g r a p h i e  i n f o l g e  

d e r  ü b l i c h e n  A n w e n d u n g  s t a r k e r  V e r g r ö ß e r u n g e n  e i g e n t 

l i c h  d i e  M i k r o s t r u k t u r ,  a l s o  g e w i s s e r m a ß e n  n u r  e i n e n  

P u n k t  d e s  M e t a l l e s ,  e r f o r s c h e ,  w a s  o f f e n b a r  z u r  E r k l ä r u n g  

a l l e r  E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  d e s s e l b e n  n i c h t  a u s r e i c h e n d  i s t .  

D e n n  d e r  S t a h l  z e i g t  f a s t  i m m e r  k r i s t a l l i n i s c h e  S t r u k t u r ,  

d i e  b e s o n d e r s  a n  r o h e n  G u ß s t ü c k e n  s o  d e u t l i c h  a u f t r i t t ,  

d a ß  s i e  s c h o n  m i t  b l o ß e m  A u g e  w a h r g e n o m m e n  w e r d e n  

k a n n .  A u f  d i e s e  M a k r o s t r u k t u r ,  z u  d e r e n  E r f o r s c h u n g  d i e  

b i s h e r  a n g e w e n d e t e n  V e r f a h r e n  n i c h t  a u s r e i c h e n ,  w i l l  e r  

d i e  A u f m e r k s a m k e i t  l e n k e n .  H o w e *  s p r i c h t  z .  B .  v o n  

s i i u l e n -  o d e r  n a d e l f ö r m i g e n  G e b i l d e n ,  d i e  b e s o n d e r s

d e u t l i c h  i m  N i c k e l s t a h l  a u f t r e t e n .  R e d n e r  v e r w e i s t  a u f  

S t ü c k e ,  i n  d i e  s o g e n a n n t e r  v e r b r a n n t e r  S t a h l  b e i  d e r  

m e c h a n i s c h e n  B e a r b e i t u n g  i n  h e i ß e m  Z u s t a n d e  z e r f ä l l t ,  

a u f  d e n  B r u c h  r o h e r  g e g o s s e n e r  S t a h l b l ö c k e ,  d i e  a l l e  

d e u t l i c h  e b e n f a l l s  k r i s t a l l i n i s c h e s  G e f ü g e  z e i g e n ,  u n d  

e n d l i c h  a u f  d i e  g e r a d e z u  k r i s t a l l ä h n l i c h e n  G e b i l d e

v o n  r e c h t  e r h e b l i c h e n  

A b m e s s u n g e n ,  d i e  s i c h  i n  

d e n  L u n k e r n  g r ö ß e r e r  

S t a h l b l ö c k e  f i n d e n

Abbildung i. Krlütallgebllcle aus 
dein Lunker eines 12-t-Blockcs.

( v g l .  A b b .  1 ) .  D a s o m i t d i e  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  K r i s t a l l i s a 

t i o n  i n  d e n  L u n k e r n  o f f e n b a r  a m  g ü n s t i g s t e n  s i n d ,  h a t  e r  

s o l c h e  k ü n s t l i c h  d a d u r c h  z u  s c h a f f e n  v e r s u c h t ,  d a ß  e r  d i e  

K o k i l l e n  w ä h r e n d  d e s  V e r g i e ß e n s  d e s  S t a h l e s  i n  s c h n e l l e  

U m d r e h u n g  v e r s e t z t e ,  s o  d a ß  d a s  M e t a l l  i n  F o r m  v o n  H o h l 

k ö r p e r n ,  Z y l i n d e r n  o d e r  K e g e l n ,  e r s t a r r t e .  E r  v e r w e n d e t e  

k l e i n e  S t a h l m e n g e n  v o n  e t w a  3 0  k g  u n d  e r h i e l t  H o h l k ö r p e r  

m i t  W a n d s t ä r k e n  v o n  4 0  b i s  5 0  m m .  W u r d e n  d i e s e  H o h l 

k ö r p e r  g l e i c h  n a c h  d e m  i n  d r e i  b i s  v i e r  M i n u t e n  b e e n d e t e n  

E r s t a r r e n  i n  k a l t e m  W a s s e r  a b g e s c h r e c k t  u n d  a n  S t e l l e n  

g e b r o c h e n ,  d i e  b e i m  A b s c h r e c k e n  R i s s e  e r h a l t e n  h a t t e n  

u n d  s o m i t  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  o x y d i e r t  w a r e n ,  s o  e r g a b e n  

s i c h  B r u c h f l ä c h e n  m i t  s e h r  d e u t l i c h e n  B i l d e r n .  D a s  G e 

f ü g e  w a r  a n  d e r  I n n e n s e i t e  s e h r  g r o b k r i s t a l l i n i s c h ;  d e m  

R a n d e  z u ,  w o  d a s  . M e t a l l  i n  B e r ü h r u n g  m i t  d e r  K o k i l l e  

g e s t a n d e n  h a t t e ,  w u r d e  e s  i m m e r  f e i n k ö r n i g e r .  A n  d e n  

B r u c h f l ä c h e n  d e r  l a n g s a m  e r s t a r r t e n  o d e r  d e r  a b g e s c h r e c k 

t e n ,  a b e r  a n  g e s u n d e n  S t e l l e n  g e b r o c h e n e n  H o h l k ö r p e r  

w a r  w e n i g  z u  s e h e n ,  w o r a u s  g e s c h l o s s e n  w e r d e n  k o n n t e ,  

d a ß  A e t z u n g  u n d  F ä r b u n g  d e s  M a t e r i a l s  d a s  G e f ü g e  d e u t 

l i c h e r  h e r v o r t r e t e n  l a s s e n  w ü r d e .  Z u w e i l e n  w a r e n  a n  d e n

* Iron, steel and other alloys, S. 3.

B r u c h f l ä c h e n  e i n z e l n e  k r i s t a l l ä h n l i c h e  G e b i l d e  a b g e 

s p l i t t e r t ,  s o  d a ß  m a n  s i e  l e i c h t  z u r  U n t e r s u c h u n g  l o s l ö s e n  

k o n n t e .  S i e  z e i g t e n  d u r c h  i h r e  n a d e l f ö r m i g e  G e s t a l t  e i n e  

d e u t l i c h e  B e v o r z u g u n g  d e r  A u s b i l d u n g  n a c h  d e r  L ä n g s -  

g e g e n i i b e r  d e r  Q u e r r i c h t u n g ,  d o c h  w a r e n  d i e  S e i t e n 

f l ä c h e n  r a u h ,  w o d u r c h  d e r  f e s t e  s e i t l i c h e  Z u s a m m e n h a n g  

m i t  d e m  G a n z e n  e r k l ä r l i c h  w i r d .

D e r  V o r t r a g e n d e  h a t  d a r a u f  S c h l i f f e  d e r  g a n z e n  

B r u e h f l ä c h e n  d e r  H o h l k ö r p e r  h e r g e s t c l l t ,  d i e  e r  m i t  

z w e i p r o z e n t i g e r  a l k o h o l i s c h e r  P i k r i n s ä u r e l ö s u n g  ä t z t e .  

E r  f a n d  d a b e i ,  d a ß  s i e  b e i  B e t r a c h t u n g  i m  s e n k r e c h t  

a u f f a l l e n d e n  L i c h t e  d a s  g e n a u e  B r u c h a u s s e h e n  v o r  d e m  

S c h l i f f e  W i e d e r g a b e n .  B e i  s e i t l i c h e r  B e l e u c h t u n g  z e i g t e n  

s i e  d a g e g e n  e i n e  e i g e n t ü m l i c h e  S t r i c h e l u n g  v o n  g r o ß e r  

R e g e l m ä ß i g k e i t ,  d i e  i h n  z u  n ä h e r e r  U n t e r s u c h u n g  a n 

r e g t e .  E r  s t e l l t e  a l s o  a u c h  S c h l i f f e  s o w o h l  v o n  d e n  v o n  

d e n  B r u c h s t ü c k e n  d e r  H o h l k ö r p e r  a b g e s p l i t t e r t e n  N a d e l n  

a l s  a u c h  v o n  d e n  K r i s t a l l g e b i l d e n  a u s  d e n  L u n k e r n  d e r  

g r o ß e n  B l ö c k e  h e r  u n d  f a n d ,  d a ß  a u c h  d i e s e  d i e  g l e i c h e  

Z e i c h n u n g  a u f w i e s e n ,  d i e  a u s  e i n z e l n e n  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  

S y s t e m e n  v o n  S t r i c h e n  b e s t e h t .  D i e s e  S y s t e m e  w e r d e n  

j e  v o n  e i n e r  s c h a r f  a u s g e p r ä g t e n  g e r a d e n  L i n i e ,  d i e  z w e i  

w e i t e r  v o n e i n a n d e r  e n t f e r n t e  P u n k t e  

X  b 5  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  d e s  K r i s t a l l g e 

b i l d e s  v e r b i n d e t ,  u n d  e i n e r  g a n z e n  M e n g e  

s e n k r e c h t  z u  d i e s e r  v e r l a u f e n d e r  k u r z e r  

L i n i e n  g e b i l d e t ,  d i e  s o  d e u t l i c h  s i n d ,  

d a ß  m a n  s i e  l e i c h t  z ä h l e n  k a n n .  A l l e s  

d a s  l ä ß t  s i e h  m i t  b l o ß e m  A u g e  o d e r  d o c h  

m i t  g a n z  s c h w a c h e n  ( 2 - ,  5 - ,  2 0  f a c h e n )  

V e r g r ö ß e r u n g e n  e r k e n n e n .  A n  d e n  

S t e l l e n  d e r  Q u e r s c h n i t t e  a b e r ,  a n  d e n e n  

d a s  M e t a l l  m i t  d e r  K o k i l l e  i n  B e r ü h 

r u n g  g e w e s e n  w a r ,  e r s c h i e n  d i e  S t r u k 

t u r  d e m  u n b e w a f f n e t e n  A u g e  a n f a n g s  

e i n h e i t l i c h ,  u n d  u m  d e n  E i n f l u ß  s e h r  

s c h n e l l e r  A b k ü h l u n g  f e s t z u s t e l l e n ,  d i e  

o f f e n b a r  d i e  U r s a c h e  d a v o n  s e i n  m u ß t e ,  

h a t  d e r  V e r f a s s e r  g e s c h m o l z e n e n  S t a h l  

i n  T r o p f e n  i n  k a l t e s  W a s s e r  f a l l e n  l a s s e n  

u n d  d a n n  g e ä t z t e  S c h l i f f e  a n  d e n  s o  

e r h a l t e n e n ,  0 , 6  b i s  3 , 8  g  w i e g e n d e n  

S t a h l k i i g e l c h c n  h e r g e s t e l l t .  A u c b  d i e s e  

z e i g t e n  b e i  2 0 f a c h e r  V e r g r ö ß e r u n g  u n d  

s e i t l i c h e r  B e l e u c h t u n g  d i e  g l e i c h e  c h a 

r a k t e r i s t i s c h e  S t r i c h e l u n g .  E n d l i c h  h a t  

e r  n o c h  S c h l i f f e  v o n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l 

l e n  r o h e r  S t a h l b l ö c k e  u n t e r s u c h t  u n d  

a u c h  h i e r  d a s  g l e i c h e  g e f u n d e n  ( v g l .  

A b b .  2  u n d  A b b .  3  b i s  7  a u f  T a f e l  2 2 ) .

A u s  d i e s e n  T a t s a c h e n  e n t w i c k e l t e  

d e r  R e d n e r  d i e  A n s i c h t ,  d a ß  d i e  e r 

w ä h n t e  S t r i c h e l u n g  d a s  v o n  d e r  M e t a l l o g r a p h i e  b i s h e r  

ü b e r s e h e n e  G e s e t z  z e i g e ,  n a c h  d e m  s i o h  d i e  

k l e i n s t e n  T e i l c h e n  i m  S t a h l  a n e i n a n d e r f ü g e n .  

D a  f e r n e r  z u  d e n  U n t e r s u c h u n g e n  M a t e r i a l  d e r  v e r 

s c h i e d e n s t e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  g e d i e n t  h a t  —  e s  

w u r d e n  r e i n e  K o h l e n s t o f f s t ä h l e  m i t  0 , 2  b i s  2 , 2  %  K o h l e n 

s t o f f ,  a b e r  a u c h  S t a h l s o r t e n  m i t  a n d e r e n  B e s t a n d t e i l e n ,  

u n d  z w a r  b i s  z u  2 3  %  N i c k e l ,  1 3  %  M a n g a n ,  7  %  C h r o m ,  

7  %  W o l f r a m ,  v e r w e n d e t  — , d i e  E r s c h e i n u n g  a b e r  ü b e r a l l  

d e n  g l e i c h e n  C h a r a k t e r  a u f w i e s ,  s o  w ä r e  d e r  S c h l u ß  b e 

r e c h t i g t ,  d a ß  d i e  U r s a c h e  d a z u  e i n z i g  d e r  K o h l e n s t o f f  

i n  s e i n e r  V e r b i n d u n g  m i t  E i s e n  s e i n  k ö n n e .

D i e  e i n z e l n e n  S t r i c h -  o d e r  K r i s t a l l s y s t e m e  s i n d  a b e r  

d e r  G r ö ß e  n a c h  v e r s c h i e d e n ,  u n d  d a s  e r k l ä r t  s i o h ,  w e n n  

m a n  i h r e  E n t s t e h u n g  m i t  d e n  B e d i n g u n g e n  b e i m  E r 

s t a r r e n  d e s  S t a h l e s ,  d .  h .  b e i m  U e b e r g a n g  a u s  d e m  Z u 

s t a n d e  d e r  f l ü s s i g e n  i n  d e n  d e r  f e s t e n  L ö s u n g ,  i n  Z u s a m m e n 

h a n g  b r i n g t .  J e  s c h n e l l e r  n ä m l i c h  d i e  A b k ü h l u n g  e i n e r  

f l ü s s i g e n  L ö s u n g  e r f o l g t ,  u m  s o  m e h r  K r i s t a l l i s a t i o n s 

m i t t e l p u n k t e  u n d  d a h e r  a u c h  u m  s o  m e h r  K r i s t a l l s y s t e m e  

m ü s s e n  s i c h  i n  d e r  R a u m e i n h e i t  b i l d e n ,  u m  s o  k l e i n e r  

m ü s s e n  a u c h  d i e s e  K r i s t a l l s y s t e m e  w e r d e n  u n d  u m g e k e h r t .  

D i e  e i n z e l n e n  K r i s t a l l s y s t e m e  s i n d  f e r n e r  i n  s i c h  i n  i h r e r

Abbildung 2. Schliff des Querschnittes eines 
Kristallgcbildes aus dem Lunker eines Blockes.
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Z u s a m m e n s e t z u n g  n i c h t  e i n h e i t l i c h ,  w a s  d u r c h  d e n  U m 

s t a n d  b e w i e s e n  W i r d ,  d a ß  d i e  S t r i c h e l u n g  d u r c h  ä t z e n d e  

u n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  B e s t a n d t e i l e  v e r s c h i e d e n  f ä r b e n d e  

R e a g e n z i e n  h e r v o r g e b r a c h t  o d e r  d e u t l i c h e r  g e m a c h t  

w e r d e n  k a n n .  D a s  e n t s p r i c h t  d u r c h a u s  d e r  T h e o r i e  v o n  

R o o z e b o o m ,  d e r e n  G ü l t i g k e i t  f ü r  S t a h l  n a c h  d e n  A r 

b e i t e n  v o n  C a r p e n t e r  u n d  K e e l i n g  n i c h t  g u t  b e 

z w e i f e l t  w e r d e n  k a n n .  N a c h  d e r  B i l d u n g  v o n  K r i s t a l l i 

s a t i o n s m i t t e l p u n k t e n  m ü s s e n  n ä m l i c h  a u s  d e r  f l ü s s i g e n  

L ö s u n g  f e s t e  T e i l e  m i t  g e r i n g e r e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t e  a u s -  

g e s c h i e d e n  w e r d e n ,  a l s  d i e  M u t t e r l a u g e  b e s i t z t ;  l e t z t e r e  

m u ß  s i c h  d a h e r  a l l m ä h l i c h  a n  K o h l e n s t o f f  a n r e i e h e r n  u n d  

s c h l i e ß l i c h  i n  d e n  Z w i s c h e n r ä u m e n  z w i s c h e n  d e n  K r i s t a l l 

n a d e l n  e r s t a r r e n .

D i e  M a k r o s t r u k t u r  t r i t t  a m  d e u t l i c h s t e n  n a c h  d e m  

A b s c h r e c k e n  h e r v o r  u n d  i s t  b e s t ä n d i g ,  s o l a n g e  

d e r  S t a h l  i n  d e r  f e s t e n  F o r m  v e r b l e i b t .  T h e r 

m i s c h e  E i n f l ü s s e  v e r m ö g e n  s i e  a l l e r d i n g s  i n  g e w i s s e m  

M a ß e  z u  b e e i n f l u s s e n ;  d u r c h  A u s g l ü h e n  w i r d  s i e  z .  B .  

u n d e u t l i c h e r ,  v e r s c h w o m m e n e r .  S i e  k a n n  a b e r  a u c h  d u r c h  

l a n g a n d a u e r n d e s  w i e d e r h o l t e s  E r h i t z e n  s e l b s t  a u f  h o h e  

T e m p e r a t u r  n i c h t  z e r s t ö r t  w e r d e n ,  w a s  d a d u r c h  b e 

w i e s e n  w i r d ,  d a ß  s i e  n a c h  d e m  A b s c h r e c k e n  s o f o r t  i n  d e r  

f r ü h e r e n  S c h ä r f e  u n d  i n  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  F o r m  w i e d e r  

h e r v o r t r i t t .  A l s  B e l e g  d i e n t e n  S c h l i f f e  e i n e s  S t ü c k e s  S t a h l  

m i t  0 , 4 5  %  K o h l e n s t o f f ,  0 , 3 0  %  S i l i z i u m ,  0 , 4 5  %  M a n g a n ,  

0 , 0 3  %  P h o s p h o r ,  0 , 0 1  %  S c h w e f e l  u n d  1 , 2 5  %  N i c k e l  

n a c h  v e r s c h i e d e n e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  ( v g l .  A b b .  8  b i s  1 1 ) .  

D i e  S c h l i f f e  w u r d e n  s t e t s  a n  d e m s e l b e n  E n d e  d e s  S t a h l -  

s t ü c k e s  a u s g e f ü h r t ;  m a n  v e r g l e i c h e  d i e  E i n z e l h e i t e n  v o n  

A b b .  8  u n d  1 1 .

A u s  d i e s e r  B e s t ä n d i g k e i t  d e r  M a k r o s t r u k t u r  g e g e n  

t h e r m i s c h e  E i n f l ü s s e  e r g i b t  s i c h  w e i t e r  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  

d e n  E i n f l u ß  m e c h a n i s c h e r  B e h a n d l u n g  i n  d e r  W ä r m e  a u f  

d i e  M a k r o s t r u k t u r  r i c h t i g  e i n z u s c h ä t z e n .  V e r l e i h t  m a n  

n ä m l i c h  d e m  S t a h l e  i n  h e i ß e m  Z u s t a n d e  e i n e  R e i h e  v o n  

F o r m ä n d e r u n g e n ,  s o  k ö n n e n  d i e  e i n z e l n e n  K r i s t a l l g e b i l d e  

d e f o r m i e r t ,  i n  i h r e r  g e g e n s e i t i g e n  L a g e  v e r s c h o b e n  u n d  

i h r e  N a d e l n  g e w i s s e r m a ß e n  m i t e i n a n d e r  v e r f i l z t  w e r d e n .  

A u c h  d a s  l ä ß t  s i c h  a n  S c h l i f f e n  v o n  b e a r b e i t e t e m  M a t e r i a l  

b e o b a c h t e n .  S c h o n  b e i  d e n  i n  d e n  r o t i e r e n d e n  K o k i l l e n  

g e g o s s e n e n  H o h l k ö r p e r n  k a n n  m a n  w i r b e l ä h n l i c h o  E r 

s c h e i n u n g e n  i n  d e r  A n o r d n u n g  d e r  K r i s t a l l s y s t e m e  b e 

m e r k e n ;  d e u t l i c h e r e  u n d  s t ä r k e r e  V e r s c h i e b u n g e n  d e r 

s e l b e n  s i e h t  m a n  a n  S c h l i f f e n  v o n  g e s c h m i e d e t e n  u n d  g e 

w a l z t e n  S t ü c k e n .  D a r a u s  e r k l ä r t  s i c h  d e n n  a u c h  d e r  E i n 

f l u ß  d e r  m e c h a n i s c h e n  B e a r b e i t u n g  a u f  d i e  Q u a l i t ä t :  d a s  

M e t a l l  e r f ä h r t  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  Z ä h i g k e i t ,  b e s s e r  g e s a g t  

e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e r  S p r ö d i g k e i t ,  b e i  d y n a m i s c h e n  

B e a n s p r u c h u n g e n .  A u s  d e m  G e s a g t e n  e r g i b t  s i c h  w e i t e r ,  

d a ß  d i e  g u t e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  S t a h l e s  n i c h t  d u r c h  d i e  

t h e r m i s c h e  o d e r  d i e  m e c h a n i s c h e  B e a r b e i t u n g  a l l e i n ,  

s o n d e r n  n u r  d u r c h  h a r m o n i s c h e  V e r e i n i g u n g  b e i d e r  z u r  

v o l l e n  E n t f a l t u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n .

D e r  R e d n e r  b e n u t z t e  d a n n  n o c h  d i e  G e l e g e n h e i t ,  u m  

i n  d e r  b e s o n d e r s  v o n  r u s s i s c h e n  M e t a l l u r g e n  v i e l  u m 

s t r i t t e n e n  F r a g e  d e s  D a m a s t s t a h l e s *  s e i n o  A n s i c h t  

z u  ä u ß e r n .  N a c h  i h m  u n t e r s c h e i d e t  s i c h  d i e s e r  S t a h l  i n  

s e i n e m  V e r h a l t e n  b e i  d e r  B e a r b e i t u n g  i n  n i c h t s  v o n  g e 

w ö h n l i c h e m  r e i n e m  K o h l c n s t o f f s t a h l ;  e r  l ä ß t  s i c h  s e h r  g u t  

a u c h  b e i  h o h e r  T e m p e r a t u r  s c h m i e d e n  u n d  h ä r t e n ,  o h n e  

d a ß  e r  s e i n e  s c h ö n e  Z e i c h n u n g  v e r l i e r t .  A u c h  d a f ü r  

w u r d e n  B e w e i s e  i n  F o r m  v o n  L i c h t b i l d e r n  e r b r a c h t .

D i e  E r g e b n i s s e  d e r  A r b e i t  w u r d e n  i n  f o l g e n d e  S c h l u ß 

s ä t z e  z u s a m m e n g e f a ß t :

1 .  S t a h l  i n  g e g o s s e n e m  Z u s t a n d e  b e s t e h t  a u s  e i n 

z e l n e n  K r i s t a l l s y s t e m e n ,  d i e  n a c h  i h r e m  A e u ß e r e n  u n d  

n a c h  i h r e m  G e f ü g e  d e n  i n  d e n  L u n k e r n  a u f t r e t e n d e n  R r i -  

s t a l l g e b i l d e n  g l e i c h e n .  D i e  G r ö ß e ,  F o r m  u n d  V e r t e i l u n g  

d i e s e r  K r i s t a l l s y s t e m e  i n  d e n  B l ö c k e n  o d e r  G u ß s t ü c k e n  

h ä n g t  v o n  d e r  M a s s e ,  d e n  Q u e r s c h n i t t e n ,  d e r  Z u s a m m e n 

s e t z u n g ,  d e n  B e d i n g u n g e n  b e i m  G i e ß e n  u n d  v o n  a n d e r e n  

E i n f l ü s s e n  a b .
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2 .  D e r  A u f b a u  d e r  K r i s t a l l s y s t e m e  i m  S t a h l  i s t  a u s  

s e i n e r  M a k r o s t r u k t u r  e r s i c h t l i c h .

3 .  D e r  ä u ß e r e  u n d  i n n e r e  A u f b a u  d e r  K r i s t a l l s y s t e m e  

v o l l z i e h t  s i e h  w ä h r e n d  d e s  E r s t a r r e n s  d e s  S t a h l s .

4 .  D i e  M a k r o s t r u k t u r  i s t  d i e  F o l g e  d e r  U n g l e i c h 

m ä ß i g k e i t  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  f e s t e n  L ö s u n g  a n  

d e n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  d e s  S t a h l s ;  s i e  i s t  d a h e r  e i n e  

k e n n z e i c h n e n d e  E r s c h e i n u n g  f ü r  s ä m t l i c h e  S t a h l s o r t e n .

5 .  D i e  M a k r o s t r u k t u r  w i r d  i n  i h r e n  w e s e n t l i c h e n  

T e i l e n  n i c h t  d u r c h  d i e  T e m p e r a t u r  v e r ä n d e r t ;  s i e  i s t  d a h e r  

w i d e r s t a n d s f ä h i g  u n d  b e s t ä n d i g .

G . M e c h a n i s c h e  B e a r b e i t u n g  i n  w a r m e m  Z u s t a n d e  

b e w i r k t  n u r  D e f o r m i e r u n g  d e r  K r i s t a l l s y s t e m e  d e s M c t a l l e s  

s o w i e  m e c h a n i s c h e  V e r s c h i e b u n g e n  u n d  U m g r u p p i e r u n g e n  

d e r  T e i l c h e n  d e r s e l b e n ,  w a s  i n  d e r  M a k r o s t r u k t u r  s i c h t b a r  

w i r d .

7 .  W a r m b e a r b e i t u n g  b e w i r k t  n u r  ö r t l i c h e  r n i k r o -  

o d e r  m a k r o s k o p i s c h e  V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  i n  d e n  K r i s t a l l 

s y s t e m e n  e r s t a r r t e n  M u t t e r l a u g e .

H i e r a u s  s i n d  f o l g e n d e  S c h l ü s s e  z u  z i e h e n :

1 .  S t a h l  i n  g e g o s s e n e m  Z u s t a n d e  b e s t e h t  a u s  n a c h  

G r ö ß e ,  F o r m  u n d  A n o r d n u n g  v e r s c h i e d e n e n  e i n z e l n e n  

K r i s t a l l s y s t e m e n .

2 .  M e c h a n i s c h  b e a r b e i t e t e r  S t a h l  b e s t e h t  a u s  o b e n  

j e n e n  K r i s t a l l s y s t e m e n ,  d i e  a b e r ,  e n t s p r e c h e n d  d e r  A r t  

u n d  d e r  S t ä r k e  d e r  e r l i t t e n e n  m e c h a n i s c h e n  B e a r b e i t u n g ,  

d e f o r m i e r t  u n d  u m g e l a g e r t  s i n d .

3 .  S t a h l  i n  w a r m  b e a r b e i t e t e m  Z u s t a n d e  b e s t e l l t  a u s  

d e n  g l e i c h e n  K r i s t a l l s y s t e m e n ,  u n d  z w a r  b e i  g e g o s s e n e n  

S t ü c k e n  i n  d e r e n  u r s p r ü n g l i c h e m  Z u s t a n d e  o d e r  b e i  

m e c h a n i s c h  b e a r b e i t e t e n  S t ü c k e n  i n  a n d e r e r  L a g e r u n g ;  

d i e  E i n s c h l ü s s e  a b e r  h a b e n  V e r ä n d e r u n g e n  e r l i t t e n ,  d i e  

f ü r  j e d e  S t e l l e  d u r c h  d i e  T e m p e r a t u r  u n d  d i e  E i g e n t ü m 

l i c h k e i t e n  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  b e s t i m m t  w u r d e n .

I n  d e r  B e s p r e c h u n g  d e s  V o r t r a g e s  w u r d e  v o n  P r o 

f e s s o r  I s c h e f f s k i  u n d  a n d e r e n  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  

d i e  U n v e r ä n d e r l i c h k e i t  d e r  M a k r o s t i u k t u r  d u r c h  d i e  v o r 

g e f ü h r t e n  A b b i l d u n g e n  d o c h  n o c h  n i c h t  a l s  v o l l s t ä n d i g  

e r w i e s e n  a n g e s e h e n  w e r d e n  k ö n n t e ,  u n d  d a ß  d i e s e  A n s i c h t  

d e r  T h e o r i e  v o n  H o w e  s o w i e  d e r  T a t s a c h e  z u w i d e r l i e f e ,  

d a ß  d i e  K o r n g r ö ß e  d e s  S t a h l e s  b e i m  s o g e n a n n t e n  V e r 

b r e n n e n  v e r g r ö ß e r t  w i r d .  D e r  V o r t r a g e n d e  b e m e r k t  z u m  

e r s t e n  E i n w a n d e ,  d a ß  i h m  e i n  s e h r  v i e l  g r ö ß e r e s  M a t e r i a l  

f ü r  d i e  R i c h t i g k e i t  s e i n e r  B e h a u p t u n g  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e  

a l s  d a s  m i t g e t e i l t e ,  u n d  z u m  z w e i t e n ,  d a ß  d i e  D i s k u s s i o n s 

r e d n e r  M i k r o s t r u k t u r  m i t  M a k r o s t r u k t u r  v e r w e c h s e l t e n .  

B e i  d e r  e r w ä h n t e n  E r s c h e i n u n g  h a n d l e  e s  s i c h  u m  m i k r o 

s k o p i s c h e  K ö r n e r ,  d i e  i n  d e n  v o r l i e g e n d e n  A u s f ü h 

r u n g e n  g a r  n i c h t  b e r ü h r t  w e r d e n  u n d  i n  e i n e r  w e i t e r e n  

A r b e i t  b e s p r o c h e n  w e r d e n  s o l l e n .  D i e  V e r s a m m l u n g  e r 

k l ä r t e  d i e  w e i t e r e  U n t e r s u c h u n g  d e r  F r a g e  f ü r  w ü n s c h e n s 

w e r t ,  d a  s i e  w u c h t i g e  t h e o r e t i s c h e  u n d  p r a k t i s c h e  E r 

g e b n i s s e  v e r s p r ä c h e .

W .  N .  J a k o b s o n  s p r a c h  ü b e r  d i e

Verwertung des Gichtstaubes

a u f  d e m  H a n t k e - H ü t t e n w e r k e  i n  C z e n s t o c h a u  ( R u s s i s c h -  

P o l e n ) .  E r  v e r w e n d e t e  z u n ä c h s t  m i t  b e s t e m  E r f o l g e  ö r t 

l i c h e  t o n r e i c h e  E i s e n e r z e ,  d i e  b e i m  E r h i t z e n  s t a r k  z u 

s a m m e n b a c k t e n ,  a l s  B i n d e m i t t e l  b e i m  B r i k e t t i e r e n  d e s  

e t w a  5 0  %  E i s e n  e n t h a l t e n d e n  G i c h t s t a u b e s .  N a c h h e r  

a b e r  v e r s u c h t e  e r ,  d i e  a u s  e i n e m  T e i l  r o h e m  E r z  u n d  z w e i  

T e i l e n  G i c h t s t a u b  u n d  d e r  n ö t i g e n  M e n g e  W a s s e r  b e s t e h e n d e  

M a s s e  r o h  i n  d e n  H o c h o f e n  z u  g e b e n .  D a  d i e  B e o b a c h t u n g  

d u r c h  d e n  g e ö f f n e t e n  L a n g e n s c h e n  G a s v e r s e h l u ß  z e i g t e ,  

d a ß  d a s  M a t e r i a l  u n t e r  d e m  E i n f l ü s s e  d e r  H i t z e  d e r a r t  

z u s a m m e n b a c k t e ,  d a ß  e s  n i c h t  m e h r  h e r a u s g e b l a s e n  

w u r d e ,  s o  g i n g  e r  z u r  A n w e n d u n g  d i e s e r  A r b e i t s w e i s e  i m  

G r o ß e n  ü b e r .  D e r  E r f o l g  b e f r i e d i g t e  i n  j e d e r  B e z i e h u n g ;  e s  

w u r d e n  e r h e b l i c h e  E r s p a r n i s s e  g e m a c h t ,  u n d  m a n  k o n n t e  

d e n  G i c h t s t a u b  v o n  d e n  H a l d e n  a u f a r b e i t e n .  Z w e i  H o c h 

ö f e n ,  e i n e r  v o n  3 2 0  c b m ,  d e r  a n d e r e  v o n  4 2 5  c b m  I n h a l t ,  

v e r m o c h t e n  i n  2 4  S t u n d e n  b i s  z u  4 0  t  G i c h t s t a u b  z u  v e r 

h ü t t e n ,  w ä h r e n d  d i e  E r z e u g u n g  n u r  e t w a  1 5  t  b e t r u g .  —
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P r o f e s s o r  P .  S .  W o l o g d i n e  h i e l t  e i n e n  V o r t r a g  ü b e r  

Metallographie im  Hiittenbetriebe.

E r  h o b  d e n  N u t z e n  d i e s e s  n e u e n  Z w e i g e s  d e r  M a t e r i a l 

u n t e r s u c h u n g  h e r v o r  u n d  b e s c h r i e b  d i e  g e e i g n e t s t e n  

A p p a r a t e  u n d  R e a g e n z i e n .  D e r  K o n g r e ß  e r k l ä r t e  d i e  

H e r a u s g a b e  e i n e s  i n  r e g e l m ä ß i g e n  Z e i t r ä u m e n  z u  e r 

n e u e r n d e n  L e i t f a d e n s  f ü r  m e t a l l o g r a p h i s e h c  U n t e r s u c h u n 

g e n  f ü r  w ü n s c h e n s w e r t  u n d  e m p f a h l ,  d a s  i n  v e r s c h i e d e n e n  

P r i v a t l a b o r a t o r i e n  b e f i n d l i c h e  M a t e r i a l  v o n  a l l g e m e i n e m  

I n t e r e s s e  d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  z u g ä n g l i c h  z u  m a c h e n .

I n  e i n e r  g e m e i n s a m e n  S i t z u n g  d e r  A b t e i l u n g e n  f ü r  

M e t a l l u r g i e  u n d  f ü r  M a s c h i n e n b a u  s p r a c h  N .  S .  W c -  

r e s c h t s c h a g i n  ü b e r  d i o

W ahl des Antriebes der Walzenstraßen.

D e r  V o r t r a g e n d e  b e h a n d e l t e  d i e  v e r s c h i e d e n e n  

M o t o r e n ,  W a s s e r t u r b i n e n ,  D a m p f m a s c h i n e n ,  D a m p f 

t u r b i n e n ,  G a s -  u n d  E l e k t r o m o t o r e n ,  e i n z e l n  u n d  i n  V e r 

b i n d u n g  m i t e i n a n d e r ,  u n d  f a ß t e  z u m  S c h l u ß  d i o  E r g e b 

n i s s e  m e h r e r e r  f ü r  d e n  B a u  u n d  d e n  B e t r i e b  v o n  b e s t i m m 

t e n  A n l a g e n  d u r c h g e r e c h n e t e r  K o s t e n a n s c h l ä g e  i n  f o l g e n d e  

S ä t z e  z u s a m m e n :

D i e  G e s t e h u n g s k o s t e n  f .  d .  K W s t  v e r r i n g e r n  s i c h  m i t  

d e r  E r h ö h u n g  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  u n d  d e r  B e l a s t u n g  

d e r  K r a f t s t a t i o n .

M i t t l e r e  K r a f t s t a t i o n e n  ( v o n  5 0 0 0  b i s  1 0  0 0 0  P S )  

w e r d e n  b e i  V e r w e n d u n g  p r i m ä r e r  D a m p f -  o d e r  G a s -  

D y n a m o s  u n g e f ä h r  g l e i c h e  S t r o m g e s t e h u n g s k o s t e n  h a b e n .  

T u r b o d y n a m o s  w e r d e n  d a g e g e n  h i e r  1 , 3 6  b i s  1 , 5 6  m a l  

b i l l i g e r  a r b e i t e n ,  u n d  z w a r  h a u p t s ä c h l i c h  i n f o l g e  d e r  u m  

1 2  b i s  1 9 %  b z w .  2 0  b i s  2 5 %  g e r i n g e r e n  A n l a g e k o s t e n ;  

d a b e i  ä n d e r n  s i c h  d i o  V o r t e i l e  d e r  T u r b o d y n a m o s  j o  

n a c h  H ö h e  d e s  B r e n n s t o f f p r e i s e s . *

D i e  E i n r i c h t u n g  v o n  K r a f t z e n t r a l e n  b r i n g t  W a l z w e r k e n ,  

d e r e n  S t r a ß e n  d u r c h  b e s t e  C o m p o u n d - D a m p f m a s c h i n e n  

m i t  K o n d e n s a t i o n  a n g e t r i c b e n  w e r d e n ,  g a r  k e i n e  V o r t e i l e .

K r a f t s t a t i o n e n  m i t  G a s d y n a m o s  u n d  W a l z w e r k e  m i t  

E l e k t r o m o t o r e n  k ö n n e n  n u r  d a n n  g ü n s t i g  a r b e i t e n ,  w e n n  

d i e  Z e n t r a l e  f ü r  e i n e  b e s t i m m t e  m i t t l e r e  L e i s t u n g  g e b a u t  

i s t ,  d i o  W a l z e n s t r a ß e n  i n  e i n e r  R i c h t u n g  u m l a u f e n ,  u n d  

w e n n  e i n e  g e n ü g e n d e  A n z a h l  e i n z e l n  d u r c h  M o t o r e n  a n -  

g e t r i e b e n e r  S t r a ß e n  v o r h a n d e n  i s t .  D i e  V o r t e i l e  e r h ö h e n

*  D i e  A r t  d e s  V e r g l e i c h e s  m a g  v i e l l e i c h t  f ü r  g a n z  

u n a b h ä n g i g e  Z e n t r a l e n  b e r e c h t i g t  s e i n ,  e n t s p r i c h t  a b e r  

d u r c h a u s  n i c h t  d e n  V e r h ä l t n i s s e n ,  w e n n ,  w i e  a u f  d e r  

M e h r z a h l  u n s e r e r  H ü t t e n ,  H o c h o f e n -  b z w .  K o k s g a s  z u r  

V e r f ü g u n g  s t e h t .  Die Red.

s i c h  m i t  d e r  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  Z e n t r a l e  u n d  d e r  Z a h l  d e r  

A n t r i e b e .  S o l l t e n  e i n i g e  S t r a ß e n  a b w e c h s e l n d  u n d  m i t  

s t a r k  w e c h s e l n d e r  B e l a s t u n g  l a u f e n ,  s o  l a s s e n  s i c h  m ö g 

l i c h e r w e i s e  g e w i s s e  V o r t e i l e  d u r c h  V e r e i n i g u n g  d e r s e l b e n  

z u  G r u p p e n  e r z i e l e n ,  d i e  m i t  I l g n e r - U m f o r m e r n  a u s g e 

s t a t t e t  s i n d ,  w i e  e s  i n  d e r  H i l d e g a r d h ü t t c  g e s c h e h e n  i s t .

D u r c h  d e n  A n t r i e b  v o n  U m k e h r s t r a ß e n  m i t  E l e k t r o 

m o t o r e n  w e r d e n  d i e  B e t r i e b s k o s t e n  e h e r  e r h ö h t  a l s  e r 

n i e d r i g t  w e r d e n ,  w e i l  d i o  A n l a g e k o s t e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  

h o c h  w e r d e n  u n d  d e r  N u t z e f f e k t  d e r  U m f o r m e r  s e h r  n i e d r i g  

i s t .  E i n e  d e r a r t i g o  A n o r d n u n g  k a n n  n u r  d u r c h  d i e  S c h w i e 

r i g k e i t e n  u n d  d i o  K o s t e n  e i n i g e r m a ß e n  g e r e c h t f e r t i g t  

w e r d e n ,  d i e  d u r c h  d i e  Z u l e i t u n g  d e s  H o c h o f e n g a s e s  z u  d e n  

K e s s e l n  a u f  g r o ß e  E n t f e r n u n g e n  u n d  d u r c h  l a n g e  D a m p f 

l e i t u n g e n  u n d  i h r e  U n w i r t s c h a f t l i c h k e i t  b e d i n g t  w e r d e n .

I n  d e r  B e s p r e c h u n g  d e s  V o r t r a g e s  w u r d e  d a r a u f  

h i n g e w i e s e n ,  d a ß  d i e  S t r o m k o s t e n  v o m  V o r t r a g e n d e n  s e h r  

h o c h  a n g e n o m m e n  s i n d ,  u n d  d a ß  m i t  d e r  V e r b i l l i g u n g  d e r  

E n e r g i e  w o h l  a u c h  d i e  E l e k t r i s i e r u n g  d e r  W a l z w e r k e  n o c h  

w e i t e r e  F o r t s c h r i t t e  m a c h e n  d ü r f t e .  —

A u ß e r  d e n  V o r t r ä g e n  ü b e r  r e i n  t e c h n i s c h e  G e g e n 

s t ä n d e  f a n d e n  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  

F r a g e n  a u s  a n d e r e n  G e b i e t e n  s t a t t .  E s  w u r d e  b e s c h l o s s e n ,  

b e i m  M i n i s t e r i u m  f ü r  H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e  u m  R e v i s i o n  

d e r  P a t e n t g e s e t z g e b u n g  u n d  u m  A n s c h l u ß  R u ß l a n d s  a n  

d i o  I n t e r n a t i o n a l e  P a t e n t k o n v e n t i o n  n a c h z u s u c h e n ,  f e r n e r  

b e i  d e r  R e g i e r u n g  w e g e n  E i n s e t z u n g  e i n e r  s t ä n d i g e n  

K o m m i s s i o n  f ü r  A e n d c r u n g  d e r  G e s e t z g e b u n g  b e z ü g l i c h  

A b b a u e s  v o n  B o d e n s c h ä t z e n  u n t e r  s t a a t l i c h e n  u n d  p r i v a t e n  

A n l a g e n ,  d a n n  b e i m  K o n g r e ß  d e r  s ü d r u s s i s c h e n  M o n t a n 

i n d u s t r i e l l e n  u m  E i n r i c h t u n g  e i n e r  s t ä n d i g e n  A u s s t e l l u n g  

v o n  B e d a r f s g e g e n s t ä n d e n  r u s s i s c h e r  H e r k u n f t  f ü r  B c r g -  

u n d  H ü t t e n b e t r i e b  v o r s t e l l i g  z u  w e r d e n ,  u n d  w e i t e r h i n  

e i n e n  K o n g r e ß  v o n  V e r t r e t e r n  d e r  W i s s e n s c h a f t  u n d  d e r  

P r a x i s  e i n z u b e r u f e n ,  d e r  d i e  R e v i s i o n  d e r  L e h r p l ä n e  d e r  

t e c h n i s c h e n  S c h u l e n  u n d  H o c h s c h u l e n  i m  H i n b l i c k  a u f  

d i e  g e w a l t i g e n  F o r t s c h r i t t e  d e r  T e c h n i k  i n  d e n  l e t z t e n  

J a h r e n  i n  d i e  W e g e  z u  l e i t e n  h ä t t e .  D a n n  w u r d e n  m e h r e r e  

K o m m i s s i o n e n  g e w ä h l t  z u r  B e g u t a c h t u n g  e i n e s  G e s e t z 

e n t w u r f e s  ü b e r  V o r s c h r i f t e n  f ü r  e l e k t r i s c h e  A n l a g e n  i m  

B e r g w e s e n ,  z u r  A u s a r b e i t u n g  v o n  N o r m a l m e t h o d e n  z u r  

U n t e r s u c h u n g  d e r  B r e n n s t o f f e ,  z u r  A u s a r b e i t u n g  v o n  

M a ß n a h m e n  f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g  m e c h a n i s c h e r  P r ü f u n g s 

l a b o r a t o r i e n  u s w .  E n d l i c h  w u r d e  f e s t g e s e t z t ,  d i e  A l l 

r u s s i s c h e n  K o n g r e s s e  f ü r  B e r g b a u ,  M e t a l l u r g i e  u n d  M a 

s c h i n e n b a u  i n  Z e i t r ä u m e n  v o n  h ö c h s t e n s  d r e i  J a h r e n  a b 

z u h a l t e n ,  d e n  n ä c h s t e n  K o n g r e ß  a b e r  s c h o n  i m  J a h r e  1 9 1 2  

n a c h  S t .  P e t e r s b u r g  e i n z u b e r u f e n .  D.

Patentbericht.
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3 .  J u n i  1 9 1 2 .

K l .  1 b ,  M  4 6  0 8 0 .  E l e k t r o m a g n e t i s c h e r  S c h e i d e r  

m i t  m e h r e r e n  v o n  e i n e r  H a u p t s p u l e  e r r e g t e n  M a g n e t 

f e l d e r n .  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t ,  K ö l n - K a l k .

K l .  4  a ,  S c h  3 9  0 7 1 .  V o r r i c h t u n g  z u m  a u t o g e n e n  

S c h w e i ß e n  m i t  f l ü s s i g e n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  u n d  S a u e r 

s t o f f .  E d u a r d  S c h i e m a n n ,  M ü n c h e n ,  H o h e n z o l l e r n s t r .  5 4 .

K l .  7  a ,  H  5 1  0 4 0 .  W a l z e n s t e l l v o r r i c h t u n g  m i t  h y d r a u 

l i s c h  b e l a s t e t e m  S t e i l k e i l  u n d  s e l b s t t ä t i g e r  e l a s t i s c h e r  

E n t l a s t u n g .  K a r l  H e ß ,  K r i e g l a c h ,  K a r l  M a y e r ,  K a r l s h ü t t e  

b .  F r i e d e k ,  u .  O t t o  M ü l l e r ,  T r z y n i e t z  ( O e s t e r r . ) .

K l .  7  a ,  J  1 2  7 9 5 .  P i l g e r s c h r i t t w a l z w e r k  m i t  p e n 

d e l n d e n ,  s e n k r e c h t  z u m  W e r k s t ü c k  u n d  i n  R i c h t u n g  d e r  

W e r k s t ü c k s a c h s e  g e s t e u e r t e n  W a l z e n .  J o h n  G e o r g e  

I n s h a w  u .  R i c h a r d  I n s h a w ,  T h e  G r a n g e ,  U d d i n g s t o n ,  

E n g l a n d .  P r i o r i t ä t  a u s  d e r  A n m e l d u n g  i n  G r o ß b r i t a n n i e n  

v o m  9 .  1 1 .  0 9  a n e r k a n n t .

*  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e n n a n n  z u r  E i n s i c h t  

u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  7  a ,  K  4 6  8 0 9 .  S c h l e p p e r w a g e n  f ü r  W a l z w e r k e  z u m  

V e r s c h i e b e n  d e s  " W a l z g u t e s  n a c h  b e i d e n  R i c h t u n g e n .  

F r i e d r i c h  W i l h .  K r a u ß ,  V ö l k l i n g e n  a .  d .  S a a r .

K l .  7  a ,  V  1 0  5 2 3 .  V e r f a h r e n  z u m  W a l z e n  v o n  H- u n d  

I  - E i s e n  m i t  b r e i t e n  n o i g u r i g s l o s e n  F l a n s c h e n ; Z u s .  z .  A n m .  

V  8 7 1 6 .  W i l h e l m  V a ß e n ,  A a c h e n - F o r s t ,  S t u m p e n g a s s e  4 2 .

K l .  7  a ,  W  3 5  7 0 1 .  W a l z w e r k  m i t  z w e i  h i n t e r e i n a n d e r  

l i e g e n d e n  W a l z e n g r u p p e n .  J .  M .  W e t c k e ,  D u i s b u r g ,  

C ö l n e r s t r .  1 4 .

K l .  1 8  b ,  B  6 5  9 5 2 .  K i p p v o r r i c h t u n g  f ü r  m e t a l l u r 

g i s c h e  G e f ä ß e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  R o h e i s e n m i s c h e r .  B e r l i n -  

A n h a l t i s c h e  M a s c h i n e n b a u - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  A b t .  C ö l n -  

B a y e n t h a l ,  C ö l n - B a y e n t h a l .

K l .  1 8  c ,  S  3 4  6 7 0 .  V e r f a h r e n  z u m  Z e m e n t i e r e n  

v o n  G e g e n s t ä n d e n  a u s  E i s e n ,  S t a h l  o d e r  S t a h l l e g i e r u n g c n  

m i t t e l s  e i n e s  G a s e s  u n d  k ö r n i g e r  K o h l e ,  i n  w e l c h e  d i e  

G e g e n s t ä n d e  e i n g e b e t t e t  w e r d e n .  S o c i e t ä  A n o n i m a  

I t a l i a n a  G i o .  A n s a l d o  A r m s t r o n g  &  C o . ,  G e n u a .

K l .  2 4  e ,  R  3 3  3 7 9 .  B e s c h i c k u n g s v o r r i c h t u n g  f ü r  

G a s g e n e r a t o r e n  m i t  d e r  H ö h e  n a c h  v e r s t e l l b a r e m  V e r 

t e i l e r -  u n d  A b s c h l u ß k e g e l .  H u g o  R e h m a n n ,  D ü s s e l d o r f ,  

R a t h a u s u f e r  2 2 .
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K l .  2 4  i ,  S t  1 6  4 5 9 .  Z u g r e g l e r  f ü r  K e s s e l f e u e r u n g e n  

m i t  z w i s c h e n  T r i e b s t a n g e  u n d  R e g l e r h e b e l  e i n g e s c h a l t e t e m  

Z w i s c h e n h e b e l .  S t r e b e i w e r k ,  G .  m .  b .  H . ,  M a n n h e i m .

K l .  3 1  a ,  P  2 7  2 4 8 .  T i e g e l s c h m e l z o f e n  m i t  F e u e r u n g  

f ü r  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e .  P u t e n s e n  &  C o . ,  G e r a - R e u ß .

K l .  3 1  c ,  S  3 4  3 4 7 .  G e t e i l t e r  G i e ß f o r m k e r n  f ü r  W a s s e r -  

v e r s c h l ü s s o  ( s o g .  T r a p s e )  m i t  g e m e i n s a m e n  W ä n d e n  

z w i s c h e n  z w e i  S c h e n k e l n .  M a r t h a  S o r g e ,  g e b .  K r o n e b e r g ,  

B e r l i n - B a u m s c h u l e n w e g ,  B e h r i n g s t r .  4 .

I G .  4 8  a ,  L  3 4  0 1 6 .  M a s c h i n e  z u m  G l ä t t e n  u n d  

D i c h t e n  g a l v a n i s c h e r  U e b e r z ü g o  a u f  P l a t t e n ;  Z u s .  z .  

P a t .  2 4 2  8 2 6 ;  C a r l  L e b e r t  u .  E r n s t  R o s k o t h e n ,  L u d 

w i g s h a f e n  a .  R h .

K l .  4 8  b ,  B  6 2  3 6 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

M e t a l l ü b e r z ü g e n  d u r c h  A u f r e i b e n .  C h a r l e s  F r c d e r i c k  

B u r g e s s ,  M a d i s o n  ( W i s k o n s . ,  V .  S t .  A . ) .

K l .  5 0  e ,  B  5 8  7 3 8 .  F l i e h k r a f t - S t a u b s a m m l e r  m i t  

k r e i s e n d e r  G a s s ä u l e .  ( B r . 'J J l lQ .  V i k t o r  B l a e ß ,  D a r m s t a d t ,  

H e i n r i c h s t r .  1 4 0 .

K l .  8 0  e ,  S c h  3 9  4 5 9 .  Z c m e n t d r e h r o h r o f e n  m i t  

G e n e r a t o r g a s f e u e r u n g .  J o h a n n e s  H i n r i c h  S c h ü t t ,  E l m s 

h o r n ,  K r .  P i n n e b e r g .

6 .  J u n i  1 9 1 2 .

K l .  1 8  a ,  D  2 5  2 9 7 -  B e g i c h t u n g s w a g e n  f ü r  H o c h o f e n -  

s c h r ä g a u f z ü g o  m i t  d r e i  A c h s e n ,  u m  d e r e n  m i t t l e r e  d e r  

W a g e n  g e k i p p t  u n d  m i t t e l s  d e r e n  h i n t e r e r  e r  h i e r b e i  g e 

f ü h r t  w i r d .  E m i l  D ü n h a r d t ,  A l g r i n g e n  i .  L o t h r .

K l .  1 8  b ,  B  6 4  5 3 1 .  K i p p v o r r i c h t u n g  f ü r  m e t a l l u r 

g i s c h e  G e f ä ß e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  R o h e i s e n m i s c h e r .  B e r l i n -  

A n h a l t i s c h e  M a s c h i n e n b a u - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  A b t e i l u n g  

C ö l n - B a y e n t l m l ,  C ö l n - B a y e n t h a l .

K l .  1 8  b ,  D  2 5  9 8 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  E d e l s t a h l .  D e l l w i k - F l e i s c h e r  W a s s e r g a s - G e s e l l s c h a f t  

m .  b .  H . ,  F r a n k f u r t  a .  M .

K l .  1 8 c ,  S  3 5  0 3 0 .  R e g c n e r a t i v - W ä r m o f e n  f ü r  B l ö c k e ,  

d e s s e n  H e r d r a u m  i n  e i n e n  R o l l h e r d  u n d  e i n e n  S t o ß h e r d  

c i n g c t e i l t  i s t ;  Z u s .  z .  P a t .  2 2 6  1 2 1 .  F r i e d r i c h  S i e m e n s ,  

B e r l i n ,  M i t t e l s t r .  2 1 .

K l .  3 1  c ,  B  6 3  0 0 9 .  A u s  z w e i  o d e r  m e h r  u m  e i n e  

K e r n s ä u l c  a u f g e s t e l l t c n  P l a t t e n  b e s t e h e n d e r  s e l b s t t ä t i g  

z u s a m m e n f a l l b a r c r  K e r n .  C l a r e n c e  P a r s h a l l  B y r n e s ,  

S e w i c k l e y ,  A l l e g h e n y ,  P e n n s . ,  V .  S t .  A .

K l .  3 1  c ,  H .  5 5  8 6 3 .  K e r n s t ü t z e  a u s  d r e i f a c h  r e c h t 

w i n k l i g  z u  e i n e m  v o l l s t ä n d i g e n  P a r a l l e l e p i p e d  g e b o g e n e n  

B l c c h s t r e i f e n .  H e e s e m a n n  &  C i e . ,  H e r s c h e i d  i .  W .

K l .  3 5  b ,  E  1 7  1 1 3 .  E i n r i c h t u n g  v o n  f a h r b a r e n  D r e h 

k r a n e n  o .  d g l .  z u m  s e l b s t t ä t i g e n  D r e h e n  v o n  D r e h s c h e i b e n  

v o m  K r a n  a u s .  A u g u s t  E n g o l b r e c h t ,  L e i n h a u s e n  b .  H a n 

n o v e r ,  O s n a b r ü c k e r s t r .  2 3 .

K l .  4 2  1, H  5 7  3 4 8 .  A n s a u g e v o r r i c h t u n g  f ü r  s e l b s t 

t ä t i g e  A p p a r a t e  z u r  G a s a n a l y s e ;  Z u s .  z .  A n m .  H .  4 9 7 6 4 .  

O t t o  H ü f n e r ,  B e r l i n - F r i e d e n a u ,  C r a n a c h s t r .  4 8 .

K I .  4 2 1 ,  L  3 2  0 2 0 .  A b s o r p t i o n s a p p a r a t  m i t  H i l f s 

g e f ä ß  z u r  G a s a n a l y s e .  A l e x e i  L o m s c h a k o w ,  S t .  P e t e r s b u r g .

D eutsche  Gebrauchsmustereintragungen.
3 .  J u n i  1 9 1 6 .

K l .  7  a ,  N r .  5 1 0  4 4 4 .  K a n t e n w a l z g e r i i s t  m i t  v e r t i 

k a l e n  D r u c k w a l z e n  f ü r  H- u n d  J  - P r o f i l e .  W i l h e l m  V a ß e n ,  

A a c h e n - F o r s t ,  S t u m p e n g a s s e  4 2 .

K l .  7  a ,  N r .  5 1 0  8 3 3 .  W a l z e n s t ä n d e r  f ü r  V i e r w a l z -  

w e r k e .  W i l h e l m  V a ß e n ,  A a c h e n - F o r s t ,  S t u m p e n g a s s e  4 2 .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  7 3 9 .  S c h r a u b e n k l e m m e  z u r  V e r 

h ü t u n g  d e s  W a n d e m s  d e r  S c h i e n e n  m i t  d e n  S c h i e n e n f u ß  

u m k l a m m e r n d e n ,  u n g l e i c h  l a n g e n  L i p p e n .  F r a n z  D a h l ,  

H a m b o r n - B r u c k h a u s e n ,  K a i s e r s t r .  1 1 2  a .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  7 7 4 .  S c h i e n e n b e f e s t i g u n g s m i t t e ] .  

A u g u s t  W i n z ,  E s s e n - R u h r ,  H e d w i g s t r .  3 .

K I .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  8 2 9 .  S t r a ß e n b a h n s c h i e n e  m i t  a u s 

w e c h s e l b a r e m  K o p f .  O s w a l d  K n i e ,  B r e s l a u ,  F r a n k 

f u r t e r s t r a ß e  1 2 2 .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  8 4 6 .  S c h n i t t s c h i e n e  m i t  d u r c h  d e n  

S t e g  u n t e r s t ü t z t e r  R i l l o  f ü r  R i l l e n s c h i e n e n - H e r z s t ü c k e .  

„ P h o e n i x “ , A k t . - G e s .  f ü r  B e r g b a u  u .  H ü t t e n b e t r i o b ,  

A b t e i l u n g  R u h r o r t ,  D u i s b u r g - R u h r o r t .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  9 5 3 .  S c h i e n e n s c h w e l l o  m i t  B e f e s t i 

g u n g s m i t t e l n  f ü r  d i e  S c h i e n e n .  L e v i  K n o t t ,  A l t o o n a ,  

P e n n s y l v a n i a ,  V .  S t .  A .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  9 6 2 .  Q u e r s c h w e l l e  a u s  M e t a l l  m i t  

E i n r i c h t u n g  z u r  B e f e s t i g u n g  d e r  S c h i e n e n .  C h r i s t i a n  

W .  L i b k e ,  D r a k e ,  N o r t h  D a k o t a ,  V .  S t .  A .

K l .  2 0  i ,  N r .  5 1 0  9 9 0 .  W e i c h e ,  b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  

e i n z i g e n  G u ß s t ü c k  m i t  n u r  e i n e r  Z u n g e  f ü r  K l e i n b a h n -  

b e t r i c b .  S a a r -  u n d  M o s e l - B e r g w e r k s - G e s e l l s c h a f t ,  K a r -  

l i n g e n ,  L o t h r .

K l .  2 1  h ,  N r .  5 1 0  8 1 4 .  V o r r i c h t u n g  z u m  S c h w e i ß e n  

v o n  E c k e n  a n  H o h l k ö r p e r n  m i t t e l s  e i n e r  f e s t s t e h e n d e n  

E l e k t r o d e  v o n  e i n e m  d e r  F o r m  d e s  A r b e i t s s t ü c k e s  a n -  

g e p a ß t e n  Q u e r s c h n i t t e .  A l l g e m e i n e  E l e k t r i z i t ä t s - G e 

s e l l s c h a f t ,  B e r l i n .

K l .  2 4  e ,  N r .  5 1 0  3 6 3 .  K e g e l f ö r m i g e r  E i n b a u  f ü r  

G a s g e n e r a t o r e n .  C a r l  C z e r n y  &  A u g u s t  D c i d e s h e i m e r ,

G .  m .  b .  H . ,  N e u s t a d t  a .  d .  H a a r d t .

K l .  2 4  f ,  N r .  5 1 0  3 5 7 .  R o s t s t a b  m i t  g e s c h ü t z t e r  

B r e n n b a h n .  H e r m a n n  F r a n k e ,  H a n n o v e r ,  G a u ß s t r .  1 0 .

K l .  2 4  f ,  N r .  5 1 0  5 5 1 .  S c h a u f e l d r e h r o s t .  H e r m a n n  

R e n z e n b r i n k ,  O s n a b r ü c k ,  N a t r u p e r s t r .  1 0 2 .

K l .  3 1 a ,  N r .  5 1 0  7 7 7 .  S c h m e l z o f e n  m i t  e i n g e b a u t e r  

F e u e r b r ü c k c  u n d  z w e i t e i l i g e m  R o s t .  O s c a r  K r i e g e r ,  

D r e s d e n ,  C o t t a e r s t r .  1 7 .

K l .  3 1  a ,  N r .  5 1 0  8 9 3 .  K o n i s c h  g e f o r m t e r ,  v o r n

o f f e n o r  M e t a l l a u f f a n g k a n a l  f ü r  T i c g e l s c h m e l z ö f c n .  E r n s t

B r a b a n d t ,  B e r l i n ,  W i e n e r s t r .  1 0 .

K l .  3 1  a ,  N r .  5 1 0  9 0 7 .  E l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e s

K r e i s e l g e b l ä s e  f ü r  G i e ß e r e i t r o c k e n ö f e n .  F r i t z  R a u ,  

H e i d e n h e i m  a .  B r e n z ,  W ü r t t .

K I .  3 1 c ,  N r .  5 1 1 0 1 2 .  A n o r d n u n g  v o n  M o d e l l 

a b d r ü c k e n  i n  F o r m k ä s t e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  R e v e r s i e r -  

F o r m p l a t t e n .  O t t o  v o n  S t e i n  u .  E m i l  F l e m m i n g ,  A u e  i .  S .

K l .  3 3  b ,  N r .  5 1 1  0 5 6 .  O f e n  m i t  O c l f e u e r u n g .  A l f r e d  

U r b s c h e i t ,  B e r l i n ,  T h o m a s i u s s t r .  2 .

K l .  4 9  h ,  N r .  5 1 0  5 5 8 .  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  g e g o s s e n e n  K e t t e n .  fSr.-Qng. S i e g f r i e d  G .  W e r n e r ,  

M e t t m a n n e r s t r .  8 9 ,  u .  L e o n h .  T r c u h e i t ,  V a r r e s b e c k o r -  

s t r a ß e  3 9 ,  E l b e r f e l d .

K l .  6 3  b ,  N r .  5 1 0  2 9 6 .  R a d k r a n z  m i t  U - f ö r m i g e m  R a d 

r e i f e n .  M a r i a  B e c k e r m a n n ,  K o b l e n z ,  H o h e n z o l l e r n s t r .  1 2 2 .

O esterreichische Patentanmeldungen.*
1 .  J u n i  1 9 1 2 .

K l .  1 ,  A  1 0  3 3 6 / 1 1 .  M a g n e t i s c h e r  S c h e i d e r  m i t  i m  

K r e i s e  u m  e i n e  s t e h e n d e  A c h s e  f e s t  a n g e o r d n e t e n  M a g n e t e n .  

F r i e d .  K r u p p ,  A k t . - G e s . ,  G r u s o n w e r k ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  1 ,  A  9 8 0 4 / 1 1 .  W a s c h v e r f a h r e n  f ü r  R o h f e i n k o h l e .  

O t t o  R i n d f l e i c l i ,  D o r t m u n d .

K l .  7 ,  A  1 0  1 1 9 / 1 0 .  P i l g c r s c h r i t t w a l z w e r k  m i t  d e m  

S p a n n w e r k s g e t r i e b e  z u r  E i n f ü h r u n g  d e s  W e r k s t ü c k e s  

i n  d i e  W a l z e n  o n t g e g e n w i r k e n d e r  F l ü s s i g k e i t s b r e m s e .  

M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 2  d ,  A  6 6 8 3 / 1 0 .  V e r f a h r e n  z u r  R e i n i g u n g  u n d  

A b k ü h l u n g  v o n  G a s e n .  C a r l  B a y e r ,  F r i e d e n s h ü t t e .

K l .  1 8  b ,  A  3 4 4 4 / 1 1 .  V e r f a h r e n  n e b s t  O f e n  z u r  H e r 

s t e l l u n g  e i n e s  G u ß e i s e n s  v o n  h o h e r  F e s t i g k e i t .  C a r l  B i n g e l ,  

L e i p z i g .

K I .  1 8  b ,  A  9 7 9 2 / 1 1 .  V o r r i c h t u n g  z u m  A u s g l ü h e n  v o n  

M e t a l l g e g e n s t ä n d e n  i n  e i n e r  A t m o s p h ä r e  v o n  n i c h t  o x y -  

d i e r o n d e n  G a s e n .  A n t o n  K r e i d l e r ,  S t u t t g a r t .

K l .  3 1  a ,  A  9 3 4 9 / 1 0 .  F o r m m a s c h i n o  f ü r  Z a h n r ä d e r .  

V a c l a v  P o d a n y ,  P r a g .

K l .  3 1  b ,  A  6 3 9 9 / 1 1 .  V e r f a h r e n  z u m  G i e ß e n  v o n  

A c h s b ü c h s e n  m i t  s c h r a u b e n f ö r m i g e n  S c h m i e m u t e n .  J o 

h a n n  K n a u r ,  M ö l l e r s d o r f ,  N . - O c s t .

K l .  8 0  e ,  A  5 7 2 9 / 0 8 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

Z e m e n t  a u s  g l ü h e n d f l ü s s i g e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  o d .  d g l .  

m i t t e l s  r o t i e r e n d e r  S c h l e u d e r t r o m m e l  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  

Z u f ü h r u n g  v o n  Z u s c h l ä g e n .  W i l h e l m  L e s s i n g ,  F r i e d r i c h -  

W i l h e l m s h ü t t e  a .  d .  S i e g .

*  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  

u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t c  z u  W i e n  a u s .
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K l .  7  b ,  N r .  2 4 2  9 0 5 ,  v o m  2 8 .  J a n u a r  1 9 1 1 .  W i l a n d  

A s t f a l c k  i n  S m i c h o w  b .  P r a g .  Vorrichtung zum  Ab- 
schneiden des fertigen Rohres vom Preßrückslande mittels

D e r  Z i c h s t e i n t r i i g c r  a  i s t  s o  a n g e o r d n e t ,  d a ß  s ä m t l i c h e  

Z i e h s t e i n e  i n  e i n e r  E b e n e  b — o  l i e g e n  u n d  d i e  V e r b i n 

d u n g s l i n i e  a l l e r  Z i e h ö f f n u n g e n  p a r a ü e l  z u m  Z i e h f l ü s s i g -  

k e i t s s p i e g e l  v e r l ä u f t .  D e r  E r f i n d u n g  g e m ä ß  i s t  n u n  d e r  

S t u f e n s c h e i b o  d  e i n e  s o l c h e  S c h r ä g l a g e  g e g e b e n ,  d a ß  

d i e  a u f  d i e  B i l l e n  d e r s e l b e n  e i n l a u f e n d e n  D r ä h t e  s i e h  

s ä m t l i c h  i n  e i n e r  E b e n e  e — f  b e w e g e n ,  d i e  s e n k r e c h t  

z u r  E b e n e  d e r  Z i e h s t e i n e  l i e g t .

K l .  1 8  c ,  N r .  2 4 2  7 9 1 ,  v o m  1 7 .  M ä r z  1 9 1 1 .  C a r l  

K u g e l  i n  W e r d o h l  i .  W e s t f .  Vorrichtung zum Ueber- 
brücken der Lücken in  den Laufschienen fü r die Förder
wagen in  Rctorten-Gliihöfen, bei welchen die Retorten durch 
Schieber voneinander getrennt sind.

D i e  z u m  G l ü h e n  v o n  D r a h t ,  B l e c h  u .  d g l .  d i e n e n d e n  

O e f e n  b e s t e h e n  m e i s t e n s  a u s  e i n e r  G l ü h -  u n d  m e h r e r e n

K i i h l r c t o r t c n ,  d i e  v o n -

eines m it der Matrizenöffnung als Schneidkante zusammen- 
wirkenden Schneidringes.

D e r  D o r n  a  e r h ä l t  e i n e  d e m  ä u ß e r e n  R o h r d u r c h 

m e s s e r  e n t s p r e e h e n d e  V e r d i c k u n g  b ,  w e l c h e  b e i m  E i n 

d r i n g e n  i n  d i e  M a t r i z e n ö f f n u n g  m i t  d e r  S c h n e i d k a n t e  o  

d a s  R o h r  d  a b s c h n e i d e t .

K l .  7  b ,  N r .  2 4 2  5 6 6 ,  v o m  2 5 .  D e z e m b e r  1 9 0 9 .  K r a t o s  

W e r k e  E r l a u  G a e d t  &  N a c k e n  i n  E r l a u  i .  S a .  

Mehrfachdrahtziehmaschine m it Stufenscheibe, bei welcher 
die Ziehsteine sämtlich in  einer Ebene liegen und die Ver
bindungslinie aller Ziehöffnungen ’parallel zum Ziehflüssig
keitsspiegel verläuft.

e i n a n d e r  d u r c h  S c h i e b e r  

g e t r e n n t  w e r d e n .  D a s  

G l ü h g u t  w i r d  i n  a u f  S c h i e 

n e n  l a u f e n d e n  W a g e n  i n  

d i e  R e t o r t e n  b e f ö r d e r t  

u n d  g e g l ü h t .  D i e  S c h i e 

n e n  s t r ä n g e  s i n d  a n  d e n  

S c h i e b e r n  u n t e r b r o c h e n  

u n d  h i e r  m i t  G l e i s b r ü e k e n  v e r s e h e n .  D i e s e  B r ü c k e n  a  

s i n d  d e r  E r f i n d u n g  g e m ä ß  z w a n g l ä u f i g  m i t  d e m  T r e n -  

n u n g s s c h i c b e r  h  v e r b u n d e n ,  u n d  z w a r  s o ,  d a ß  g l e i c h z e i t i g  

m i t  d e m  O e f f n e n  d e r  R e t o r t e  d u r c h  Z u r ü c k z i e h e n  d e s  

S c h i e b e r s  d i e  E i n s t e l l u n g  d e r  B r ü c k e  a  d u r c h  d e n  

S c h i e b e r  e r f o l g t .

K I .  1 2  c ,  N r .  2 4 3  0 2 8 ,  v o m  1 1 .  J a n u a r  1 9 1 1 .  F i r m a  

W .  F .  L .  B e t l i  i n  L ü b e c k .  Vorrichtung zur Ueber- 
wachung von Filteranlagen fü r  Gase und Luft.

I n  d e m  v o n  d e m  g e r e i n i g t e n  G a s -  o d e r  L u f t s t r o m  

d u r c h f l o s s e n e n  R o h r e  a  s i n d  a n  z w e i  e i n a n d e r  g e g e n ü b e r 

l i e g e n d e n  P u n k t e n  z w e i

ir-'

S t u t z e n  b  u n d  e  v o r g e s e 

h e n ,  d i e  f ü r  g e w ö h n l i c h  

d u r c h  K l a p p e n  d  g e g e n  

d a s  R o h r  a  a b g e s c h l o s s e n  

u n d  m i t  d u r c h s i c h t i g e n  

S c h e i b e n  e  v e r s e h e n  s i n d .  

B e i m P r ü f e n  d e s  G a s -  o d e r  

L u f t s t r o m e s  a u f  R e i n h e i t  

w e r d e n  d i o  K l a p p e n  d  g e ö f f n e t  u n d  d u r c h  H i n d u r c h s e h e n  

n a c h  d e r  L i c h t q u e l l e  f  b e o b a c h t e t ,  o b  d i e s e  k l a r  o d e r  t r ü b o  

e r s c h e i n t .

S

Statistisches.
F ö r d e r u n g  u n d  V e r s a n d  v o n  E i s e n e r z e n  i m  L a h n - ,  D i l l -  u n d  b e n a c h b a r t e n  G e b i e t e  

w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 1 1 . *

Die Eisenerz-Förderung: betrug; Der Versand betrug nach den Hüttenwerken

nach 
Frank

furt a.M., 
Hafen

t

Gesamt-

Versand
(Absatz)

t

an
in Tonnen 

zu 1000 kg

innerhalb
des

Vereins
bezirkes

t

des
Sieger-
landea

t

des
Mittel
rheines

t

am 
Xleder- 

rheln und 
in West

falen 
t

a. d. Saar, 
Lothringen 

und 
Luxemburg

t

anderer
Bezirke

t

Ober-
lahnstein»

t

R o t e i s e n s t e i n  . . .

„  ( F l u ß s t e i n )  

B r a u n e i s e n s t e i n  m i t  

1 2  %  M a n g a n  u n d

d a r u n t e r ........................

B r a u n e i s e n s t e i n  m i t  

ü b e r  1 2 %  M a n g a n .

6 7 5  2 3 7  

1 5 9  7 7 8

3 9 4  6 8 5  

1 9 0  6 5 0

2 1 9  7 7 0  

1 3 8  5 6 4

8 6  7 4 1  

3  7 5 9

1 7 2  6 6 7  

9 1 0

8 5  6 8 8  

2 6  2 7 0

3 1  2 7 2  

6 8  9 8 7

1 3 0  9 5 0

2 8 1  

4 1  2 0 3

3 7

1 2

3 9  

7 7  4 8 0

* * 1 6 2 0

1 2 4 0

7 1  6 1 4  

5 0 7

5 4  1 4 4  

6 8  2 9 4

1 8  8 2 1

6 2 7  9 3 0  

1 3 9  9 9 3

3 1 4  7 0 1  

2 1 8  2 4 0

Z u s a m m e n  . .

I n  P r o z e n t  d e s  G e 

s a m t - V e r s a n d s  . .

1 4 2 0  3 5 0 4 4 8  8 3 4  

3 4 , 5 0  %

2 8 5  5 3 5  

2 1 , 9 5  %

1 0 0  2 5 9  

7 , 7 1  %

1 7 2  4 3 4  

1 3 , 2 5  %

7 7  5 6 8  

5 , 9 6  %

2 8 6 0  

0 , 2 2  %

1 9 4  5 5 9  

1 4 , 9 6  %

1 8  8 2 1  

1 , 4 5  %

1 3 0 0  8 7 0  

=  1 0 0 %

*  Z u s a m m c n g c s t e l l t  v o m  „ B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e n  V e r e i n  f ü r  d i e  L a h n - ,  D i l l -  u n d  b e n a c h b a r t e n  

R e v i e r e “  z u  W e t z l a r .  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 0 .  J u l i ,  S .  1 1 9 2 .

* *  D a v o n  e i n  T e i l  n a c h  O b e r s c h l e s i e n ,  

f  N a c h  d e n  r e v i e r a m t l i e h e n  A n g a b e n  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 1 1  i m  V e r e i n s b e z i r k e  i n s g e s a m t  1  4 5 2  8 7 9  t  E i s e n 

e r z  g e f ö r d e r t ,  d a r u n t e r  8 3 6  9 3 6  t  R o t e i s e n s t e i n  u n d  6 0 S  6 5 6  t  B r a u n e i s e n s t e i n ,  d .  h .  a l s o  g e g e n ü b e r  d e r  o b i g e n  

F ö r d e r u n g  1 9 2 1  t  b z w .  2 3  3 2 1  t  m e h r ,  d e r e n  U r s p r u n g  u n d  V e r b l e i b  e b e n s o  w i e  d e r  g e f ö r d e r t e n  7 2 8 7  t  S p a t 

e i s e n s t e i n  n i c h t  n a c h g e w i e s e n  i s t .  D i e  M a n g a n e r z f ö r d e r u n g  d e s  G e b i e t e s  b e t r u g  3 8  t .
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Roheisenerzeugung Deutschlands und Luxem burgs im  M a i 1912.

B e z i r k e

E r z e u g u n g E r z e u g u n g

Im
April 1912 

t

im 
Mai 1912 

t

vom 1. Jan. 
bis 31. Mai 

1912 
t

im 
Mal 1911 

t

vom 1. Jan. 
bis S l. Mai 

1911 
t

G
ie

ße
re

i 
- 

R
o

h
e

is
e

n
 

un
d 

G
u

ß
w

a
re

n
 

1. 
Sc

h
m

e
lz

u
n

g.

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  ..................................................

S i e g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u .

S c h l e s i e n ...................................................................................

M i t t e l  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .......................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n  . . .

S a a r b e z i r k .............................................................................

L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................................

1 3 2 9 2 0  

3 0  2 3 9  

9  0 1 3  

3 2  6 41  

5  8 4 3  

11 5 9 7 *  

4 7  8 9 2

1 2 6  3 57  

31  3 3 5  

7  0 37  

3 3  2 61  

6  0 4 6  

11 5 9 7 *  
4 9  5 9 5

5 9 9  6 37  

1 51  102  

3 8  8 5 9  

1 62  3 3 9  

2 9  7 6 0  

5 4  3 3 2  

2 5 4  1 0 4

1 3 6  4 9 1  

3 0  6 21

8 3 9 2  

2 5  0 4 4

5  4 5 7
9  8 2 2  

4 7  9 2 2

6 1 0  5 6 9  

1 47  1 70  

3 2  9 2 4  

1 2 5  1 7 4  

2 0  7 5 2  

4 8  101  
3 0 2  7 61

G i e ß e r e i - R o h e i s e n  S a . 2 7 0  1 45 2 6 5  8 2 8 1 2 9 0  1 93 2 0 3  7 4 9 1 2 9 3  451

B
e

ss
e

m
e

r-
R

o
h

- 
el

se
n 

(s
au

re
s 

V
er

fa
hr

en
).

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  ..................................................

S i e g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u .

S c h l e s i e n ...................................................................................

M i t t e l -  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .................................

3 4  2 3 7  

2  4 9 9  

2 8 3  

1 1 0

3 7  8 2 8  

1 4 9 5  

1 2 9 4  

4 0 0

151  1 7 8  

6  2 5 0  

3  9 7 0  

1 8 7 6

2 2  4 7 7  

5 3 0  

1 6 8 5

1 29  9 7 4  

4  1 93  

8 7 1 1

B e s s e m e r - R o h e i s e n  S a . 37  1 29 41  0 1 7 1 6 3  2 7 4 2 4  6 9 2 1 4 2  8 7 8

T
h

o
m

a
s-

R
o

h
e

ls
e

n
(b

as
isc

he
s 

V
er

fa
hr

en
). R h e i n l a n d - W e s t f a l e n .......................................................

S c h l e s i e n ...................................................................................

M i t t e l -  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n  . . .

S a a r b e z i r k .............................................................................

L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................................

3 8 6  9 7 8  

3 0  0 1 5  

2 5  0 6 9  

2 0  1 55  

9 5  9 0 6  

3 61  4 6 4

3 8 2  1 39  

3 0  9 81  

2 6  8 0 3  
1 8  5 6 4  

1 00  142  
3 7 2  2 78

1 S 3 4  5 2 4  

151  4 1 7  

1 25  9 7 7  

9 7  4 2 4  
4 7 0  0 3 9  

1 7 8 8  8 17

3 4 1  7 2 5  

3 6  8 4 8  

2 5  9 4 2  

1 8  6 3 7  
9 4  7 3 0  

3 3 4  3 4 9

1 6 6 0  1 22  

1 43  3 8 0  

1 21  7 2 7  

9 0  1 63  

4 5 3  8 4 0  

1 5 7 4  5 9 8

T h o m a 3 - R o h e i s e n  S a . 9 1 9  5 8 7 9 3 0  9 0 7 4  4 7 4  1 98 8 5 2  2 31 4  0 4 3  8 3 0

St
ah

l-
 

un
d 

Sp
ie

ge
l

ei
se

n 
ei

ns
ch

l. 
Fe

rr
om

an
ga

n,
 

Fe
rro

sil
iz

iu
m

 
us

w
.

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n .......................................................

S i e g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u .

S c h l e s i e n ...................................................................................

M i t t e l -  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n  . . .

7 9  5 3 6  

3 6  0 4 0  

2 3  4 2 2  

1 6  5 8 2

9 5  3 5 2  

3 8  3 5 3 *  

2 3  6 2 3  

19  4 8 3  

1 3 4 6

4 6 2  1 84  

1 77  7 2 4  

1 1 9  6 51  

8 7  7 7 7  
1 3 4 6

7 4  0 3 3  

31  6 1 0

12  6 2 7

13  4 8 6

3 8 5  9 5 6  

155  6 4 2  

9 8  3 0 6  

6 3  5 8 6  

2  6 8 6

S t a h l -  u n d  S p i e g e l e i s e n  u s w .  S a . 1 55  5 8 0 1 7 8  1 57 8 4 8  6 8 2 1 32  3 5 6 7 0 6  1 76

P
u

d
d

e
l-

R
o

h
e

ls
e

n
(o

hn
e 

Sp
ie

ge
le

is
en

). R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..................................................

S i e g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u .

S c h l e s i e n ...................................................................................

M i t t e l -  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n  . . . 

L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................................

4  7 9 6  

7  2 9 7  
2 2  4 3 9  

1 00  

4 3 4  

10  0 5 2

5  0 8 7
6  5 6 6  

2 3  3 2 0
6 5  

4 1 6  

1 2  2 47

3 5  4 4 7  
4 2  0 1 5  

1 1 2  7 27  

2 6 5  

2  3 2 6  

3 0  9 9 3

3  0 7 7  

5  181  

2 2  1 35

4 1 0

7  8 2 4

2 8  9 4 8  

41  1 48  

113  8 1 5

2  0 4 0  

4 7  3 5 6

P u d d e l - R o h e i s e n  S a . 4 5  1 1 8 4 7  7 01 2 2 9  7 7 3 3 9  2 2 7 2 3 3  3 0 7

ca

¡ 1
e ' g
W M

§ 1  ss 3
CJ

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n .......................................................

S i e g e r l a n d ,  L a h n b e z i r k  u n d  H e s s e n - N a s s a u .

S c h l e s i e n  . . ........................................................................

M i t t e l -  u n d  O s t d e u t s c h l a n d .................................

B a y e r n ,  W ü r t t e m b e r g  u n d  T h ü r i n g e n  . . .

S a a r b e z i r k .............................................................................

L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g .................................

6 3 8  4 6 7  

7 6  0 7 5  

8 5  1 72  

7 4  5 0 2  

2 6  4 3 2  

1 07  5 0 3  
4 1 9  4 0 8

6 4 6  7 6 3  

7 7  7 4 9  

8 6  8 5 5  

8 0  0 1 2  

2 6  3 7 2  

1 11  7 3 9  

4 3 4  1 20

3  0 8 2  9 7 0

3 7 7  0 9 1  

4 2 6  0 2 4

3 7 8  2 3 4  

1 3 0  8 5 6  

5 3 0  3 71

2  0 7 9  9 7 4

5 7 9  0 0 3  

67  9 4 2  

81  6 8 7  
6 4  4 7 2  

2 4  5 0 4  

1 0 4  5 5 2  

3 9 0  0 9 5

2  8 2 1  5 6 9  

3 4 8  1 53  

3 9 7  1 36  

3 1 0  4 8 7  

1 15  6 41  

5 0 1  9 41  

1 9 2 4  7 1 5

G e s a m t - E r z e u g u n g  S a . 1  4 2 7  5 5 9 1 4 6 3  6 1 0 7  0 0 6  120 1  3 1 2  2 5 5 6  4 1 9  6 4 2

o

l |
a  o  
U  m
J. j  
c  °
E  <a 
5  ö
9
CS

G i e ß e r e i - R o h e i s e n ............................................................

B e s s e m e r - R o h e i s e n  ..................................................

T h o m n s - R o h e i s e n .............................................................

S t a h l -  u n d  S p i e g c l e i s e n ............................................

P u d d e l - R o h e i s e n .............................................................

2 7 0  1 45  

3 7  1 29  

9 1 9  5 8 7  

1 55  5 8 0  

4 5  1 18

2 6 5  8 2 8  

4 1  0 1 7  

9 3 0  9 0 7  

1 78  157  

4 7  7 01

1 2 9 0  1 93  

1 6 3  2 7 4  

4  4 7 4  1 98  

8 4 8  6 8 2  

2 2 9  7 7 3

2 6 3  7 4 9  

2 4  6 9 2  

8 5 2  2 31  

1 3 2  3 5 6  

3 9  2 2 7

1 2 9 3  4 5 1  
1 42  8 7 8  

4  0 4 3  8 3 0  

7 0 6  1 70  

2 3 3  3 0 7

G e s a m t - E r z e u g u n g  S a . 1 4 2 7  5 5 9 1 4 6 3  6 1 0 7  0 0 6  1 20 1 3 1 2  2 5 5 6  4 1 9  0 4 2

I m  A n s c h l u ß  a n  v o r s t e h e n d e  Z a h l e n  d ü r f t e  e i n o  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  ( Z a h l e n t a f e l  1 )  v o n  I n t e r e s s e  s e i n ,  

w e l c h o  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  D e u t s c h l a n d s  u n d  L u x e m 

b u r g s  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  s e i t  J a n u a r  1 9 0 0  z e i g t .  

Z a h l e n t a f e l  2  l ä ß t  e r k e n n e n ,  u m  w i e v i e l  P r o z e n t  d i o  

M o n a t s e r z e u g u n g  h ö h e r  (  + )  b z w .  n i e d r i g e r  ( — )  w a r  a l s  i n  

d e m  e n t s p r e c h e n d e n  M o n a t e  d e s  v o r a u f g e g a n g e n e n  J a h r e 3 .

D i o  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e s  M o n a t s  M a i  d .  J .  z e i g t  

w i e d e r u m  e i n o  H ö c h s t z i f f e r  m i t  e i n e r  S t e i g e r u n g  g e g e n

d e n  g l e i c h e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s  u m  r e i c h l i c h  1 1  %  % .  

D e r  T a g e s d u r c h s c h n i t t  d e r  E r z e u g u n g  s t e l l t e  s i c h  i m  

M a i  d .  J .  ( a u f  3 1  T a g e  g e r e c h n e t )  a u f  4 7  2 1 3  t  g e g e n  

4 4  2 8 2 ,  4 5  5 1 1 ,  4 5  8 8 3  u n d  4 7  5 8 5  t  i m  J a n u a r ,  F e b r u a r ,  

M ä r z  u n d  A p r i l  d .  J .

L e g t  m a n  d i e  E r z e u g u n g  d e r  e r s t e n  f ü n f  M o n a t e  

1 9 1 2  m i t  7 0 0 6 1 2 0  t  d e r  B e r e c h n u n g  z u g r u n d e ,  s o  l ä ß t  

s i c h  a u f  e i n e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e s  J a h r e s  1 9 1 2  v o n  

r d .  1 0 , 8  M i l l  t  s c h l i e ß e n .

* Geschätzt. t  1 Werk geschätzt.
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Z a h l e n t : i f e l  1 . R o h e i s e n e r z e u g u n g  D e u t s c h l a n d s  u n d  L u x e m b u r g s  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  s e i t  1 9 0 6 .

1900
t

1907
t

1908
t

1909
t

1910
t

1911
t

1912
t

J a n u a r  . . 1 0 1 S  4 6 1 1 0 6 2  1 5 2 1 0 6 1  3 2 9 1 0 2 1  7 2 1 1 1 7 7  5 7 4 1 3 2 0  7 1 2 1 3 7 2  7 4 9

F e b r u a r  . . 9 3 5  9 9 4 9 7 8  1 9 1 9 9 4  1 8 6 9 4 9  0 4 0 1 0 9 1  3 5 1 1 1 7 9  1 3 7 1 3 1 9  8 2 7

M ä r z  . . . 1  0 5 1  5 2 7 1 0 9 9  2 5 7 1  0 4 0  9 9 8 1  0 7 3  1 1 6 1 2 5 0  1 8 4 1 3 2 2  1 4 2 1 4 2 2  3 7 5

A p r i l  . . . 1 0 1 0  7 8 9 1  0 7 7  7 0 3 9 7 9  8 6 6 1 0 4 7  1 9 7 1 2 0 2  1 1 7 1 2 8 5  3 9 6 1 4 2 7  5 5 9

M a i  . . . . 1 0 4 8  1 5 0 1 0 9 4  3 1 4 1  0 1 0  9 1 7 1 0 9 0  4 6 7 I  2 6 1  7 3 5 1 3 1 2  2 5 5 1 4 6 3  6 1 0

J u n i  . . . 1 0 0 9  0 1 5 1 0 4 4  3 3 6 9 5 6  4 2 5 1 0 6 7  4 2 1 1 2 1 9  0 7 1 1 2 6 2  9 9 7

J u l i  . . . . 1 0 4 1  4 4 7 1  1 2 3  9 6 6 1 0 1 0  7 7 0 1 0 9 1  0 5 9 1 2 2 8  3 1 6 1  2 9 0  1 0 6

A u g u s t  . . 1 0 6 4  9 5 7 1  1 1 7  5 4 5 9 3 5  4 4 5 1 1 0 0  6 7 1 1 2 6 9  7 0 4 1 2 8 4  3 0 2

S e p t e m b e r  . 1 0 3 6  7 5 3 1  0 9 1  0 2 0 9 2 8  7 2 9 1 0 6 8  3 4 5 1 2 3 2  4 7 7 1 2 5 0  7 0 2

O k t o b e r  . . 1 0 7 3  8 7 4 1 1 3 8  0 7 6 9 4 1  5 8 2 1 1 2 4  9 4 1 1 2 9 1  3 7 9 1  3 3 4  9 4 1

N o v e m b e r  . 1 0 6 1  5 7 2 1  1 1 2  2 2 5 9 3 0  7 3 8 1 1 1 9  0 5 1 1 2 7 2  3 3 3 1 3 1 3  8 9 6

D e z e m b e r  . 1 0 6 9  6 3 8 1  1 0 6  3 7 5 1 0 1 6  5 2 0 1 1 6 4  6 2 4 1 3 0 7  0 8 4 1  3 7 8  5 2 6

J a h r c s s u m m e 1 2  4 7 8  0 6 7 1 3  0 4 5  7 6 0 1 1  8 1 3  5 1 1 1 2  9 1 7  6 5 3 1 4  7 9 3  3 2 5 1 5  5 3 5  1 1 2 .

J a n . / M a i 5  0 6 4  9 2 1 5  3 1 1  6 1 7 5  0 9 3  2 9 6 5  1 8 1  5 4 1 5  9 8 2  9 6 1 6  4 1 9  6 4 2 7  0 0 6  1 2 C

Z a h l e n t a f e l  2 .  Z u -  b z w .  A b n a h m e  d e r  m o n a t l i c h e n  R o h e i s e n e r z e u g u n g  g e g e n ü b e r  d e m  e n t s p r e c h e n d e n  M o n a t o

d e s  V o r j a h r e s .

Januar
0//O

Februar
%

Stürz
%

April
%

Mai
%

Juni
%

Juli
%

August
%

Sept.
%

Oktober
%

Kov.
%

Dez.
%

190S .
1909 .
1910 .
1911 .
1912 .

— 0,08 
— 3,73 
+  15,25 
-|- 12,15 
4  3,93

4  1,63 
— 4,54 
4  14,99 
4  8,04 
+  11,93

— 4,76 
4  2,50 
+  10,50 
+  5,75 
-j- 7,57

— 9,08 
4  6,87 
+  14,79 
+  6,92 
4  11,05

— 7,63 
+  7,87 
4  15,71 
4  4,00 
+  11,53

— 8,42 
+  11,50 
+  14,20 
4  3,60

— 10,07 
+  7,94 
4  12,68 
4  5,03

— 16,20 
+  17,67 
- f  14,45 
+  1,95

— 14,87 
+  15,03 
4  15,36 
4  1,48

— 17,31 
+  19,47 
+  14,80 
+  3,37

— 16,31 
4- 20,23 
+  13,70 
+  3,27

— 8,12 
4  14,57 
+  12,23 
+  5,47

Wirtschaftliche Rundschau.
P r e i s s t e i g e r u n g e n  v o r ,  d o c h  m e h r e n  s i c h  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  

d i e  S t i m m e n ,  d i e  v o n  e i n e r  n e u e n  V e r t e u e r u n g ,  n a m e n t l i c h  

d e r  F e r t i g e r z e u g n i s s e ,  a b m a h n e n .  V o n  d i e s e n  w i r d  d a r a u f  

h i n g e w i e s e n ,  d a ß  e i n e  g r o ß e  Z a h l  V e r b r a u c h e r  g e n ö t i g t  

w a r ,  s i e h  w e g e n  d e r  i m  I n l a n d e  f a s t  a l l g e m e i n  v e r l a n g t e n  

u n g e w ö h n l i c h  w e i t r e i c h e n d e n  L i e f e r f r i s t e n  a n  d a s  A u s 

l a n d  z u  w e n d e n  u n d ,  d a ß  s e l b s t  d e r  b e s t e h e n d e  h o h e  

Z o l l s c h u t z  n i c h t  d a s  I n t e r e s s e  a n  d e r  r a s c h e r e n  B e s c h a f f u n g  

a u s  d e n  N a c h b a r l ä n d e r n  ü b e r w o g .  E s  d ü r f t e  s o m i t  d o c h  

e i n e  f ü h l b a r e  A b w a n d e r u n g  d e r  r e g e l m ä ß i g e n  K ä u f e r 

s c h a f t  z u  b e f ü r c h t e n  s e i n ,  w e n n  n e u e  A u f s c h l ä g e  d e n  

A b s a t z  i m  I n l a n d e  e r s c h w e r e n .  U n t e r  d e n  m e i s t  v e r 

l a n g t e n  E r z e u g n i s s e n  s t e h e n  B l e c h e  a l l e r  A r t  w e i t e r  

a n  e r s t e r  S t e l l e ;  d i e  a n d a u e r n d  g r o ß e n  B e s t e l l u n g e n  

i n  r o l l e n d e m  E i s e n b a h n -  u n d  S c h i f f b a u m a t e r i a l  

l a s s e n  k e i n e  n e n n e n s w e r t e n  n e u e n  M e n g e n  f r e i  w e r d e n ,  

a u c h  i s t  d e r  s o n s t  s t e t s  f ü h l b a r e  W e t t b e w e r b  d e r  e i n z e l n e n  

B e z i r k e  u n t e r e i n a n d e r  i n  l e t z t e r  Z e i t  e r h e b l i c h  z u r ü c k 

g e t r e t e n ,  d i e  P r e i s e  l a s s e n  s i c h  d a h e r  a l l g e m e i n  a u f  d e r  

e r z i e l t e n  G r u n d l a g e  m i t  v o l l e m  E r f o l g  d u r c h h a l t e n .  D e r  

R i c h t p r e i s  f ü r  G r o b b l e c h e  i s t  i m  N o r d e n  u n d  O s t e n  

2 4 0  b i s  2 5 0  f r ,  i m  B e z i r k  d e r  o b e r e n  M a r n e  d u r c h s c h n i t t 

l i c h  2 6 0  f r  u n d  a m  P a r i s e r  M a r k t e  2 5 0  b i s  2 6 0  f r .  E i n e  

v o r w i e g e n d  b e s s e r e  S t i m m u n g  i s t  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  

a u c h  a m  R ö h r e n m a r k t e  c i n g e t r e t e n ;  d i e  W e r k e  h a t t e n  

z u n ä c h s t  n a c h  A u f l ö s u n g  d e s  R ö h r e n s y n d i k a t s  i m  l e t z t e n  

T e i l  d e s  V o r j a h r e s  d i e  S t e l l u n g  v o n  K a m p f p r e i s e n  g e g e n 

e i n a n d e r  n i c h t  v e r m e i d e n  k ö n n e n .  D i e  B e s c h ä f t i g u n g  

i s t  a b e r  a l l m ä h l i c h  d e r a r t i g  s t a r k  g e w o r d e n ,  d a ß ,  a u c h  

a u s  A n l a ß  d e r  v e r t e u e r t e n  M a t e r i a l i e n ,  P r e i s b e s s e r u n g e n  

k ü r z l i c h  l e i c h t e r  d u r c h z u f ü h r e n  w a r e n ;  j e  n a c h  d e r  S o r t e  

w e r d e n  g e g e n w ä r t i g  2 7  b i s  3 4  f r  d .  d .  t  m e h r  v e r l a n g t  a l s  

v o r h e r .  D i e  F r a g e  d e r  W i e d e r e r r i c h t u n g  d e s  R ö h r e n -  

C o m p t o i r s  i s t  e b e n f a l l s  a u f g e t r e t e n ,  a b e r  e s  s c h e i n t  n i c h t ,  

d a ß  e s  e i n s t w e i l e n  z u  e i n e r  V e r w i r k l i c h u n g  k o m m t .  D i e  

N e i g u n g  z u  h ö h e r e n  V e r k a u f s p r e i s e n  l i e g t  b e s o n d e r s  b e i  

d e n  E i s e n -  u n d  S t a h l g i e ß e r e i e n  v o r ;  d i e  B e s c h ä f 

t i g u n g  i s t  a l l g e m e i n  ü b e r a u s  r e g e ,  b e s o n d e r s  n ö t i g e n  d i e  

i n  l e t z t e r  Z e i t  s t a r k  g e s t i e g e n e n  K o k s p r e i s e  u n d  d i e  d a -

»

V o m  R o h e i s e n m a r k t e .  —  D e u t s c h l a n d .  D i e  L a g o  

d e s  I n l a n d m a r k t e s  i s t  r u h i g ,  a b e r  f e s t ,  d a  d i e  A b n e h m e r  

i h r o n  B e d a r f  b i s  E n d e  d e s  J a h r e s  g e d e c k t  h a b e n .  V o m  

A u s l a n d o  i s t  g r o ß e  N a c h f r a g e  v o r h a n d e n .  D e r  A b r u f  

a u f  d i e  g e k a u f t e n  R o h e i s e n m e n g e n  i s t  s t a r k .  I n  d e n  

P r e i s e n  i s t  k e i n e  A e n d c r u n g  c i n g e t r e t e n .

E n g l a n d .  A u s  M i d d l e s b r o u g h  w i r d  u n s  u n t e r  d e m  

8 .  J u n i  w i e  f o l g t  b e r i c h t e t :  S e i t  M i t t e  d e r  W o c h e  i s t  d e r  

M a r k t  e n t s c h i e d e n  f e s t .  B e s s e r e  B e r i c h t e  a u s  A m e r i k a ,  

E r h ö h u n g e n  d e r  K u p f e r p r e i s e  u n d  w i e d e r  e t w a s  g r ö ß e r e  

A n s p r ü c h e  a n  d i e  W a r r a n t l a g e r  w e g e n  s t a r k e n  a u f  L a n d -  

u n d  W a s s e r w e g e n  s t a t t f i n d e n d e n  V e r s a n d s ,  b e i  n o c h  

i m m e r  n i c h t  z u v e r l ä s s i g e m  G a n g e  d e r  H o c h ö f e n ,  f ü h r t e n  

d e n  P r e i s  h i e s i g e r  W a r r a n t s  N r .  3  v o n  s h  5 3 / 6  d  a u f  

s h  5 4 / —  K a s s e .  G .  M .  B .  N r .  3  w u r d e  i n  k l e i n e n  P o s t e n  

z u  s h  5 4 / 3  d  g e h a n d e l t ,  w ä h r e n d  N r .  1  f a s t  u n e r h ä l t l i c h  

i s t .  H ä m a t i t  b l e i b t  s e h r  b e g e h r t ;  M / N  s t e l l e n  s i c h  a u f  

s h  7 2 / — . A l l e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  n e t t o  K a s s e ,  a b  W e r k ,  

f ü r  s o f o r t i g e  L i e f e r u n g .  F ü r  S o m m e r  u n d  H e r b s t  i s t  d a s  

G e s c h ä f t  n o c h  g e r i n g .  D i e  V e r s c h i f f u n g e n  —  i m  J u n i  

b e r e i t s  ü b e r  2 6  0 0 0  t o n s  —  w ü r d e n  n o c h  b e t r ä c h t l i c h e r  

s e i n ,  w e n n  d i e  D a m p f e r  n i c h t  s o  k n a p p  u n d  d i e  F r a c h t e n  

n i c h t  s o  s e h r  h o c h  w ä r e n ,  l n  d e n  W a r r a n t l a g e m  b e 

f i n d e n  s i c h  j e t z t  3 3 8  2 4 6  t o n s ,  d a r u n t e r  3 3 1  8 6 8  t o n s  

N r .  3 ;  d i e  A b n a h m e  s e i t  E n d o  M a i  b e t r ä g t  6 6 1 0  t o n s .

V o m  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e .  —  W ä h r e n d  d i e  

P r e i s b e w e g u n g  a m  F e r t i g e i s e n m a r k t e  i n  d e n  l e t z t e n  

W o c h e n  k e i n e  n o t i e r b a r e n  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t  h a t ,  

t r i t t  n u n m e h r  e i n e  s c h ä r f e r e  S t e i g e r u n g  f ü r  H a l b z e u g  

z u t a g e .  D a s  C o m p t o i r  d e  v e n t e  d e s  A c i e r s  T h o m a s  

h a t  i n  s e i n e r  j ü n g s t e n  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e n  V e r 

k a u f  f ü r  d a s  z w e i t e  H a l b j a h r  f r e i g e g e b e n  u n d  g l e i c h z e i t i g  

d i e  P r e i s o  u m  1 1 , 2 5  f r  f .  d .  t  h e r a u f g e s e t z t .  D a m i t  i s t  

e i n e  n o c h  e t w a s  s t ä r k e r e  P r e i s e r h ö h u n g  e r f o l g t ,  a l s  s i e  

v o r h e r  b e r e i t s  f ü r  d i e  i m  L a u f e  d i e s e s  J a h r e s  i n  B e t r a c h t  

k o m m e n d e n  Z u s a t z m e n g e n  i n  G e l t u n g  w a r .  D e n  v e r 

a r b e i t e n d e n  W e r k e n  i s t  h i e r m i t  e i n e  k r ä f t i g e  S t ü t z e  z u r  

A u f r c c h t e r h a l t u n g  d e r  l e t z t e r z i e l t c n  h ö h e r e n  P r e i s o  g e 

g e b e n ;  a n  m a n c h e n  S t e l l e n  l i e g t  d i e  N e i g u n g  z u  w e i t e r e n



1004 Stahl und Eisen. Wirtschaftliche Rundschau. 32. Jahrg. Nr. 24.

d u r c h  h e r v o r g e r u f e n e  V e r t e u e r u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  z u  

e i n e r  A u f b e s s e r u n g  d e r  E r l ö s e .

V e r s a n d  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s .  —  D e r  V e r s a n d  

d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  a n  P r o d u k t e n  B  b e t r u g  

i m  A p r i l  1 9 1 2  i n s g e s a m t  5 9 5  9 1 4  t  ( R o h s t a h l g e w i c h t ) .  

D a v o n  e n t f a l l e n  a u f

S t a b e i s e n  . . 3 5 4 5 S 1 1  R ö h r e n ...................... 1 8 1 0 3  t

W a l z d r a h t .  . 7 1 0 8 2 t  G u ß -  u .  S c h m i e d e -

B l e c h e  . . . 1 1 0 0 0 8 1  s t ü c k e ......................  4 2 0 S 0  t

I m  A p r i l  1 9 1 2  w u r d e n  d e m n a c h  g e g e n ü b e r  d e m  M o n a t  

M ä r z  d .  J '.  a n  S t a b e i s e n  8 4 7 0  t  u n d  a n  B l e c h e n  5 0 7 2  t  

m e h r ,  d a g e g e n  a n  W a l z d r a h t  2 3 1 5  t ,  a n  R ö h r e n  2 1 4 5  t  

u n d  a n  G u ß -  u n d  S c h m i e d e s t ü c k e n  1 9  5 2 0  t  w e n i g e r  

v e r s a n d t .

S t a h l w e r k s - V e r b a n d  u n d  T r ä g e r p r e i s e .  —  E n t g e g e n  

d e m  B e s c h l u ß  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  ü b e r  e i n e  P r e i s 

e r h ö h u n g  u m  2 * / j  JC b e i  F o r t f a l l  d e s  S k o n t o s *  h a t t e n  

v e r s c h i e d e n e  T r ä g e r h ä n d l e r v e r e i n i g u n g e n  d e n  V e r k a u f  

m i t  e i n e r  E r h ö h u n g  v o n  4 l / 2 .IC a b z ü g l i c h  P / 2 .IC S k o n t o  

b e i  B a r z a h l u n g  a u f g e n o m m e n ,  w o g e g e n  d e r  V e r b a n d  E i n 

s p r u c h  e r h o b .  Z w i s c h e n  d e m  V e r b ä n d e  u n d  d e r  R h e i n i s c h -  

W e s t f ä l i s c h e n  T r ä g e r h ä n d l e r - V e r e i n i g u n g  i s t  n u n  e i n e  

V e r s t ä n d i g u n g  e r z i e l t ,  w o n a c h  d e r  P r e i s a u f s e l i l a g  u m  

4 Y 2 .IC m i t  S k o n t o  g u t g e h e i ß e n  w u r d e .

H a l b z e u g -  l i n d  W a l z d r a h t v e r b r a u c h e r .  —  E i n e  a m

7 .  d  M .  a b g e h a l t e n e  V e r s a m m l u n g  v o n  H a l b z e u g -  u n d  

W a l z d r a h t v e r b r a u c h e r n  b e s c h l o ß ,  u n t e r  D a r l e g u n g  d e r  

u n g ü n s t i g e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  r e i n e n  W e r k e ,  d e n  W a l z -  

d r a h t v e r b a n d  u m  W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e r  A u s f u h r v e r 

g ü t u n g  f ü r  d a s  3 .  V i e r t e l j a h r  i n  d e r  a l t e n  F o r m * *  z u  e r 

s u c h e n ,  d a  d i e  m e i s t e n  W e r k e  l a n g e  v o r  d e r  H e r a b s e t z u n g  

d e r  A u s f u h r v e r g ü t u n g  u m f a n g r e i c h e  A u s f u h r a u f t r ä g e  f ü r  

d a s  d r i t t e  V i e r t e l j a h r  h e r e i n g e n o m m e n  h ä t t e n .

S i c g e r l ä n d e r  E i s e n s t e i n - V e r e i n ,  G .  m .  b .  H . ,  S i e g e n .  —  

I n  d e r  S i t z u n g  v o m  3 .  J u n i  w u r d e  m i t g e t e i l t ,  d a ß  i m  M ä r z  

d i e  F ö r d e r u n g  1 8 4  0 4 4  t  u n d  d e r  V e r s a n d  I S O  9 5 5  t ,  i m  

A p r i l  d i e  F ö r d e r u n g  1 7 9  0 3 9  t  u n d  d e r  V e r s a n d  1 9 0  9 4 0  t  

b e t r a g e n  h a b e .  D i e  N a c h f r a g e  d e r  H ü t t e n  s e i  a u c h  w e i t e r 

h i n  s e h r  s t a r k ,  s o  d a ß  e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e r  V o r r ä t e  i n  

n ä c h s t e r  Z u k u n f t  e i n t r e t e n  w e r d e .  P
V e r e i n i g u n g  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e r  B a n d e i s e n w a l z 

w e r k e .  —  D i e  V e r e i n i g u n g  t e i l t  m i t ,  d a ß  d i e  B a n d e i s e n -  

p r e i s o  f ü r  d i e  A u s f u h r  v o m  4 .  J u n i  a b  u m  2 , 5 0  JC a u f  

1 3 4 , 5 0  JC b i s  1 4 4 , 5 0  JC j e  n a c h  d e m  B e s t i m m u n g s l a n d e  

b e i  V e r k ä u f e n  v o n  m i n d e s t e n s  3 0  t  e r h ö h t  w o r d e n  s e i e n .  

D i e  P r e i s f e s t s e t z u n g  f ü r  d a s  I n l a n d  w e r d e  i n  d e r  M i t 

g l i e d e r v e r s a m m l u n g  v o m  2 2 .  d .  M .  e r f o l g e n .  B i s  d a h i n  

b l e i b e n  d i e  I n l a n d p r e i s e  f ü r  B a n d e i s e n  u n v e r ä n d e r t .

O e s t e r r e i c h i s c h e s  E i s e n k a r t e l l .  —  l n  d e r  E n d e  M a i  

a b g c h a l t c n c n  S i t z u n g  d e r  k a r t e l l i e r t e n  E i s e n w e r k e  w u r d e  

b e s c h l o s s e n ,  d e n  P r e i s  f ü r  S t a b e i s e n  m i t  s o f o r t i g e r  G ü l t i g 

k e i t  u m  1  K  f .  1 0 0  k g  z u  e r h ö h e n  u n d  d i e  V e r k ä u f e  f ü r  

d a s  g a n z e  z w e i t e  H a l b j a h r  1 9 1 2  z u  d i e s e n  e r h ö h t e n  P r e i s e n  

s o w o h l  f ü r  d i e  V e r b r a u c h e r  a l s  a u c h  f ü r  d i e  H ä n d l e r  f r e i 

z u g e b e n .  E b e n s o  w u r d e n  d i e  P r e i s e  f ü r  W a l z d r a h t  u m  1 K  

f .  1 0 0  k g  e r h ö h t .  D i e  P r e i s e  f ü r  G r o b b l e c h e ,  T r ä g e r  u n d  

G r u b e n s c h i e n e n  w u r d e n  u n v e r ä n d e r t  b e l a s s e n .

P r e i s e . ' h ö h u n g e n  i n  d e r  b r i t i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  —  

D i e  V e r e i n i g u n g  s c h o t t i s c h e r  S t a h l w e r k e  h a t  v o r  k u r z e m  

d i e  P r e i s e  f ü r  W i n k e l e i s e n ,  S c h i f f s -  u n d  K e s s e l b l c c h c  u m  

5  s h  f. d .  t o n  e r h ö h t .  W i e  d i e  Z e i t s c h r i f t  „ T h o  E c o n o m i s t '  f  

h i e r z u  m i t t e i l t ,  i s t  d i e s  b e r e i t s  d i e  v i e r t e  P r e i s e r h ö h u n g  

s e i t  E i n f ü h r u n g  d e r  R a b a t t g e w ä h r u n g ,  ü b e r  d i e  w i r  

s e i n e r z e i t  b e r i c h t e t  h a b e n . f f  D i e  s e i t d e m  u m  1 £  g e 

s t i e g e n e n  P r e i s e  s i n d  d i e  h ö c h s t e n  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 0 7 .

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  N e u ß e r  E i s e n w e r k  v o r m .  R u d o l f  

D a e l e n  z u  D ü s s e l d o r f - H e e r d t .  —  D i e  V e r w a l t u n g  b e a n 

t r a g t  z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  d u r c h  d e n  V e r l u s t  v o n  m e h r  a l s  

d e r  H ä l f t e  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  g e s c h a f f e n e n  L a g e  e i n e

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 .  3 0 .  M a i .  S .  9 2 7 .

* J V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  3 0 .  M a i ,  S .  9 2 7 .

t  1 9 1 2 ,  1 . J u n i ,  S .  1 2 5 1 / 2 .  

t t  1 9 1 1 ,  2 1 .  S e p t . ,  S .  1 5 6 3 ;  2 6 .  O k t . ,  S .  1 7 8 0 ;  9 .  N o v . ,  

S .  1 8 6 6 .

Z u  Z a h l u n g  v o n  9 0 0  JC a u f  d i e  A k t i o n  u n d  d i e  Z u 

s a m m e n l e g u n g  d e r  A k t i e n  o h n e  Z u z a h l u n g  i m  V e r 

h ä l t n i s  v o n  1 0  z u  1 ,  f e r n e r  d i e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n 

k a p i t a l s  a u f  1 5 0 0  0 0 0  JC s o w i e  d i e  A u s g a b o  v o n  

6 0 0  0 0 0  JC h y p o t h e k a r i s c h e r  T e i l s c h u l d v e r s c h r e i 

b u n g e n .  D i e  F i r m a  s o l l  i n  „ E i s e n w e r k  H e e r d t ,  

A .  G . “ , g e ä n d e r t  w e r d e n .

A .  G .  S t i c k s t o f f w e r k e ,  H e r r i n g e n  b e i  H a m m .  —  

U n t e r  v o r s t e h e n d e m  N a m e n  w u r d e  e i n e  A k t i e n g e s e l l 

s c h a f t  m i t  e i n e m  K a p i t a l  v o n  1  0 0 0  0 0 0  JC g e g r ü n d e t .  

V o r s i t z e n d e r  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  i s t  P r o f e s s o r  D r .  H e u s s e r ,  

N ü r n b e r g ,  d e r  s e i n  P a t e n t  f ü r  S t i c k s t o f f e r z e u g u n g  a n  d i o  

D e u t s c h e  S t i c k s t o f f - I n d u s t r i e ,  G .  m .  b .  H . ,  D o r t m u n d ,  

v e r k a u f t  h a t .  Z w e c k  d e r  G e s e l l s c h a f t  i s t  d e r  B a u  u n d  

B e t r i e b  v o n  A n l a g e n  z u r  V e r a r b e i t u n g  v o n  K o k s o f e n 

g a s e n  z u  L u f t s t i c k s t o f f .  D i e  e r s t e  A n l a g e  d i e s e r  A r t  w i r d  

i m  A n s c h l u ß  a n  K o k e r e i e n  d e r  Z e c h e  d e  W e n d e l  e r b a u t .  

D i e  F i r m a  d e  W e n d e l  &  C o .  i n  H a y i n g c n  i s t  a n  d e m  U n t e r 

n e h m e n  b e t e i l i g t .

M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t  i n  K ö l n - K a l k .  —  

I n  d e r  a m  5 .  J u n i  a b g e h a l t e n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  H a u p t 

v e r s a m m l u n g  w u r d e  d i e  b e a n t r a g t e  E r h ö h u n g  d e s  

A k t i e n k a p i t a l s *  u m  6  0 0 0  0 0 0  JC d u r c h  A u s g a b e  v o n  

5 0 0 0  n e u e n ,  a b  1 . J u l i  1 9 1 2  d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e n  

A k t i e n  z u  1 2 0 0  JC b e s c h l o s s e n .  F e r n e r  g e n e h m i g t e  d i o  

V e r s a m m l u n g  d e n  A n t r a g  d e s  A u f s i c h t s r a t e s ,  e i n e  a u f  d i e  

L i e g e n s c h a f t e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  h y p o t h e k a r i s c h  s i c h e r 

z u s t e l l e n d e  A n l e i h e  b i s  z u  1 0  0 0 0  0 0 0  JC a u f z u n e h m e n ,  

w o b e i  d e m  A u f s i c h t s r a t  d e r  Z e i t p u n k t  d e r  A u s g a b e  s o w i e  

d i o  F e s t s e t z u n g  d e r  A n l e i h e -  u n d  B e g e b u n g s b e d i n g u n g e n  

ü b e r l a s s e n  w i r d .

T r u s t  M é t a l l u r g i q u e  B e i g e - F r a n ç a i s ,  S o c i é t é  a n o n y m e ,  

B r ü s s e l .  —  D i e  G e s e l l s c h a f t  h a t  d i e  E r h ö h u n g  i h r e s  

A k t i e n k a p i t a l s  u m  1  3 0 0  0 0 0  f r  a u f  1 1 0 5 0 0 0 0  f r ,  

e i n g e t e i l t  i n  1 7 0  0 0 0  K a p i t a l s a k t i e n  z u  6 5  f r  u n d  5 0  0 0 0  

D i v i d e n d e n a k t i e n  o h n e  W e r t b e s t i m m u n g ,  d u r c h g e f ü h r t .  

—  F e r n e r  w u r d e  d i e  S o c i é t é  M a n u f a c t u r e  d ’ E s t a m 

p a g e  A r d e n n a i s e  i n  C h a r l o v i l l e  m i t  d e m  T r u s t  v e r 

s c h m o l z e n  ; d e r  T r u s t  e r w a r b  d a s  g e s a m t e  2  5 0 0  0 0 0  f r  

b e t r a g e n d e  A k t i e n k a p i t a l  d e r  A r d e n n e r  G e s e l l s c h a f t .  A n  

d e r  V e r s c h m e l z u n g  s i n d  v o r n e h m l i c h  d i e  d e m  T r u s t  

a n g e h ö r e n d e n  f r a n z ö s i s c h e n  G e s e l l s c h a f t e n :  S o c i é t é

L o r r a i n e  d e s  A n c i e n s  E t a b l i s s e m e n t s  d e  D i é t r i c h  

e t  C i e . ,  L u n é v i l l e ,  u n d  S o c i é t é  d e s  A t e l i e r s  d e  C o n 

s t r u i r i o n s  d u  N o r d  d e  l a  F r a n c e  e t  N i c a i s e  e t  

D e l c u v e ,  B l a n c - M i s s e r o n ,  i n t e r e s s i e r t .

S o c i é t é  A n o n y m e  d e s  B o u l o n n e r i e s  d e  B o g n y - B r a u x  

( A r d e n n e n ) .  —  D i e  G e s e l l s c h a f t  n i m m t  g e g e n w ä r t i g  

d i o  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  u m  1 0 0 0  0 0 0  

a u f  5  5 0 0  0 0 0  f r  v o r ,  n a c h d e m  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  H a u p t 

v e r s a m m l u n g  v o m  1 8 .  M a i  d i e  e n t s p r e c h e n d e  V o l l m a c h t  

e r t e i l t  h a t t e .  D i o  A u s g a b e  d e r  2 0 0 0  n e u e n  A k t i e n  i m  

N e n n w e r t e  v o n  5 0 0  f r  e r f o l g t  z u m  K u r s e  v o n  9 0 0  f r ,  

d e n  a l t e n  A k t i o n ä r e n  i s t  d a s  B e z u g s r e c h t  i m  V e r h ä l t n i s  

v o n  z w e i  n e u e n  a u f  n e u n  a l t e  A k t i e n  c i n g e r ä u m t .  D i e  

n e u e n  M i t t e l  d i e n e n  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  N e u a n l a g e n  

e i n e s  M a r t i n s t a h l w e r k s * *  u n d  e i n e r  W a l z e n s t r a ß c  a u f  d e n  

z u r  B e r i c h t s g e s e l l s c h a f t  g e h ö r i g e n  W e r k e n  F o r g e s  d e  F l i z e .

A u s  d e r  i t a l i e n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  —  W i e  w i r  d e r  

„ K ö l n .  Z t g . “  e n t n e h m e n ,  l a u t e n  d i e  A b s c h l ü s s e  d e r  g r o ß e n  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  f ü r  

d a s  J a h r  1 9 1 1  i m  a l l g e m e i n e n  n i c h t  g ü n s t i g .  D i e  S t a h l 

w e r k e  v o n  T e r n i  u n d  d i e  m i t  i h n e n  e n g  v e r b u n d e n e n  

G e s e l l s c h a f t e n  s o w i e  v e r s c h i e d e n e  F a b r i k e n ,  d i e  f a s t  

w e t t b e w e r b s f r e i e  B e s o n d e r h e i t e n  e r z e u g e n ,  w i e  e t w a  d i e  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  M a g o n a  d ’ I t a l i a ,  h a b e n  m i t  g u t e m  

N u t z e n  g e a r b e i t e t .  D a g e g e n  d ü r f t e n  j e n e  G e s e l l s c h a f t e n ,  

d i e  s i c h  i m  V o r j a h r  z u  d e m  i t a l i e n i s c h e n  E i s e n t r u s t  z u -  

s a m m c n g e s c h l o s s e n  h a b e n , f  m i t  d e m  E r f o l g  d e s  J a h r e s  

1 9 1 1  n i c h t  z u f r i e d e n  s e i n .  D a s  u n g ü n s t i g e  E r g e b n i s  

e r k l ä r t  s i c h  a u s  d e m  A u s s t a n d  d e r  A r b e i t e r  v o n  P o r t o -

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  1 6 .  M a i ,  S .  8 4 2 .

* *  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  2 3 .  M a i ,  S .  8 8 3 .  

f  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 4 .  S e p t . ,  S .  1 5 2 3 ;  2 1 .  S e p t . ,  

S .  1 5 6 4 .
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f e r r a i o  u n d  P i o m b i n o ,  d e r  f a s t  f ü n f  M o n a t e  a n d a u e r t e .  

I n f o l g e  d e s  A u s s t a n d e s  k o n n t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  „ E l b a “  

d e n  H o c h ö f e n  d e r  „ I l v u “  k e i n  M a t e r i a l  l i e f e r n ,  d a s  E r z  

m u ß t e  d a h e r  a u s  d e m  A u s l a n d  b e z o g e n  w e r d e n ,  w o d u r c h  

d i e  K o s t e n  d e r  R o h e i s e n h e r s t c l l u n g  v e r d o p p e l t  w u r d e n .  

D i e  f ü n f  G e s e l l s c h a f t e n  d e s  T r u s t s  h a t t e n  u n t e r  d i e s e r  

L a g e  d e r  D i n g e  z u  l e i d e n .  W ä h r e n d  d i o  G e s e l l s c h a f t e n  

S a v o n a  u n d  P i o m b i n o  e r s t  m i t  d e m  3 0 .  J u n i  a b 

s c h l i e ß e n  u n d  d e r  e r l i t t e n e  S c h a d e n  n o c h  n i c h t  f e s t 

z u s t e l l e n  i s t ,  w e i s t  d i o  G e s e l l s c h a f t  U v a  e i n e n  V e r l u s t  

v o n  r d .  2  M i l l .  L i r e  a u s .  D i e  G e s e l l s c h a f t  E l b a  h a t  t r o t z  

d e r  u n g ü n s t i g e n  V e r h ä l t n i s s e  n o c h  e i n e n  R e i n g e w i n n  

v o n  1 , 1 7  M i l l .  ( i .  V .  3 , 8 7  M i l l . )  L i r e  e r z i e l t .  D i o  S o c i e t ä  

F e r r i e r e  I t a l i a n e  h e b t  i n  i h r e m  J a h r e s b e r i c h t  h e r v o r ,  

d a ß  c s  i h r  i m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 1 1  n i c h t  a n  A r b e i t  g e 

f e h l t  u n d  s i c h  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  0 , 8 3  M i l l .  L i r e  e r g e b e n  

h a b e .  I m  z w e i t e n  H a l b j a h r  a b e r  h a b e  d a s  U n t e r n e h m e n  

m i t  e i n e m  V e r l u s t  v o n  0 , 1 9  M i l l .  L i r e  g e a r b e i t e t ,  s o  d a ß  

d e r  R e i n g e w i n n  a u f  0 , 6 4  M i l l  L i r e  v e r m i n d e r t  w u r d e .  

S o w o h l  d i e  G e s e l l s c h a f t  E l b a  a l s  a u c h  d i e  S o c i e t ä  F e r r i e r e  

I t a l i a n e  h a b e n  d e n  G e w i n n  d e s  J a h r e s  1 9 1 1  n i c h t  z u r  

Z a h l u n g  e i n e r  D i v i d e n d e  b e n u t z t .  E l b a  h a t  n a c h  V o r -

N o r d d e u l s c h e  H ü t t e ,  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  O s l e b s 

h a u s e n  b e i  B r e m e n .  —  N a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  

b r a c h t e  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 1 1  d i e  B e t r i e b s e r ö f f n u n g  

d e r  f e r t i g g e s t e l l t e n  z w e i  H o c h ö f e n  s o w i e  d e r  K o k e r e i  

m i t  N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g .  D e r  B e t r i e b  e r s t r e c k t e  

s i e h  a u f  n u r  u n g e f ä h r  z w e i  D r i t t e l  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  

u n d  e n t w i c k e l t e  s i c h  e r s t  a l l m ä h l i c h  b i s  z u  n o r m a l e n  V e r 

h ä l t n i s s e n .  W e n n  d a s  f i n a n z i e l l e  E r g e b n i s  i m  v e r f l o s s e n e n  

J a h r e  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g  l ä ß t ,  s o  h a t  d i e s  d e m  B e r i c h t e  

z u f o l g e  s e i n e n  G r u n d  i n  e r s t e r  L i n i e  d a r i n ,  d a ß  d i e  v o l l e  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  b e i d e n  H o c h ö f e n  w ä h r e n d  d e s  

Z e i t r a u m e s  d e s  B e t r i e b e s  i m  v o r i g e n  J a h r e  n o c h  n i c h t  

e r r e i c h t  w e r d e n  k o n n t e  b z w .  e i n e  r a t i o n e l l e  A u s n u t z u n g  

d e r  A n l a g e n  n o c h  n i c h t  m ö g l i c h  w a r .  I n  z w e i t e r  L i n i e  

w u r d e  d a s  E r g e b n i s  i n  u n g ü n s t i g e m  S i n n e  d u r c h  d i e  h i n t e r  

d e n  E r w a r t u n g e n  z u r ü c k g e b l i e b e n e n  u n d  f ü r  e i n  r e i n e s  

H o c h o f e n w e r k  u n g e n ü g e n d e n  V e r k a u f s e r l ö s e  d e s  R o h 

e i s e n - V e r b a n d e s  b e e i n f l u ß t .  N a m e n t l i c h  i n f o l g e  d e r  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s t a r k e n  A u s f u h r  b e i  z i e m l i c h  u n g e n ü g e n 

d e n  P r e i s e n  w a r  d e r  e r z i e l t e  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  n o c h  u n 

b e f r i e d i g e n d .  W e i t e r h i n  k o n n t e  d i o  V e r w e r t u n g  d e r  N e b e n -  

u n d  A b f a l l e r z e u g n i s s e ,  w i e  G a s ,  S e h l a c k e ,  i m  B e r i c h t s j a h r e  

n o c h  n i c h t  i n  d i e  E r s c h e i n u n g  t r e t e n ,  w e i l  d i e  E i n r i c h 

t u n g e n  h i e r f ü r  s i c h  n o c h  i m  B a u  b e f i n d e n  b z w .  e r s t  i m  

P r o j e k t  v o r l i e g e n .  D e r  B a u  d e s  E i s e n p o r t l a n d - Z e m e n t -  

w e r k e s  i s t  i n z w i s c h e n  s o  w e i t  g e d i e h e n ,  d a ß  m i t  d e s s e n  

I n b e t r i e b s e t z u n g  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  g e r e c h n e t  w e r d e n  

k a n n .  D i e  A b g a b e  e i n e s  T e i l e s  d e r  ü b e r s c h ü s s i g e n  K o k s 

o f e n g a s e  d e s  U n t e r n e h m e n s  h a t  i n s o f e r n  g r e i f b a r e  F o r m  

a n g e n o m m e n ,  a l s  e i n z e l n e  w e s e r a b w ä r t s  l i e g e n d e  G e 

m e i n d e n  d e m n ä c h s t  m i t  N u t z g a s  ( I o u c h t - ,  H e i z -  u n d  

K r a f t g a s )  v o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  v e r s o r g t  w e r d e n .  A u c h  

g l a u b t  d e r  V o r s t a n d  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  V e r w e r t u n g  

d e r  w e i t e r e n  ü b e r s c h ü s s i g e n  G a s e  u s w .  d e r  G e s e l l s c h a f t  

i n  A u s s i c h t  s t e l l e n  z u  k ö n n e n .  I m  ü b r i g e n  h a b e n  s i e h  

n a c h  d e m  B e r i c h t e  d i e  g e s c h a f f e n e n  E i n r i c h t u n g e n  d u r c h 

a u s  b e w ä h r t ,  u n d  a u c h  d i e  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  h a b e n  

s i c h  i n z w i s c h e n  i n  g ü n s t i g e m  S i n n e  w e i t e r e n t w i c k e l t .  

D i e  E r w e i t e r u n g s b a u t e n  f ü r  d e n  d r i t t e n  H o c h o f e n  s i n d  

i m  v o l l e n  G a n g e ,  d i e  F e r t i g s t e l l u n g  u n d  I n b e t r i e b n a h m e  

w i r d  w a h r s c h e i n l i c h  n o c h  i n  d i e s e m  J a h r e  e r f o l g e n ;  d i e  

a l s d a n n  e r h ö h t e  E r z e u g u n g s f ä h i g k e i t  w i r d  n a c h  d e m  B e 

r i c h t e  e i n e  w e i t e r e  ö k o n o m i s c h e  G e s t a l t u n g  d e s  B e t r i e b e s  

e r m ö g l i c h e n .  D i e  i n  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  1 9 .  O k 

t o b e r  1 9 1 1  b e s c h l o s s e n e  F i n a n z t r a n s a k t i o n  w u r d e  i n 

z w i s c h e n  d u r e b g e f ü h r t .  D i e  Z u s a m m e n l e g u n g  d e r  A k t i e n  

e r ü b r i g t e  s i e h ,  d a  s ä m t l i c h e  A k t i o n ä r e  d e r  G e s e l l s c h a f t  

2 0  %  d e r  A k t i e n  g l e i c h  n o m i n e l l  1  2 0 0  0 0 0  J C  f r e i w i l l i g  

z u r  V e r f ü g u n g  s t e l l t e n .  —  D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h 

n u n g  z e i g t  e i n e r s e i t s  4 6  1 9 9  J C  G e w i n n  a u s  E f f e k t e n ,  

7 7 5 0  .IC M i e t e i n n a h m e  u n d  1  6 0 0  0 0 0  .11 E r l ö s  a u s  z u r

n ä h m e  d e r  o r d e n t l i c h e n  A b s c h r e i b u n g e n  i m  B c t r a g o  v o n  

5 6 8  0 0 0  L i r e  d e n  g a n z e n  N u t z e n  d e m  A b s c h r e i b u n g s 

b e s t a n d  z u g e w a n d t ,  d e r  d a d u r c h  a u f  7  M i l l .  L i r e  a n 

g e w a c h s e n  i s t .  D i o  S o c i e t ä  F e r r i e r e  I t a l i a n e  h a t  f ü r  d i e  

A b s c h r e i b u n g  i h r e r  i n d u s t r i e l l e n  A n l a g e n ,  d i e  m i t  1 5  M i l l .  

L i r e  z u  B u c h  s t e h e n ,  2 2 5  0 0 0  L i r e  v e r w e n d e t  u n d  d e n  

R e s t  v o n  4 1 6  0 0 0  L i r e  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n .  

D e m  i t a l i e n i s c h e n  E i s e n g o w e r b e  d r o h e n  z w e i  s e h r  e r n s t e  

G e f a h r e n :  d i e  E r s c h ö p f u n g  d e r  E i s e n s t e i n  V o r r ä t e  d e r  

I n s e l  E l b a ,  d i e  v o n  d e n  G e o l o g e n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 2 0  v o r a u s 

g e s a g t  w i r d ,  u n d  d i e  w a h r s c h e i n l i c h e  V e r m i n d e r u n g  d e r  

S c h u t z z ö l l e  i n  d e n  n e u e n  H a n d e l s v e r t r ä g e n ,  d i e  v o n  d e n  

i t a l i e n i s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k a n t e n  m i t  a l l e r  E n e r g i e  

v e r l a n g t  w i r d ,  d a  d e r  h e u t i g e  i t a l i e n i s c h e  Z o l l t a r i f  d e n  

R o h s t o f f  m i t  e i n e m  E i n f u h r z o l l  v o n  7  b i s  9  L i r e ,  d a g e g e n  

z .  B .  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h i n e n  m i t  e i n e m  E i n f u h r 

z o l l  v o n  9  L i r e  u n d  W i r k e r e i m a s c h i n e n  m i t  e i n e m  s o l c h e n  

v o n  8  L i r e  b e l e g t .  D a n k  e i n e m  a u ß e r o r d e n t l i c h  g ü n s t i g e n  

V e r t r a g  z w i s c h e n  d e m  S t a a t  u n d  d e r  G e s e l l s c h a f t  E l b a  

z a h l t  d i e s e  n u r  e i n e  h a l b e  L i r a  f ü r  d a s  R e c h t ,  e i n e  T o n n o  

E i s e n s t e i n  z u  f ö r d e r n ,  s o  d a ß  s i e  i h r e n  S c h w e s t e r u n t e r 

n e h m u n g e n  d i e  T o n n e  z u  6  L i r e  l i e f e r n  k a n n .

V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  u n d  z u  1 3 3 V 3  %  b e g e b e n e n  1 2 0 0  

A k t i e n  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  a n d e r s e i t s  2 6 1  3 9 2 , 0 2  JC V e r l u s t 

v o r t r a g ,  3 4 4  0 7 2 , 8 9  JC a l l g e m e i n e  U n k o s t e n  u n d  Z i n s e n ,  

3 4 2  9 5 6 , 3 6  JC A b s c h r e i b u n g e n ,  1 0 5  5 2 7 , 7 3  JC B e t r i e b s 

v e r l u s t  u n d  6 0 0  0 0 0  JC Z u w e i s u n g  z u r  g e s e t z l i c h e n  R ü c k 

l a g e .

O r e n s t e i n  &  K o p p e l  —  A r t h u r  K o p p e l ,  A k t i e n g e s e l l 

s c h a f t ,  B e r l i n .  —  W i e  a u s  d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t e  z u  

e r s e h e n  i s t ,  e r h ö h t e  s i e h  d e r  U m s a t z  d e s  U n t e r n e h m e n s  

m i t  E i n s c h l u ß  d e r  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  i m  a b g e l a u f e n e n  

G e s c h ä f t s j a h r e  a u f  1 1 0  6 6 3  0 0 0  JC. D i e  G e s a m t - A r b e i t e r 

z a h l  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r j e n i g e n  d e r  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  

b e t r u g  b e i  A b f a s s u n g  d e s  B e r i c h t e s  r d .  6 9 0 0 ,  d i e  G e s a m t 

z a h l  d e r  k a u f m ä n n i s c h e n  u n d  t e c h n i s c h e n  B e a m t e n  i m  I n -  

u n d  A u s l a n d e r d .  3 1 0 0 .  —  D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  

z e i g t  e i n e r s e i t s  n e b e n  1 4 7 0  0 7 9 , 1 8  JC V o r t r a g  a u s  1 9 1 0  

1 5  8 0 6  6 5 6 , 1 9  JC R o h g e w i n n  u n d  2  0 0 6  8 7 1 , 8 5  JC E r t r ä g 

n i s s e  d e r  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n ,  a n d e r s e i t s  1 1  6 4 0  7 9 7 , 9 4  JC 
a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  8 8 3 1 , 4 5  JC Z i n s e n ,  1 7 6 3  8 9 8 , 6 5  JC 
A b s c h r e i b u n g e n  u n d  1 7 2  2 5 0 , 5 5  J C  v e r t r a g l i c h e  G e w i n n 

a b g a b e n ,  s o  d a ß  s i c h  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  5  6 9 7  8 2 8 , 6 3  J C  

e r g i b t .  D e r  V o r s t a n d  b e a n t r a g t ,  h i e r v o n  1 8 5  2 6 4 , 9 5  J C  

T a n t i e m e  a n  d e n  A u f s i o h t s r a t  z u  v e r g ü t e n ,  7 5  0 0 0  JC 
d e r  B e n n o  O r e n s t e i n - S t i f t u n g  z u z u f ü h r e n ,  .3 6 4 0  0 0 0  J C  

D i v i d e n d e  ( 1 4 % )  a u f  2 6  0 0 0  0 0 0  J C  A k t i e n k a p i t a l  u n d  

1 2 5  0 0 0  J C  D i v i d e n d e  ( 1  V «  % )  a u f  1 0  0 0 0  0 0 0  J C  n e u e s  

A k t i e n k a p i t a l  a u s z u s c h ü t t e n ,  s o  d a ß  z u m  V o r t r a g  a u f  

n e u e  R e c h n u n g  n o c h  1  6 7 2  5 6 3 , 6 8  J C  v e r b l e i b e n .

P o l d i h ü t t e ,  T i e g e l g u ß s t a h l - F a b r i k ,  W i e n .  —  D i e  

G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  f ü r  d a s  a m  3 1 .  D e z e m b e r  

1 9 1 1  a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  z e i g t  n a c h  d e m  B e r i c h t e  

d e s  V e r w a l t u n g s r a t e s  e i n e r s e i t s  n e b e n  1 4  6 0 9 , 0 2  K  G e 

w i n n v o r t r a g  u n d  7 6  8 1 1 , 2 8  K  Z i n s e n  2  6 4 9  0 5 5 , 1 3  K  

R o h g e w i n n  d e r  H ü t t e n a n l a g e n  u n d  V e r k a u f s s t e l l e n ,  

a n d e r s e i t s  3 7 2  7 4 1 , 5 8  I C  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  1 1 9  3 3 6  K  

Z i n s e n ,  2 4 0  3 9 3 , 4 0  K  S t e u e r n  u n d  G e b ü h r e n ,  6 8 3  6 5 2 , 6 4  K  

A b s c h r e i b u n g e n  u n d  1 8 1  7 9 4 , 4 3  I C  A u s g a b e n  f ü r  A r b e i t c r -  

u n d  B e a m t e n v e r s i e h e r u n g ,  s o  d a ß  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  

2  7 4 0  4 7 5 , 4 3  K  v e r b l e i b t .  V o n  d i e s e m  B e t r a g e  f l i e ß e n  

5 7  7 9 4 , 8 4  I C  d e r  R ü c k l a g e  z u ,  5 2  0 1 5 , 3 5  K  w e r d e n  a l s  

T a n t i e m e n  a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t  v e r g ü t e t ,  9 9 0  0 0 0  K  

a l s  D i v i d e n d e  ( 9  %  g e g e n  7  %  i .  V . )  a u s g e s e h ü t t e t  u n d  

4 2  7 4 7 , 1 9  K  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n .  D e r  R e i n 

g e w i n n  i s t  4 4 6  5 1 2 , 3 7  K  h ö h e r  a l s  d e r  v o r j ä h r i g e ;  h i e r v o n  

s i n d  e t w a  1 3 0  0 0 0  K  a u f  R e c h n u n g  d e r  i n z w i s c h e n  d u r c h 

g e f ü h r t e n  K a p i t a l s e r h ö h u n g  u m  2  0 0 0  0 0 0  I C *  z u  s e t z e n ; 

d e r  R e s t  i s t  a u f  d e n  w e s e n t l i c h  g e s t e i g e r t e n  U m s a t z  u n d  

a u f  f o r t g e s e t z t e  V e r b i l l i g u n g e n  i m  B e t r i e b e  z u r ü c k 

z u f ü h r e n .  W i e  d e r  B e r i c h t  w e i t e r  a u s f ü h r t ,  v e r s c h i e b t

* Vgl.~St~u. E. 1911 ,15 . Juni, S. 990.
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s i c h  e n t s p r e c h e n d  d e r  g r ö ß e r e n  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e r  

g r o ß e n  I n d u s t r i e s t a a t e n  i n  d e n  E r z e u g n i s s e n  d e r  G e s e l l 

s c h a f t  d e r  S c h w e r p u n k t  i h r e s  A b s a t z g e b i e t e s  i m m e r  m e h r  

n a c h  d e m  A u s l a n d e .  A l l e  A n l a g e n  d e s  U n t e r n e h m e n s  

m i t  A u s n a h m e  d e r  G e s c h o ß f a h r i k  w a r e n  r e i c h l i c h  b e s c h ä f 

t i g t .  D i e  U n g a r i s c h e  S t a h l w a r e n f a b r i k ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  

d i o  a u c h  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  w i e d e r  n i c h t  r e i c h l i c h  

m i t  A u f t r ä g e n  v e r s e h e n  w a r ,  k o n n t e  a b e r m a l s  1 2  %  

D i v i d e n d e  v e r t e i l e n .

S o c i é t é  A n o n y m e  d e s  H a u t s - F o u r n e a u x ,  F o r g e s  e t  

A c i é r i e s  d e  D e n a i n  e t  d ’ A n z i n ,  P a r i s .  —  D i o  G e s e l l s c h a f t  

s c h l i e ß t  d a s  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 1  b e e n d e t e  G e s c h ä f t s 

j a h r  m i t  e i n e m  R o h g e w i n n  v o n  1 0  2 7 4  1 4 8  ( i .  V .  8 4 7 7 1 2 1 ) f r  

a b .  N a c h  A b z u g  d e r  T i l g u n g e n ,  R ü c k s t e l l u n g e n  u n d  

S o n d e r r ü o k l a g e n  f ü r  W e r k s e r w e i t e r u n g e n  u n d  V e r 

b e s s e r u n g e n  i n  d e r  G e s a m t h ö h o  v o n  8  3 5 9  6 1 3  ( 6  6 1 1  7 7 4 )  f r  

v e r b l e i b t  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  1 9 1 4  5 3 5  ( 1  S 6 5  3 4 7 )  f r ,  

d e r  s i c h  d u r c h  d e n  V o r t r a g  a u s  l e t z t e r  R e c h n u n g  a u f  

1  9 6 7  7 9 8  f r  e r h ö h t .  H i e r a u s  w i r d  n a c h  d e m  B e s c h l u ß  

d e r  o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  2 9 .  M a i  e i n e  

D i v i d e n d e  v o n  7 5  ( 7 0 )  f r  f .  d .  A k t i e  v e r t e i l t  u n d  d e r  v e r 

b l e i b e n d e  k l e i n e  U e b e r s c h u ß  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r 

g e t r a g e n .  W i e  s i c h  w e i t e r  a u s  d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t e  

e r g i b t ,  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  f ü r  n e u  e r w o r b e n e  L i e g e n 

s c h a f t e n ,  W c r k s z u b a u t e n  u n d  t e c h n i s c h e  U m g e s t a l t u n g e n  

d e r  B e t r i e b e  i n s g e s a m t  7  4 3 9  3 3 0  f r  v e r a u s g a b t ;  h i e r a u f  

w u r d e n  a u s  d e n  l a u f e n d e n  E i n n a h m e n  5  2 8 5  2 4 3  f r  a b -  

g c s c h r i e b e n ,  s o  d a ß  s i c h  n u r  e i n e  E r h ö h u n g  d e s  B u c h w e r t e s  

d e r  G e s a m t n n l n g e n  u m  2  1 5 4  0 8 6  f r  a u f  2 3  7 3 3  2 8 5  

( 2 1 5 8 9  1 9 9 )  f r  e r g i b t .  D a s  A u s r ü s t u n g s m a t c r i a l  i s t  

m i t  6  8 4 1  8 3 3  ( 6  1 5 5  6 4 8 )  f r  a u f g e f ü h r t ;  a n  W e r t p a p i e r e n  

u n d  A k t i e n  a n d e r e r  G e s e l l s c h a f t e n ,  a n  d e n e n  d i e  B e r i e h t s -  

g e s e l l s c h a f t  b e t e i l i g t  i s t ,  B i n d  2  5 8 8  6 4 4  ( 5 9 9  2 8 4 )  f r  u n d  

a n  s o n s t i g e n  v e r f ü g b a r e n  ¡ M i t t e l n ,  u n t e r  H i n z u r e c h n u n g  

d e r  A u ß e n s t ä n d e ,  1 7 1 7 5  0 6 0  ( 1 6  3 2 7 3 7 6 )  f r  v o r h a n d e n .  

B e i  e i n e m  A k t i e n k a p i t a l  v o n  1 2  0 0 0  0 0 0  f r  b e t r a g e n  d i e

S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  5  9 9 5  0 0 0  ( 6 1 9 0  0 0 0 )  f r ,  d i o

G e s a m t r ü c k s t e l l u n g e n  1 8 1 6 0  9 1 9  ( 1 5  7 7 8  3 1 6 )  f r  u n d  

d i e  l a u f e n d e n  V e r p f l i c h t u n g e n  g e g e n  D r i t t e  6  2 6 6  0 6 8  

( 5  8 2 5  0 1 9 )  f r .  W ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  w u r d e  e i n  

U m s a t z  v o n  r d .  5 8  5 0 0  0 0 0  f r  e r z i e l t ,  d a v o n  e n t f a l l e n  

5 5  5 0 0  0 0 0  f r  a u f  E r z e u g n i s s e  d e r  E i s e n w e r k e  u n d  e t w a  

3  0 0 0  0 0 0  f r  a u f  K o h l e n  u n d  E r z e ,  d i e  n i c h t  i n  d e n  e i g e n e n  

B e t r i e b e n  v e r w e n d e t  w u r d e n .  D i e  G e s a m t e r z e u g u n g  

ü b e r s t i e g  z u m  e r s t e n  M a l e  s e i t  B e s t e h e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  

3 0 0  0 0 0  t  u n d  e r r e i c h t e  3 0 8  4 0 0  t ;  d a v o n  w u r d e n  2 7 8 5 0 0  t  

z u  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  a u s g e w ’a l z t .  D i o  K o h l e n g e w i n n u n g  

w i r d  v o r n e h m l i c h  d u r c h  d e n  w e i t e r e n  A u s b a u  d e r  Z e c h e n  

v o n  A z i n c o u r t  e r h ö h t ,  a u ß e r d e m  i s t  d i o  G e s e l l s c h a f t  b e i  

d e m  n o c h  j u n g e n  B e r g w e r k s u n t e r n e h m e n  v o n  G o u y -  

S e r v i n s  i m  P a s - d e - C a l a i s  b e t e i l i g t .  D i e  r a s c h e  Z u n a h m e  

d e r  E r z f ö r d e r u n g ,  b e s o n d e r s  i m  B r i e y - B e c k e n ,  g i b t  

e i n e n  s t a r k e n  A n r e i z ,  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  z u  v e r 

s t ä r k e n ;  f ü r  d a s  l a u f e n d e  G e s c h ä f t s j a h r  i s t  d a h e r  m i t  

e i n e r  w e i t e r e n  S t e i g e r u n g  d e r  E r z e u g u n g s m i t t e l  s o w o h l  

f ü r  R o h e i s e n  a l s  a u c h  f ü r  S t a h l  u n d  A V a l z g u t  z u  r e c h n e n .

L u i e a  J e r n v e r k s  A k t i e b o l a g .  —  D i e  G e w i n n -  u n d  

V e r l u s t r e c h n u n g  f ü r  d a s  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 1  b e e n d e t o  

G e s c h ä f t s j a h r  z e i g t  e i n e r s e i t s  n e b e n  6 4 4 5 , 9 2  K  G e w i n n 

v o r t r a g  a u s  1 9 1 0  4 5 3  0 0 6 , 7 8  K  G e w i n n  a u s  d e m  V e r k a u f  

v o n  R o h e i s e n  u n d  S c h l i e e h ,  8 9 8 9 , 7 5  K  M i e t e i n n a h m e n  

u n d  1 0  0 0 0  K  R ü c k b u c h u n g  v o n  A b s c h r e i b u n g e n ,  a n d e r 

s e i t s  1 0 5  9 3 4 , 6 7  K  A b s c h r e i b u n g e n ,  1 4 0  4 3 5 , 8 8  K  Z i n s e n  

u n d  8 3  9 3 0 , 7 1  K  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  m i t h i n  e r g i b t  s i c h  

e i n  G e w i n n  v o n  1 4 8  1 4 1 , 1 9  K .  V o n  d i e s e m  B e t r a g e  

s o l l e n  5 0  0 0 0  K  d e r  R ü c k l a g e  z u g e f ü h r t ,  1 2  0 0 0  K  d e m  

F o n d s  f ü r  N e u z u s t e l l u n g  d e r  H o c h ö f e n  ü b e r w i e s e n ,  

7 1  4 0 0  K  D i v i d e n d e  ( 6  %  g e g e n  5  %  i .  V . )  a u s g e s c h ü t t e t  

u n d  1 4  7 4 1 , 1 9  K  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w e r d e n .  

D i e  G e s e l l s c h a f t  e r z e u g t e  2 2  8 8 3  t  R o h e i s e n  z u r  A u s f u h r .  

W ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  f ü h r t e  s i e  B e s t e l l u n g e n  a u f  

2 0  1 6 6  t  R o h e i s e n  u n d  1 2 0 8  t  S c h l i e e h  a u s .

Bücherschau.
Handbuch für Eisenlctonhau. Herausgegeben von 

'Sr.'Sufl. F. v. E m p  e r g  e r ,  k. k. Oberbaurat, 
Regierungsrat im k. k. Patentam t in Wien. Zweite, 
neubearbeitete Auflage in zwölf Bänden und einem 
Ergänzungsbande. Siebenter Band: Eisenbahn
bau, Tunnelbau, Stadt- und Untergrundbahnen, 
Bergbau. Bearbeitet von H o m a n n ,  J. L a b e s , 
R. B a s t i a n ,  A. N o w a k ,  B. N a  s t .  Mit 
1093 Textabbildungen. Berlin, Wilhelm Ernst 
& Sohn 1912. X V I, 511 S. 4°. 21 JC, geb. 24 JC.

D e r  v o r l i e g e n d e  s i e b e n t o  B a n d  d e s  H a n d b u c h e s  

s c h l i e ß t  i n s o f e r n  u n m i t t e l b a r  a n  d e n  s e c h s t e n  a n ,  a l s  d a s  

d o r t  b e h a n d e l t e  G e b i e t ,  d e r  „ B r ü c k e n b a u “ , *  h i e r  d u r c h  

d a s  e r s t e  K a p i t e l  —  E i s e n b e t o n b a l k c n b r ü c k e n  —  e r g ä n z t  

w i r d .  D i e s e r  A b s c h n i t t  i s t  h a u p t s ä c h l i c h  d u r c h  A u f n a h m e  

d e r  T r a g w e r k e  m i t  b i e g u n g s f e s t e n  E i s e n o i n l a g e n  w e s e n t 

l i c h  e r w e i t e r t  w o r d e n ,  w ä h r e n d  d a s  K a p i t e l  „ E i s e n b e t o n 

s c h w o l l e n “  n u r  ü b e r a r b e i t e t  i s t ,  d a  b e s o n d e r e  F o r t 

s c h r i t t e  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  n i c h t  z u  v e r z e i c h n e n  w a r e n  —  

e i n e  F o l g o  d e s  a b l e h n e n d e n  V e r h a l t e n s  d e r  p r e u ß i s c h e n  

E i s e n b a h n v e n v a l t u n g .  U m  s o  u m f a n g r e i c h e r  s i n d  d i o  

E r w e i t e r u n g e n ,  w e l c h e  d i e  ü b r i g e n  A b s c h n i t t e :  L e i t u n g e n ,  

d .  h .  E i s e n b e t o n m a s t e  u n d  K a b e l l e i t u n g e n ,  T u n n e l b a u ,  

S t a d t -  u n d  U n t e r g r u n d b a h n e n ,  e r f a h r e n  h a b e n .  F a s t  v o l l 

s t ä n d i g  n e u  b e a r b e i t e t  u n d  e r w e i t e r t  i s t  d a s  K a p i t e l  

B e r g b a u .  H i e r  e r s t r e c k t  s i c h  d a s  A n w e n d u n g s g e b i e t  

d e s  E i s e n b e t o n s  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d e n  A u s b a u  d e r  S c h ä c h t e  

u n d  S t r e c k e n  s o w i e  a u f  d e n  B a u  v o n  W e t t e r s c h e i d e r n ,  

a b g e s e h e n  v o n  s e i n e r  V e r w e n d u n g  f ü r  b e r g b a u l i c h e  

A n l a g e n  ü b e r  T a g e ,  f ü r  F ö r d e r t ü r m e ,  W a s c h k a u e n ,  

K o h l e n s ü m p f e ,  F l u g s t a u b k a n ä l e ,  K ü h l t ü r m e  u s w .  E i n 

* Vgl. S t. u . E . 1912, 11. Jan., S. 84.

g e h e n d  b e h a n d e l t  s i n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  T h e o r i e n  f ü r  

d i e  B e r e c h n u n g  d e r  S c h a c h t a u s b a u t e n .  B e s o n d e r s  b e 

r ü c k s i c h t i g t  i s t  d a s  s o g e n a n n t e  „ V e r s t e i n e r u n g s v e r f a h r e n “  

z u r  A b s c h l i e ß u n g  w a s s e r f ü h r e n d e r  K l ü f t e ,  D i c h t u n g  v o n  

w a s s e r d u r c h l ä s s i g e m  A u s b a u  u s w .

D e r  v o r l i e g e n d e  B a n d  v e r d i e n t  d a h e r  n i c h t  n u r  i n  

h o h e m  M a ß e  d a s  I n t e r e s s e  d e r  E i s e n b e t o n t e c h n i k e r ,  

s o n d e r n  a u c h  g a n z  b e s o n d e r s  d a s j e n i g e  a l l e r  B e r g b a u 

i n g e n i e u r e .  F. Boerner.

F e r n e r  s i n d  d e r  R e d a k t i o n  z u g e g a n g e n :

S e h w a r z e ,  B r u n o ,  ¡ S t . - Q i t g . ,  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  

i m  K ö n i g l i c h e n  E i s e n b a h n - Z e n t r a l a m t :  Ilärteunler-
suchungcn an Badreifenstoff nach dem Kohn-BrincUschcn 
Kugeldruckverfahren. M i t  1 3  i n  d e n  T e x t  g e d r u c k t e n  

A b b i l d u n g e n .  B r a u n s c l i w ' e i g ,  F r i e d r .  V i e w e g  &  S o h n  

1 9 1 2 .  V I I I ,  6 5  S .  8 ° .  2 , 5 0  M.
V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  2 1 .  M ä r z ,  S .  4 7 3 .  

S t r a s s n e r ,  A . ,  I n g e n i e u r :  Beiträge zur Theorie konti
nuierlicher Eisenbetonkonstruktionen, b e s o n d e r s  d e r  m e h r 

s t ö c k i g e n  R a h m e n  u n d  d u r c h g e h e n d e n  B a l k e n  m i t  

v e r ä n d e r l i c h e m  T r ä g h e i t s m o m e n t .  M i t  2 0  T e x t a b 

b i l d u n g e n  u n d  e i n e r  T a f e l .  B e r l i n ,  W i l h e l m  E r n s t  

&  S o h n  1 9 1 2 .  4  B l . ,  3 3  S .  4 ° .  2 , 6 0  J C .

W e i l e r ,  W . ,  P r o f . :  Die galvanischen Induktionsapparate. 
L e i c h t f a ß l i c h e  A n l e i t u n g  z u r  A n f e r t i g u n g ,  E r h a l t u n g  

u n d  B e r e c h n u n g  d e r  R ü h m k o r f f - ,  T e s l a -  u n d  m e d i z i 

n i s c h e n  R o l l e n ,  d e r e n  V e r w e n d u n g  m i t  G e i ß l e r -  u n d  

R ö n t g e n - R ö h r e n ,  i n  p h y s i o l o g i s c h e n  u n d  H c r t z s c h e n  

V e r s u c h e n ,  F u n k e n t e l e g r a p h i e ,  S p e k t r o s k o p i e ,  Z ü n 

d u n g e n  u s w .  U n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  M i t t e l s c h u l l e h r e r  

E .  Z o b e l .  Z w e i t e ,  v i e l f a c h  v e r b e s s e r t e  u n d  s t a r k  v e r 

m e h r t e  A u f l a g e .  M i t  2 4 5  A b b i l d u n g e n  u n d  1 T a f e l  i n  

F a r b e n d r u c k .  L e i p z i g ,  M o r i t z  S c h ä f e r  [ 1 9 1 2 ] ,  X V I ,  

1 7 9  S .  8 ° .  4  J C ,  g e b .  4 , 5 0  J C .
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Vereins - Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  

P a u l W a c h le r  *f\

A m  1 3 .  M a i  d .  J .  v e r s c h i e d ,  i n m i t t e n  e i n e r  V e r s a m m 

l u n g  d e r  M a n s f e l d e r  G e w e r k e n ,  d a s  E h r e n m i t g l i e d  d e r  

„ E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n “ , d e r  O b e r b e r g r a t  a .  D .  D r .  j u r .  

P a u l  W a c h l e r ,  M .  d .  H .

D e r  H e i m g e g a n g e n e  w a r  a m  1 4 .  F e b r u a r  1 8 3 4  a l s  S o h n  

d e s  s p ä t e r  z u m  B e r g r a t  e r n a n n t e n  L e i t e r s  d e s  K ö n i g l i c h e n  

E i s e n h ü t t e n w e r k e s  z u  M a l a p a n e  ( K r e i s  O p p e l n )  g e b o r e n .  

E r  b e s u c h t e  d a s  G y m n a s i u m  i n  O p p e l n ,  s t u d i e r t e  a n  d e r  

U n i v e r s i t ä t  B r e s l a u  R e e h t s k u n d e  u n d  V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  

w u r d e ,  n a c h d e m  e r  1 8 5 5  s e i n  j u r i s t i s c h e s  E x a m e n  a l s  

A u s k u l t a t o r  a b s o l v i e r t  s o w i e  z u n ä c h s t  u n t e r  L e i t u n g  s e i n e s  

O n k e l s ,  d e s  b e s o n d e r s  a l s  n a t i o n a l l i b e r a l e r  A b g e o r d n e t e r  

b e k a n n t e n  K r e i s g e r i c h t s d i r e k t o r s  W a c h l e r ,  s e i n e  p r a k t i s c h e  

A u s b i l d u n g  i n  a l l e n  Z w e i g e n  d e r  

R e c h t s p f l e g e  v o l l e n d e t  h a t t e ,  i m  

J a h r e  1 8 6 0  z u m  G e r i c h t s a s s e s s o r  

e r n a n n t .

W a c h l e r  b e g a n n  s e i n e  a m t l i c h e  

T ä t i g k e i t  a u f  d e m  B u r e a u  d e s  v i e l 

b e s c h ä f t i g t e n  R e c h t s a n w a l t e s  K o r b  

a l s  d e s s e n  G e n c r a l s u b s t i t u t ,  w a r  

d a n n  a l s  j u r i s t i s c h e s  M i t g l i e d  a m  

O b e r b e r g a m t e  u n d  b e i  d e r  S t a a t s 

a n w a l t s c h a f t  a m  S t a d t g e r i c h t  i n  

B r e s l a u  t ä t i g ,  t r a t  1 8 6 5  a l s  S t a a t s 

a n w a l t s g e h i l f e  m  O p p e l n  e n d g ü l t i g  

z u r  S t a a t s a n w a l t s c h a f t  ü b e r  u n d  

w u r d e  a m  1 .  D e z e m b e r  d e s s e l b e n  

J a h r e s  z u m  S t a a t s a n w a l t  i n  O e l s  

e r n a n n t .  W ä h r e n d  d e s  F e l d z u g e s  

m i t  O e s t e r r e i c h  f u n g i e r t e  e r  a l s  

R e g i m e n t s a d j u t a n t  d e s  N i e d e r 

s c h l e s i s c h e n  L a n d w e h r r e g i m e n t s  

N r .  1 1  i n  N e i ß e  u n d  w ä h r e n d  d o s  

K r i e g e s  1 8 7 0 / 7 1  a l s  s t e l l v e r t r e t e n 

d e r  A d j u t a n t  d e r  2 1 .  R e s e r v e -  

I n f a n t c r i e - B r i g a d e .  N e b e n  s e i n e r  

W i r k s a m k e i t  a l s  S t a a t s a n w a l t  i n  

O e l s  v e r s a h  e r  g l e i c h z e i t i g  n i c h t  n u r  ( s e i t  1 8 7 0 )  a l s  S y n d i k u s  

d i o  G e s c h ä f t e  d e r  O e l s - M i l i t s c h e r  F ü r s t e n t u m s - L a n d s c h a f t ,  

s o n d e r n  b e h i e l t  a u c h  d i e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  d e r  o b e r s c h l e 

s i s c h e n  S t e i n k o h l e n - B e r g b a u - H i l f s k a s s e ,  z u  d e r e n  J u s t i t i a r  

e r  b e r e i t s  1 8 6 4  g e w ä h l t  w o r d e n  w a r ,  v o n  O e l s  a u s  w e i t e r  

b e i .  A u ß e r d e m  v e r t r a t  W a e l i l e r  v o n  1 8 6 7  b i s  1 8 7 4  d e n  

W a h l k r e i s  O e l s - N a m s l a u - W a r t e n b e r g  a l s  A b g e o r d n e t e r  i m  

p r e u ß i s c h e n  L a n d t a g e ,  w o  e r  s i c h  a l s  M i t g l i e d  d e r  f r e i k o n 

s e r v a t i v e n  F r a k t i o n  u n d  b e s o n d e r s  g e s c h ä t z t e r  M i t a r b e i t e r  

i n  d e n  K o m m i s s i o n e n  ü b e r a u s  e i f r i g  b e t ä t i g t e .

A m  1 .  O k t o b e r  1 8 7 3  z u m  O b e r b e r g r a t  i n  H a l l e  

e r n a n n t  u n d  i n z w i s c h e n  a u c h  z u m  D r .  j u r i s  p r o m o v i e r t ,  

t r a t  d e r  V e r e w i g t e  i m  J u l i  1 8 7 4  a u s  d e m  S t a a t s d i e n s t e  

' a u s ,  u m  a l s  G e n e r a l d i r e k t o r  d i e  G r a f  H e n c k e l s c h c  V e r 

w a l t u n g  i n  N e u d e c k  z u  ü b e r n e h m e n .  F ü r  i h n ,  d e n  J u r i s t e n ,  

d e r  b i s  d a h i n  d e m  L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t s w e s e n ,  d e n  

b e r g -  u n d  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  w i e  s o n s t i g e n  i n d u s t r i e l l e n  

U n t e r n e h m u n g e n  f e r n g e s t a n d e n  h a t t e ,  w a r  e s  e i n e  g e 

w a l t i g e  A u f g a b e ,  i n  j e n e n  v e r w i c k e l t e n  G e s c h ä f t s b e t r i e b  

m i t  s e m e n  v i e l f a c h  r e c h t  s c h w i e r i g  z u  l ö s e n d e n  R e c h t s 

f r a g e n  f ü h r e n d  u n d  l e i t e n d  e i n z u g r e i f e n .  M a n  d a r f  d a h e r  

w o h l  a n n e h m e n ,  d a ß  i h m  d i e  b e d e u t e n d e ,  s ä m t l i c h e  e r w ä h n 

t e n  G e b i e t e  v ö l l i g  b e h e r r s c h e n d e  P e r s ö n l i c h k e i t  d e s  G r a f e n  

G u i d o  H c n c k e l  v o n  D o n n e r s m a r c k  d i e s o  A u f g a b e  d u r c h  

v e r s t ä n d n i s v o l l e  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  V e r w a l t u n g  w e s e n t l i c h  

e r l e i c h t e r t e .  D a ß  u n d  w i e  W a c h l e r  s e i n e r  n e u e n  S t e l l u n g  

g e r e c h t  w u r d e ,  b e z e u g t  n o t o r i s c h  d i e  i n  j e n e r  Z e i t  b e 

g i n n e n d e  g e w a l t i g e  E n t w i c k l u n g  a l l e r  s e i t d e m  z u r  h ö c h s t e n  

B l ü t e  g e d i e h e n e n  v i e l s e i t i g e n  B e t r i e b e  d e r  w e i t a u s g e -

d o h n t e n  H e r r s c h a f t .  M i t  d e m  i n z w i s c h e n  i n  d e n  F ü r s t e n 

s t a n d  e r h o b e n e n  G r a f e n  b l i e b  d e r  G e n e r a l d i r e k t o r  d e n n  

a u c h ,  a l s  e r  i m  N o v e m b e r  1 8 8 3  a u s  d e r  G e s c h ä f t s l e i t u n g  

a u s s c h i e d ,  d a u e r n d  d u r c h  e i n  f e s t e s  V e r t r a u e n s -  u n d  

F r e u n d s c h a f t s v e r h ä l t n i s  v e r b u n d e n .

A l s  t ü c h t i g e r  J u r i s t  a u s g o b i l d e t ,  d u r c h  r e i c h e  E r 

f a h r u n g e n  a u f  a l l e n  G e b i e t e n  d e r  R e c h t s p f l e g e  u n d  s e i n e  

l a n g j ä h r i g e  a d m i n i s t r a t i v e  u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e  T ä t i g k e i t  

i n  d e r  G r a f  H e n c k e l s c h e n  V e r w a l t u n g  a u s g e r ü s t e t  m i t  

e i n e m  k o s t b a r e n  S c h a t z e  r e i c h e r ,  p r a k t i s c h e r  K e n n t n i s s e ,  

d i e  n e b e n  e i s e r n e m  F l e i ß ,  n i e  e r m ü d e n d e r  S c h a f f o n s f r e u d e  

u n d  U m s i e h t  s o w i e  g u t e n  p e r s ö n l i c h e n  B e z i e h u n g e n  z u  

a l l e n  m a ß g e b e n d e n  K r e i s e n  d e s  ö f f e n t l i c h e n  L e b e n s  

i n  s e l t e n s t e m  M a ß e  i i i n  b e f ä h i g 

t e n ,  e i n  ü b e r  d i e  g r o ß e  P r o v i n z  

h i n a u s f i i h r e n d e s  G e l d i n s t i t u t  z u  

l e n k e n ,  w u r d e  W a c h l e r  i m  N o v e m 

b e r  1 8 8 3  m i t  d e r  L e i t u n g  d e s  

S c h l e s i s c h e n  B a n k v e r e i n s  b e t r a u t .  

I n  d i e s e m  W i r k u n g s k r e i s e  s t e l l t e  

e r  s e i n e  D i e n s t e  v o r  a l l e m  d e r  

B e s c h a f f u n g  u n d  V e r w a l t u n g  d e r  

f ü r  d i e  M o n t a n -  u n d  a n d e r e  I n 

d u s t r i e n  n o t w e n d i g e n  G e l d m i t t e l  

z u r  V e r f ü g u n g .  A b e r  w i e  s e i n  

B l i c k  s t e t s  i n s  W e i t e  g e r i c h t e t  

w a r ,  g e n ü g t e  a u c h  d i e s e  n e u e ,  

h o c h b e d e u t s a m e  T ä t i g k e i t  i h m  a u f  

d i e  D a u e r  n i c h t .  E r s t  s e i n e  i m  

J a h r e  1 8 9 1  e r f o l g t e  U e b e r s i e d l u n g  

n a c h  B e r l i n ,  w o h i n  s i c h  d a m a l s  

d i o  K a n ä l o  d e s  w i r t s c h a f t l i c h e n  

L e b e n s  i m m e r  m e h r  r i c h t e t e n ,  e r 

m ö g l i c h t e  i h m  d i e  A u s n u t z u n g  

s e i n e r  v o l l e n  S c h a f f e n s k r a f t .  V o n  

d e n  B e h ö r d e n  z u  R a t e  g e z o g e n ,  

v o n  d e r  g e s a m t e n  M o n t a n i n d u s t r i e ,  

n i c h t  n u r  S c h l e s i e n s ,  i n  f ü h r e n d e  

S t e l l u n g e n  b e r u f e n ,  n a h m  d e r  H e i m g e g a n g e n e  s e i t d e m ,  

b i s  z u m  l e t z t e n  A t e m z u g e  t ä t i g ,  i n  h e r v o r r a g e n d e r  W e i s e  

a n  d e r  O r g a n i s a t i o n  u n d  E n t w i c k l u n g  j e n e r  I n d u s t r i e  

t e i l .  A u c h  S e i n e  M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r  e r k a n n t o  W a c h l e r s  

B e d e u t u n g  a n  u n d  b e r i e f  i h n  a m  2 7 .  J a n u a r  1 9 0 2  

i n s  H e r r e n h a u s ,  i n  d e m  e r  b a l d  a l s  A u t o r i t ä t  a u f  d e m  

G e b i e t e  d e r  M o n t a n i n d u s t r i e , d e s  B e r g r e c h t s , d e s  

A k t i e n - ,  B a n k -  u n d  H a n d e l s w e s e n s  g a l t .  D o r t  v e r 

m o c h t e  e r  e b e n s o  h e r v o r r a g e n d e  D i e n s t e  z u  l e i s t e n ,  

w i e  v o r h e r  s c h o n  a l s  M i t g l i e d  d e s  Z o l l b e i r a t e s  u n d  d e s  

W i r t s c h a f t s a u s s c h u s s e s  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  b e i  d e n  

V o r b e r e i t u n g e n  d e r  i m  J a h r e  1 8 9 4  u n d  s p ä t e r  a b g e 

s c h l o s s e n e n  H a n d e l s v e r t r ä g e ,  s o w i e  b e i  d e n  E n q u e t e n  

ü b e r  Z o l l t a r i f e ,  H a n d e l s - ,  B ö r s e n -  u n d  B a n k f r a g e n  i n  

d e r  v o n  i h m  1 8 8 2  n e u g e g r ü n d e t e n  O p p e l n e r  H a n d e l s 

k a m m e r .  W i e  h o c h  d i e s e  L e i s t u n g e n  c i n z u s c h ä t z e n  s i n d ,  

g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  W a c h l e r  a m  3 .  M ä r z  1 8 9 5  i n  

A n e r k e n n u n g  s e i n e r  V e r d i e n s t e  u m  d a s  Z u s t a n d e k o m m e n  

d e s  d e u t s c h - r u s s i s c h e n  H a n d e l s v e r t r a g e s  z u m  E h r e n -  

m i t g l i e d e  d e r  „ E i s e n h ü t t o  O b e r s o h l e s i o n “  u n d  a u ß e r d e m  

f ü r  s e i n  W i r k e n  i m  I n t e r e s s e  d e r  e r w ä h n t e n  H a n d e l s 

k a m m e r  v o r  e i n i g e n  J a h r e n  a u c h  z u  d e r e n  E h r e n m i t -  

g l i e d e  e r n a n n t  w u r d e .

B e w u n d e r n s w e r t  b l e i b t ,  d a ß  d e r  v i e l b e s c h ä f t i g t e  

M a n n  n e b e n  d e r  E r f ü l l u n g  a l l e r  v o n  i h m  l a u f e n d  ü b e r 

n o m m e n e n  P f l i c h t e n  n o c h  Z e i t  u n d  L u s t  f a n d ,  s i c h  w i s s e n 

s c h a f t l i c h  z u  b e t ä t i g e n .  I n  z a h l r e i c h e n  A b h a n d l u n g e n  

ä u ß e r t e  e r  s i c h  o f t  m u s t e r g ü l t i g  z u  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  

F r a g e n  d e s  S t r a f r c e h t e s ,  d e s  B e r g r e c h t e s ,  d e s  S u b -
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h a s t a t i o n s w e s e n s ,  d e s  E r b r e c h t e s ,  d e s  P e r s o n e n s t a n d s 

u n d  E h e r e c h t e s  u n d  d e r  K r e i s o r d n u n g ;  a u ß e r d e m  s c h r i e b  

e r  ü b e r  H a n d e l s -  u n d  V e r k e h r s p o l i t i k ,  B ö r s e n -  u n d  B a n k 

a n g e l e g e n h e i t e n ,  S c h e c k v e r k e h r ,  S t a a t s a n l e i h e n  u n d  ä h n 

l i c h e s ,  w o b e i  e r  d e n  G e g e n s t a n d  s t e t s  i n  e r s c h ö p f e n d e r  

W e i s e ,  a n  w i c h t i g e  G e s e t z g e b u n g s -  u n d  p a r l a m e n t a r i s c h e  

A r b e i t e n  a n k n ü p f e n d ,  z u  b e h a n d e l n  w u ß t e .

A u ß e r o r d e n t l i c h  u m f a n g r e i c h  w a r  d i e  T ä t i g k e i t ,  d i e  

d e r  V e r b l i c h e n o  a l s  M i t g l i e d  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  e i n e r  

g a n z e n  R e i h o  v o n  I n d u s t r i e - G e s e l l s c h a f t e n  u n d  B a n k 

i n s t i t u t e n  e n t f a l t e t e ,  z u m a l  d a  e r  a u c h  h i e r  n i e  b e i  a l l e m ,  

w a s  e r  b e t r i e b ,  s e i n e  P f l i c h t e n  s e h r  e r n s t  n a h m .  W a r  e r  

d o c h  —  u m  n u r  e i n i g e s  a n z u f ü h r e n  —  D e p u t a t i o n s m i t 

g l i e d  d e r  M a n s f e l d s c h e n  K u p f e r s c h i o f e r  b a u e n d e n  G e w e r k 

s c h a f t ,  V o r s i t z e n d e r  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  d e r  D e u t s c h e n  

G r u n d k r e d i t - B a n k  z u  G o t h a ,  s t e l l v e r t r e t e n d e r  V o r s i t z e n d e r  

i m  A u f s i c h t s r a t e  d e r  A .  G .  E i s e n w e r k  K r a f t ,  d e r  K a t t o -  

w i t z e r  A .  G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  E i s e n h ü t t e n b e t r i e b ,  d e r  A .  G .  

V e r e i n i g t e  K ö n i g s -  u n d  L a u r a h ü t t e  u n d  d e r  S c h l e s i s c h e n  

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g b a u  u n d  Z i n k h ü t t e n b o t r i e b ,  

M i t g l i e d  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  d e r  D r e s d e n e r  B a n k ,  d e s  S c h l e 

s i s c h e n  B a n k v e r e i n s ,  d e r  A .  G .  L a u c h h a m m e r  u .  a .  m .

D u r c h  h o h e  O r d e n  w u r d e n  W a c h l e r s  V e r d i e n s t e  

g e w ü r d i g t ;  bo v e r l i e h  ihm  d e r  K ö n i g  v o n  P r e u ß e n  d e n  

K r o n e n o r d e n  u n d  d e n  R o t e n  A d l e r o r d e n  I I .  K l a s s e ,  u n d  

w u r d o  e r  f e r n e r  d u r c h  d a s  C o m t h u r k r e u z  d e s  H a u s 

o r d e n s  A l b r e c h t s  d e s  B ä r e n  s o w i e  d u r c h  d a s  C o m t h u r k r e u z

I I .  K l a s s e  u n d  d e n  S t e r n  d e s  E r n e s t i n b c h o n  H a u s o r d e n s  

a u s g e z e i c h n e t .

Z a h l r e i c h  u n d  b e z e i c h n e n d  f ü r  d i e  W e r t s c h ä t z u n g ,  

d i e  m a n  d e m  b e d e u t e n d e n  M a n n e  v o n  a l l e n  S e i t e n  e n t 

g e g e n b r a c h t e ,  w a r e n  d i e  K u n d g e b u n g e n  d e r  T e i l n a h m e ,

E i s e n h ü t t e  S ü d w e s t ,

Zweigverein des Verein* deutiehcr Eiscnhüttenleute. 

E i n l a d u n g  z u m  S o m m o r a u s f l u g e  m i t  D a m e n  

S o n n t a g ,  d e n  I C .  J u n i  1 9 1 2 ,  n a c h  L a n d s t u h l  

( R h e i n p f a l z ) .

1 0 — 1 0 5 4  U h r  f r ü h  E i n t r e f f e n  d e r  Z ü g e  a u s  a l l e n  

R i c h t u n g e n  i n  S a a r b r ü c k e n .

1 0  U h r  ß ö  A b f a h r t  e i n e s  S o n d e r z u g e s  I I .  K l a s s e  n a c h  

K i n d s b a c h .

1 2  „  2 5  A n k u n f t  i n  K i n d s b a c h  u n d  S p a z i e r b a c h  d u r c h

d a s  B i i r c n l o e h  ü b e r  d i e  S i c k i n g c r  B u r g  n a c h  

L a n d s t u h l .

2  „  G e m e i n s a m e s  M i t t a g s m a h l  i m  S a a l b a u  d e s  

■ S i c k i n g e r  B r ä u .

4  „  3 0  A u f b r u c h  z u m  S p a z i e r g a n g e  n a c h  d e m  B i s -

m a r c k t u r m o  m i t  s e i n e r  s c h ö n e n  F e r n s i c h t .

5  , ,  3 0  T a n z  i m  S a a l b a u  S i c k i n g e r  B r ä u .

7  „  1 5  G e m o i n s a m o  R ü c k f a h r t  d e r  T e i l n e h m e r  v o n

L a n d s t u h l  m i t t e l s  S o n d e r z u g e s  n a c h  S a a r 

b r ü c k e n .

8  „  3 0  A n k u n f t  i n  S a a r b r ü c k e n .

A l s  B e i t r a g  z u  d e n  U n k o s t e n  s i n d  v o n  j e d e m  T e i l 

n e h m e r  3  M  z u  e n t r i c h t e n ,  w ä h r e n d  d i o  K a s s e  d e r  E i s e n 

h ü t t e  S ü d w e s t  d i o  K o s t e n  f ü r  d i o  S o n d e r z u g s f a h r t ,  d i o  

M u s i k ,  d a s  M i t t a g s m a h l  e i n s c h l i e ß l i c h  e i n e r  h a l b e n  F l a s c h e  

W e i n  u n d  e i n e r  T a s s o  K a f f e o  b e s t r e i t e t .  F e r n e r  w i r d  

w ä h r e n d  d e s  T a n z e s  B o w l e  u n d  B i e r  g e r e i c h t  w e r d e n .  

D i e s e  L e i s t u n g e n  d e r  K a s s e  k ö n n e n  n u r  M i t g l i e d e r n  u n d  

i h r e n  D a m e n  z u g u t e  k o m m e n .  D i o  A n m e l d u n g e n  z u r  

T e i l n a h m e  a n  d i e s e m  A u s f l u g e  s i n d  u n t e r  E i n s e n d u n g  d e r  

B e t r ä g e  a n  d e n  V o r s i t z e n d e n  d e r  E i s e n h ü t t e  S ü d w e s t ,  

H e r r n  D i r e k t o r  S a e f t e l ,  D i l l i n g e n ,  S a a r ,  z u  r i c h t e n .

S a m m l u n g  a l t e r  O f e n -  u n d  K a m i n p l a t t e n .

D i o  i n  d e n  V o r t r ä g e n  v o n  D r .  J o h a n n s e n *  u n d  

D i r e k t o r  J u l i u s  L a s i u s * *  g e g e b e n e  A n r e g u n g  h a t t o  z u r  

F o l g e ,  d a ß  d i o  S a m m l u n g  a l t e r  g u ß e i s e r n e r  O f e n -  u n d

* St. u. E. 1912, 29. Febr., S. 337/42.
** St. u. E. 1912, 28. März, S. 519/26.

d i o  l a u t  w u r d e n ,  a b  e i n  H e r z s c h l a g  d e m  t ä t i g e n  

L e b e n  W a c h l e r s  s o  u n v e r m u t e t  e i n  Z i e l  s e t z t e .  „ D e m  

V e r b l i c h e n e n  d a n k t “ , s o  h e i ß t  c s  i n  e i n e m  d e r  N a c h 

r u f e ,  „ d i e  d e u t s c h e ,  i n s b e s o n d e r e  d i e  s o h l e s i s o h o  M o n 

t a n i n d u s t r i e ,  d e r e n  G e d e i h e n  u n d  E r f o l g e  e r  m i t  R a t  

u n d  T a t  u n t e r s t ü t z t e ,  u n d  a n  d e r e n  Z e i t -  u n d  S t r e i t 

f r a g e n  e r  m i t  k l u g e m  V e r s t ä n d n i s  j e d e r z e i t  m i t a r b e i 

t e t e ,  u n d  i n  t r e u e r  V e r e h r u n g  d a n k t  i h m  a u c h  u n s e r e  

G e s e l b o h a f t ,  i n  d e r e n  D i e n s t e  e r  s e i n e  g r o ß e n  E r f a h r u n g e n  

a l s  M i t g l i e d  d e s  A u f s i c h t s r a t e s  l ä n g e r  a l s  z w e i  J a h r z e h n t e  

z u m  W o h l e  d e s  U n t e r n e h m e n s  g e s t e l l t  h a t t e . “  A n  a n d e r e r  

S t e l l e  w i r d  d e s  V e r e w i g t e n  r a s t l o s e s ,  u n e r m ü d l i c h  d e m  

H e i l e  d e s  v a t e r l ä n d i s c h e n  B e r g b a u e s  g e w i d m e t e s  W i r k e n ,  

s e i n e  h o h e  g e i s t i g e  K r a f t ,  d i o  G e s c h l o s s e n h e i t  s e i n e r  

P e r s ö n l i c h k e i t ,  d i e  K l a r h e i t  u n d  F ü l l e  s e i n e s  W i s s e n s ,  

d i o  T r e u e  u n d  G ü t e  s e i n e s  C h a r a k t e r s  g e w ü r d i g t  u n d  

f e r n e r  a u s g e s p r o c h e n ,  d a ß  d i o  S p u r e n  s e i n e r  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  u n d  p o l i t b c h e n  T ä t i g k e i t  n i c h t  v e r g e h e n  w e r d e n .  

D a n e b e n  d a r f  d e s  H e i m g e g a n g e n e n  h e r v o r r a g e n d e  B e 

s c h e i d e n h e i t ,  s e i n  a l l e m  ä u ß e r e n  G e p r ä n g o  a b h o l d e s ,  

s c h l i c h t e s ,  e i n f a c h e s  W e s e n ,  s e i n e  u n e i g e n n ü t z i g e  H i l f s 

b e r e i t s c h a f t ,  s e i n e  L i e b e n s w ü r d i g k e i t  i m  p e r s ö n l i c h e n  

V o r k e h r ,  s e h n e  d u r c h  m a n n i g f a c h e  S t i f t u n g e n ,  n o c h  m e h r  

a b e r  i n  s t i l l e n  W e r k e n  d e r  L i e b e  b e t ä t i g t e  W o h l t ä t i g k e i t  

u n d  s e m e  t r e u e  F r e u n d s c h a f t ,  v o r  a l l e m  a u c h  s e i n e  t i e f -  

r e l i g i ö s e  G e s i n n u n g  a b  ü b e r z o u g t e r  o v a n g e l b c h e r  C h r b t  

n i c h t  ü b e r g a n g e n  w e r d e n .

U m  i h n  t r a u e r t  d i o  G a t t i n ,  m i t  d e r  e r  i n  f a s t  f ü n f z i g 

j ä h r i g e r  h a r m o n b e h e r  E h e  v e r b u n d e n  w a r ,  t r a u e r n  d i o  

v i e l e n  F r e u n d e  u n d  V e r e h r e r ,  d i o  i h m  ü b e r  d a s  G r a b  

h i n a u s  e i n  w o h l v e r d i e n t e s ,  g e s e g n e t e s  u n d  d a u e r n d e s  A n 

d e n k e n  b e w a h r e n  w e r d e n .

K a m i n p l a t t e n  d e s  V e r e i n s ,  d i e  E n d e  1 9 1 1  a u s  a n n ä h e r n d  

1 0 0  E x e m p l a r e n  b e s t a n d ,  c i n o  w e r t v o l l e  B e r e i c h e r u n g  

e r f a h r e n  h a t .  D e n  B e m ü h u n g e n  d e s  H e r r n  D i r e k t o r s  

Z  i  x  i n  D i l l i n g e n  b t  e s  g e l u n g e n , e i n e  g r o ß e  A n z a h l  P l a t t e n ,  

d i e  z u m  T e i l  l o t h r i n g b c h e n  u n d  f r a ü z ö s b c h e n  U r s p r u n g s  

s i n d ,  z u m  T e i l  v o n  d e r  S a a r  u n d  a u s  d e r  E i f e l  s t a m m e n ,  

z u  e r w e r b e n .  H e r r  Z i x  h a t t o  d i e  G ü t e ,  e i n e  R e i h e  d i e s e r  

P l a t t e n  d e m  V e r e i n  z u  s c h e n k e n ,  e i n e  w e i t e r e  A n z a h l  

e r w a r b  e r  d u r c h  K a u f .

F e r n e r  w u r d e n  d e r  S a m m l u n g  z u g e w e n d e t :

I  O f c n p l a t t e  a u s  R o t h e n b u r g  a .  d .  T a u b e r  v o n  K o m 

m e r z i e n r a t  W .  B r i i g m a n n ,  D o r t m u n d ,

1  P l a t t e  e n g l i s c h e r  H e r k u n f t  v o n  B .  C l a s e n ,  L o n d o n ,  

5  P l a t t e n  l u x e m b u r g b e h e r  H e r k u n f t  v o n  D u c h s e h e r  

&  C i e . ,  W e c k e r  i .  L u x e m b u r g ,

1 P l a t t e  v o n  A m t s r i e h t e r  C r o n e m e y e r  i n  B l o m b e r g  ( L i p p o ) ,  

9  w e s t f ä l b o h o  P l a t t e n  v o n  K a u f m a n n  &  L i p m a n n ,  D ü s s e l 

d o r f ,

4  P l a t t e n  v o n  d e r  B a d b c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k ,  D u r l a c h .  

G e k a u f t  w u r d e n  f e r n e r  d r e i  P l a t t e n  a u s  L u x e m b u r g .  

F r e u n d l i c h e  Z u w e n d u n g e n  w e i t e r e r  P b t t c n  z u r  V e r 

v o l l s t ä n d i g u n g  d e r  S a m m l u n g  s i n d  u n s  s e h r  w i l l k o m m e n .

Die Otschäfts/ührung.

A e n d e r u n g e n  I n  d e r  M i t g l i e d e r l i s t e .

Grcthe., Theodor, I n g e n i e u r ,  E s s e n - R e l l i n g h a u s e n ,  M ä r k i -  

s c l i e s t r .  5 0 .

Juon, Eduard, I n g e n i e u r ,  W a l u j k i ,  G o u v .  W o r o n c s c h ,  

R u s s l a n d .

Kamp, Eugen, B e t r i e b s c h e f  d e r  D o r t m u n d e r  U n i o n ,  

D o r t m u n d ,  F ä c h e r s t r .  6 .

- I lenke, Ewald, I n g . ,  i .  F a .  M e n k e  &  S t e i n ,  G .  m .  b .  H . ,  

h ü t t c n t e c h n .  B u r e a u ,  D o r t m u n d ,  M ä r k i s c h e s t r .  6 2 .  

Renz, O i i o , M a s c h i n e n - B e t r i e b s i n g e n i c u r d .  G e b c n k . B e r g w . -  

A .  G . ,  A b t .  A d o l f - E m i l - H ü t t e ,  E s c h  a .  d .  A l z . ,  L u x e m b u r g .  

N e u e  M i t g l i e d e r .

Hoelzer, Carl, I n g e n i e u r  d e r  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e ,  S t e r k -  

r a d o  i .  R h e i n l . ,  J a h n s t r .  2 0 .

Möller, Friedrich, P r o k u r i s t  d e r  R o m b a c h e r  H ü t t e n w . ,  

R o m b a c h ,  H ü t t e n s t r .  2 1 .


